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BE Des Nationalfeiertages wegen 
wird die „„Aibendpoft‘‘ morgen, 
Donneritag, nit eriheinen. 


Cefegraphifche Rolizen. 


Snland. 


Wilfon und Marla. 


So lautet das demokratifde 
nationale Ticket. 


Konvenisfchluß heute Früh. 


BProgreffive, aber nidht ertreme 
Platform aufgeitellt. 


Die verfloffenen Präfidentichaftsfandidaten 
gratuliren Gouverneur Wilfon. 


Die Republitaner. 


⸗ 


Baltimore, 3. Juli. Erſt gegen 2 
Uhr heute früh vertagte ſich die demo— 
lratiſche Nationalkonvention — Die 
geſtern vor einer Woche eröffnet wor— 
den war — endgiltig, nachdem noch 
Gouverneur Thomas R. Marſhall von 
Indiana per Aklamation als Vize— 
präfidentjihftstandidat 
eufgeftellt worden mar. 

Die Platform war qutgeheißen wor- 
ben, während Konferenzen im Gange 
waren, und die Anhänger von 
Ehbamp Elarf vergeblid ver- 
fucht Hatten, den Sprecher des Kon— 
greßhaufes zu bewegen, bie Dize- 
präfidentfchaftsnomination anzuneh= 
men. Clark lehnte zweimal entjchieben 
ab, unter der Erflärung, daß er da3 
bemotratifche. „Zidet“ getreulih un- 
terftügen merbe, wie er es als alt- 
gebienter Soldat feiner Partei ge- 
wohnt ſei. Bitter äußerte er fich nur 
über eine einzige Perjönlichteit: Wm. 
S. Brnan, dem er die ganze Schuld 
* $aran gibt, daf er die Präfident- 
ssÄhaftslonnention verlor. 

Die dentwürbige 
v, a6. Abſtimmung 
Uber die Präſidentſchaftsnomination, 
turz vor 3 Uhr geſtern Nachmittag, 
war die letzte, und ſie gab Wilſon 990 
Stimmen, Clark 84, Underwood 12. 
Die New Yorker Delegation war auch 
noch im legten Augenblick in den Wil— 
ſonſchen Muſikwagen“ geſchlüpft; 
Wilſon hätte aber auch ohne dieſe die 
erforderliche Mehrheit erhalten und 
überſchritten. 

(Wie erwähnt, waren zur Nomi— 
netion 7251, Stimmen erforderlich.) 

Schon vor der 46. Abitimmung 
hatte Sen. Stone von Mifjouri den 
Antrag geitelt, die Nomination zu 
einer einjtimmigen zu machen. Xlber 
mit einem Reit der alten Bitterfeit, 
mollte Sen. Reed von Milfouri dapon 
nichts mwiffen, und 84 Clarfleute blie- 
ben auch noch in der 46. Abftimmung 
bei ihrem Votum beftehen, trogdem fie 
und alle Anhänger Clarf3 von Sen. 
Stone, im Namen Clarfa felbit, von 
allen ferneren Verpflichtungen entbun- 
den worden waren. Auch 12 von den 
Underwoodleuten, die ebenfalld im 
Namen ihres Kandidaten zubor aus 
biffen Dienit entlaffen worden waren, 
änderten ihr Votum nicht. 

Urfprünglich waren aht Kandidaten 
für die Vizepräfidentfchaftsnomination 
porgefchlagen, nämlid: Marſhall, 
Glarf, Bryan, Burke, Hurft (Minois), 
Made, PBreiton und Sen.’ Chamber: 
fain. (Eine, geitern Nacht in St. Louis 
“ verbreitete Meldung, daß auch Ex— 
Gouverneur Folt aufgeftellt worden 
fei, mar eine Ente.) 

Bryan, vom Diftrift Kolumbia in 
Borfchlag gebracht, Iehnte fogleich ab 
und bielt eine furze Ansprache, worin 
er fagte, er fönne als gemöhnlicher 
Soldat in ben Reihen das Meifte für 
das Tidet tun und werde während ber 
ganzen Kampagne in der Feuerlinie zu 
“ finden fein. (Großer Beifall.) Er 
empfahl für diefe Nomination Burfe 
und Sen. Chamberlain. 

Zu einem mirffichen Streit über 
biefe Nomination fam e3 nicht. 

Die 

Platform, 

melde von Win. %. Bryan und Sen. 
DO’Gorman ausgearbeitet worden mar, 
murbe von Sen. Kern verlefen, mas 
Hiva eine Stunde in Anfpruh nahm. 
Sie enthält ungefähr 5000 Worte und 
mar auszugsweiſe jchon vorher be- 
fannt. Der Konvent nahm den Ent: 
wurf unverändert an. 

Aus 32 Hauptpunften befteht bie 
Platform. Obenan jteht: 

„Wir, die Vertreter der demofrati- 
hen Partei in den Ver. Staaten, in 
nationaler Konvention verfammelt, 
berfichern aufs Neue unfere Hingabe 
an bie Grundfäße demotratifcher Re: 
Er wie fie von Thomas Seffer- 

Do 


m aufgeftellt und bon einer langen 


und glänzenden Reihe demofratffcher - 


eg re firt murben.” 

-- Dann folgt fogleich eine I Er: 

Aärung für tneikgebenbe. Zolltarif- 
1 unter feharfem Angriff auf 


! 


Kongreß angenommenen Zolltevifiong- 
vorlagen mit feinem Beto belegte. 

„Die republifaniiche Bartei,“ Heißt 
c3 meiter, „verfpricht zwar Zolltarif- 
tepifion, hat aber durch ihre Gejeh- 
aeberei gezeigt, daß eine Revifion in 
ihrem Sinne nicht im nterelfe des 
Volkes liegt; fie ift auch gegen ihre 
Verfprehhungen pon 1908 treulos ge= 
töefen und follte nicht länger das Ver— 
trauen der Nation genießen. Wir pro= 
teftiren an das amerifanifche Bolt, 
uns in unferen Vorlagen nad einem, 
nur für Einnahmezmwede beftimmien 
Zolltarif zu unterjtügen.” 

Sm Anflug bieran, wird auf die 
hohen Lebenzpreife hingewiejen, und 
miederum die republifanifche Partei 
iharf angegriffen, meil fie die 
„Zrufts“ und die Handelöverjchwärer 
geihütt und aepfiegt habe. 

Sodanr werben jtrengere Gejebe 
gegen Trujt3 und Menopole gefordert, 
welche zmifchenjtaatliche Gejchäfte trei= 
ben, und die republifaniihe Parte: 
wird dafür verdammt, daß jie Kom- 
promiffe mit der „Standard Dil 
Eo.* und dem Tabaftruft eingegan- 
gen jei und es unterlaffen habe, die 
Kriminaldejtimmungen des Anti- 
trujtgefeges gegen die Beamten diejer 
Korporationen anzurufen, nachdem 
das Gericht erflärt habe, daß diejelben 
diefe Beitimmungen verlegten. Be: 
dauert wird, daß das Shermangefeh 
eine gerichtliche Deutung erfahren habe, 


welche ihm einen aroßen Teil feiner 


Wirkfamfeit raube, und e3 wird Gejeb: 
gebung gefordert, melde den Staaten 
die, ihnen durch jolche Auslegung ent- 
zogene Stärke miederherftellt. 

Das Land wird beglüdwünfcht zu 
den Erfolgen des Eintommeniteuer- 
amendments zur Bundesverfaffung 
und des Amendment3 betreff3 Ermäh- 
lung von Bundesfenatoren durch direkt: 
tes Volfspotum; und das Volt wird 
aufgefordert, fich zur endgiltigen Gut- 
beißung dieſer Amendments zuſam— 
menzuſchaaren. 

Allgemeine direkte Präſidentſchafts— 
vorwahlen werden gefordert. 

Einem nur einmaligen Prä— 
ſidentſchaftstermin, durch Verfaſſungs⸗ 
zuſatz feſtzulegen, wird entſchieden das 
Wort geredet. 

Der Vorſchlag demokratiſcher Füh— 
rer im Kongreßhaus bezüglich eines 
Konzils für nationale Verteidigung 
wird gebilligt; dieſes Konzil ſoll ein 
endgiltiges Flottenprogramm entwer⸗ 
fen, wobei aber der Sparſamkeil eben— 
ſo wohl, wie der Wirkſamkeit, Rech— 
nung getragen werden ſoll. Für die 
Monroedoktrin wird auf's Neue ein— 
getreten. 

Sodann wird über republikaniſche 
Verſchwendung losgezogen. 

Gründliche Durchſicht der Bankge— 
ſetze behufs Verhütung weiterer Pani— 
ken wird verlangt; aber die ſogenannte 
Aldrichbill betreffs Gründung einer 
Zentralbank wird bekämpft. Die Hin— 
terlegung der Regierungsgelder in ei— 
nigen wenigen begünftigten Staaten 
wird verdammt. 

Der Ausdehnung der Waſſerwege 
und der Poſtrouten wird das Wort ge— 
redet, ebenſo der Erhaltung der öf— 
fentlichen Hilfsquellen. 

Die Rechte der Arbeiter werden ver— 
teidigt, namentlich gegenüber richter- 
lichen Uebergriffen. Xm Uebriaen mer: 
den die Gerichtähöfe ala die Bollmerfe 
der Freiheiten des Landes bezeichnet, 
aber gejagt, daß die Gerichte einfach 
die, vom Bolt erlaffenen Geſetze aus— 
zulegen und nicht den Voltsmwillen zu- 
nichte zu machen haben. Das Organi— 
jationsrecht der Arbeiter mirb hoc 
aehalten, und erklärt, daß dazfelbe 
richt durch Truftgefege getroffen mwer- 
den jollte, 

Geagirt, N. %., 3. Zuli. Gouver- 

neur Moodrom MWilfon erhielt von 
allen übrigenKandidaten für ‘die demo- 
fratifche Präfidentfchaftsnomination, 
deren Namen von dem Baltimoregfton- 
bent waren, Glüdwünfche und Loyali= 
tãtsver ſicherungen. 
Er ſagte, er fühle, daß man nicht für 
ſeine Perſon, ſondern für ein Prinzip 
geſtimmt habe, und daß nunmehr eine 
ſchwere Verantwortlichkeit auf ihm 
ruhe; er werde, fügte er hinzu, ſein 
Beſtes tun und hoffe, daß niemals das 
Volk Grund haben werde, das in ihn 
geſetzte Vertrauen zu bereuen. 

Eine beabſichtigte Europaſommer— 
reiſe der Familie Wilſon wurde auf 
die Kunde von der Nomination auf— 
gegeben. 

Seagirt, N. J., 3. Juli. Nahezu 
taufend Glückwunſchdepeſchen anGoub. 
Wilſon waren bereits in den Händen 
ſeines Sekretärs, ehe der Präſident— 
ſchaftskandidat ſich zum Frühſtück er— 
hoben hatte. 

Hr. Wilſon fand wenig Schlaf. 
Schon früh fand ſich auf dem Raſen 
bor dem „Kleinen Weißen Haus“ eine 
Menge Befucher ein. Rafch wurde faft 
ein Dutend Zelte nebit Telephonbuden 
und anderen Aftomodationen auf dem 
Rafen errichtet. Eine Maffe, aus Bal- 
timore gefommener Konventsdelegaten 
fam mährend de3 Tages und qratu- 
lirte, darunter die ganze Delegation 
bon Teras, jo ziemlich die ganze von 
New Nerfey, und viele Delegaten von 
Pennfylvanien und Tennefjee. Photo- 
graphen und Wanbelbildervertreter 
machten fich eifrig zu Tchaffen. 

Wafhirigton, D. K., 3. Juli. Alle 
demofratifchen Senatoren, die hitr an- 


Ghicago, Mittwok, den 3. Zuli 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


„Wir gratuliren Ihnen und dem 
Lande zu Xhrer Nominirung. Wir 
ſind zuverfichtlich auf Ihren übermälti- 
genden Sieg.“ 

Indianapolis, 3.. $uli. Gouverneur 
Marfhall war fehr überrajcht, ala er, 
aus dem Sclafe auf der Veranda ge- 
iwedt, in Kenntniß gefeßt wurde, daß 
er vom demofratifchen Nationalton- 
vent die Bizepräfidentichaftänomina- 
tion erhalten hat, — und noch dazu 
durch Atklamation. 

Er verficherte, daß er Solches nicht 
erwartet habe. m Uebrigen ift er froh 
darüber, daß die Nomination unge- 
fucht zu ihm gefommen fei, und fühlt 
fih gar nicht aefränft darüber, daf 
die, auf ihn inftruirte Indianater De- 
legation jchließlih zu Wilfon über- 
ging. 

Bei den Republifanern. 

Columbus, D., 3. Auli. Richter 
€. 3. Dillon von Columbus ging in 
dem Kampf gegen U. 2. Garford von 
Elyria auf der republifaniichen 
Staat3fonvention für Ohio, ala Sie- 
ger für die Gouperneurdnomination 
hervor, bei der 5. Abftimmung. (Er 
hatte den vierten Plaß bei der dritten 
Abjtimmung, als es klar wurde, daR 
Lawrence K. Lanadon, für den die 
Taftleute urfprünglic” eingetreten 
waren, nicht nominirt werden fünne.) 
Zangdon wurde fpäter für den neuge- 
Ihaffenen Poften des Kongreßabge— 
orbneten at large, zu melchem der 
Staat nad dem Ietten Zenfus berecdh- 
tigt ift, nominirt. General R. 8. 
Bromn von Zanespille, Baft Comman- 
ber der G. U. R., wurde für den Bo- 
Iten des Vizegouverneurs aufgeftellt. 

Die angenommene Platform ift 
nah Anfiht der Roofeveltfraftion 
durhaus progrejjiv. Sie verjpricht 
Förderung des Wrbeiter-Entjchädt- 
aungsaejeges, die Achtitunden Vor: 
lage, direfte Wahl der Bundesſena— 
toren, einen furzen Stimmzettel, 
gleihmäßige Steuerraten, fomwie Ge- 
feßgebung für reines ITrinfmwaffer und 
reine Nahrungsmittel. 


Silfsihakamtsjetretär geht 
Und greift den Schitzamtsfefretär Mac 
Deagh an. 


MWafhington, D. K., 3. Juli. W. 
Pratt Andreivs reichte dem Präf. Taft 
feine Abdanfung als Hilfsfchagamta- 
jefretär ein, und zwar mit einem „ge= 
pfefferten“ Briefe, worin er fich über 
die Zuftände im Schatzamtsdeparte— 
ment verbreitet und die Anitäivaltung 
bes Schatzamtsſekretärs MacVeagh, 
und deſſen Verhalten ggenüber ſeinen 
Untergebenen, ſcharf kritiſirt. 

Das Schreiben hat großes Aufſehen 
in amtlichen Kreiſen gemacht. 

Waſhington, D. K., 3. Juli. Präſ. 
Taft bemerkte über Andrews Abdan— 
kung nur: 

„Die Abdankung war gefordert wor— 
den und wurde angenommen, da Hr. 
Andrew Befehlen, welche ihm der 
Schahßamtsſekretär erteilte, keine Folge 
geleiſtet hatte.“ 

Waſhington, D. K., 3. Juli. Schon 
wenige Stunden nach der Abdankung 
von Dr. Andrews als Hilfs-Schatz— 
amtsſekretär brachte James Cox von 
Ohio im Abgeordnetenhaus eine Reſo— 
lutlon ein, welche eine vollſtändige 
Unterſuchung der Beſchuldigungen 
gegen die Amtsverwaltung des Schatz— 
amtsſetretär MacVeagh fordert! 


fKonföderirtengeneralf 


Charlotte, N. K., 3. Juli. General 
R. F. Hoke, welchen ſeinerzeit derOber— 
befehlshaber der Konföderirten, Gene— 
ral Lee, zu ſeinem Nachfolger beſtimmt 
haben ſoll, falls er ſelber im Kampfe 
falle, ift in feinem Heim zu Lincoln- 
ton, N. 8., geftorben. 


oo —— 


Ausland. 


Franfreihs Safenftreit. 

Aud Dünfirhen wird davon erfaßt. 

Dünfirhen, Franfreih, 3. Juli. 
Die Mehrheit det Dodleute dabier 
itreifte, au8 Shympathie mit den See- 
leuten, welche fchon feit dem 18. Xuni 
ausftändig find, nachdem faft alle 
Schiffahrtsgefellichaften ihre Forde— 
rung auf Lohnerhöhung zurüdgemie- 
jen hatten. 

5 Tote, 25 Berlette. 

Schlimmes Eifenbahnunglüd in Spanien, 
‚Valencia, Spanien, 3. Juli. Zu EI 
Grao prallte ein Eifenbahnzug mit 
einem Gtraßenbahnwaggon zufam- 
men. Dabei wurden 5 Perfonen auf 
der Stelle getötet, und 25 verwundet. 


Sauptihlaht aniheinend im Gang 


Rebellenlager, Bachimba, Merito, 
3. Juli. Granaten von der Artillerie 
der Regierungstruppen begannen um 
11 Uhr Vorm. in der Nähe der Hügel 
niederzufallen, mo die Rebellen ver- 
Ihanzt find, zwei Meilen von Bachim- 
ba. Gleichzeitig begann die Kaval- 
lerie der Regierungstruppen, in drei 
Abteilungen langfam heranzurüden. 


Dampfernadrichten. 


Annelommen: 
Liverpool: Campania don New 
fredian don Bolton; Merion bon 
Neapel: Brincipe bi 


or; Wini- 
Eee ame: 
n s 
Livorno: Calabria von New Port — 
Antwerpen: onl 
quette bon ————— 
New Lort: —— —— von Bre⸗ 
men; o ntwerpen; otsda 
don Rotterdam; DI * 


le; "Ihemiftor 


bon New York; Mar 


Schleier gefhäftsgung. 


Auch das Ränberhandwert geht 
nicht mehr jo redt. 


Die Strafenbahnwagenihladt. 


für Schaffner Kran? Witts Tod verant- 
wortlih gehalten. — Atleen Heppner, 
Hauptzeugin aegen Clarence S. Funk, 
unter Meineidsanflage verhaftet. 


Ein ärmlich gefleideter, eima 30 
Jahre alter Ausländer fiel jpät geitern 
Abend in Englemood zwei Männer 
und eine rau im räuberifcher Abficht 
an. %. WW. Bamdaly, 7434 Princeton 
Une., Ihlug ihm an der W. 72. Str. 

| und Princeton Ape. den Revolver aus 
der Hand und lief davon; rl. Agnes 
Kenny, 7412 Normal Upe., wurde von 
dem Verbrecher unter der Rod Ysland- 

ı bahnüberführung an der W. 74. Str. 

| angehalten und gab ihm fünf Cents, 
die er zurüdgab, hingegen büßte Do- 
nald Baten, 7724 Hamthorne Ane., an 
der W. 76. Str, und Vincennes Road 
die Uhr, $5 und den Gtrohhut ein. 
„Das Gefchäft geht jchlecht,“ Elagte ver 
Bandit feinem Opfer. 


Die Ermordung des Schaffners Mitt. 


Die Leihenfhaugefchmworenen haben 
Arthur Friedman und Die Brüder 
Charles und Edward Barrett den 
Großgefchworenen überantmwortet. Die 
drei Männer wurden am Ubend bes 
15. Juni auf der Heimfahrt von der 
Arbeit auf einem Straßenbahnmwagen 
der Wells-Sheffield-Linie an der Tifth 
Une. und Madifon Str. angegriffen. 
Sie gaben auf ihre Angreifer mehrere 
Schüffe ab, und eine der Kugeln traf 
den Schaffner des Wagens, Frant 
Witt. Witt ftarb an der Wunde. Wäh- 
rend des Auftritt3 in dem Gtraßen- 
bahnmagen wurde von der Menge, 
melche fih um diefen angejammelt 
hatte, ebenfalls gefchoffen; au Ser: 
geant Xofeph Halligan machte angeb- 
lich, da er fein Leben bebroht mähnte, 
von der Waffe Gebraud). 


Bennings Hauptzeugin verhaftet. 


Frl. Aileen Heppner, die Hauptzeus 
gin für Jofn-E. Henning. in deifen 
Klage auf $25,000 Schadenerſatz we⸗ 
gen angeblicher Entfremdung der Gat- 
tin gegen Clarenee S.Funt, Gejchäfts- 
leiter der International Harvefter Eo., 
ift geitern Abend an der Nord Clark 
und Meit Nandolph Straße | unter 
Meineidsanklage verhaftet worden, al3 
fie gerade das Büro von Hennings An- 
mälten verlaffen hatte. Letztere er— 
mirkten ihre SFreilaffung unter $5000 
Bürgfhaft. Frl. Heppner jtand an- 
geblich im Begriff, eine Erholungsreife 
nah Kalifornien anzutreten. Der 
ebenfalla angeflagte Henning ift noch 
nicht gefunden morden. Die Klage 
ift befanntlih unlängit al3 unbe- 
gründet abgemwiefen morden. 


Brautfahrt mit Hinderniffen. 


Mit dem um adt Uhr heute Mor- 
gen bier eingetroffenen Perfonenzuge 
der Chicago & Eajtern Yllinoisbahn 
fuhr auch ein Liebespärchen, der Bafe- 
ballfpieler Earl McQuillan und feine 
Braut Beatrice Williams, Tochter ei- 
ne reichen Kohlengrubenbefiters in 
Lorington, SU. Der Schaffner des 
Zuges hatte wegen der Abſichten Me— 
Quillans ſchweren Verdacht geſchöpft 
und der hieſigen Polizei dieſe Mut— 
maßung telegraphiſch mitgeteilt. In— 
folge deſſen wurde das Pärchen bei der 
Ankunft verhaftet und erſt nach Ein— 
treffen einer beruhigenden Antwort 
der Mutter der Braut freigelaſſen. Es 
ließ ſich dann ſofort trauen. 


Durbführung der 4. Juli-Dorfchriften. 


Der amtirende Polizeichef Schuett- 
ler hat die jtrenge Durchführung ber 
Verordnungen bHinfichtlich der Feier 
des 4. Kult und die Verhaftung aller 
Uebeltäter angeordnet. Wer eine Kin 
derpiftole, Plabpatrone, „Bombe“, 
Torpedo oder andere Schuß- und 
Sprengartifel im Befit hat, oder ohne 
foriftlihe Erlaubniß des Bürgermei- 
fter8 und bes Feuerwehrchefs Feuer— 
merf veranftaltet, wird eingeftedt mer- 
den. Nur die fleinen „Feuercraders“, 
Buntfeuer und ähnliche harmlofe Sa- 
chen dürfen benußt werden, um der pa= 
triotifchen PBegeifterung Genüge zu 
tun, 

Am Abend werden, wie fchon mitge- 
teilt, in vielen Parts und Spielpläßen 
in allen Gtabtteilen Feierlichkeiten, 
aus Mufitoorträgen, ftereoptifchen 
Vorführungen, Maffengefang und Re- 
den beitehend, abgehalten merben. 
Ausflüge zu Waffer und zu Lande 
werben in zahllofer Menge veranftaltet 
werben. 


Anfcheinend geiftesfranf., 


Auf ärztlichen Rat fuhr Walter 
Homell, 3032 Süd Park Ape., Wert: 
führer der Armour’fchen Leimſiederei, 
am legten Mittwoch auf einem Dam: 
pfer von hier fort, um bei Doughton, 
Mic., auf einer Farm zu arbeiten und 
fih von einem fchweren Nervenleiden 
zu erholen. Er traf nicht am Beftim- 
mungsort ein, und ge Abend mur- 
de er in Grand Rapids, Mich., aufge: 
griffen, da er te zu 


A: 


Slühtling fchlauer wie die Polizei. 

Als Geheimpoliziften den von St. 
Louis heute früh einlaufenden Per- 
fonenzug der Wabafhbahn an ber 
Stadtgrenze nad) dem 34jährigen 
Farbigen George Williams abfuchten 
und das Haltefignal gaben, nad) 
dem fie ihn auf dem Dach eines der 
Wagen entdvedt hatten, fprang der 
Mann ab, fiel in das Gras und lief 
dabon. Williams fol in St. Louis 
einen Mord begangen haben. Man 
hofft, jeiner doch noch Habhaft zu mwer- 
den. 

Der Sprung in die Tiefe. 


Nach einem Streit mit einem anbe- 
ren Zeitungsverkäufer ſchwang ſich 
heute früh der 33jährige Edward 
Burke über das Geländer des Waſh— 
ington Str.-Tunnels und ſtürzte acht— 
zehn Fuß tief, wobei er das rechte 
Fußgelenk brach und zahlreiche Brau— 
ſchen erlitt. Et wurde ins Augen— 
und Ohrenhoſpital gebracht. Die Po— 
lizei unterſucht den Vorfall. 


Räumten Billardhalle aus, 


Ueber eine Feuerrettungsleiter ſtie— 
gen Einbrecher in die Billardhalle 171 
Weſt Madiſon Straße und ſchleppten 
Billardkugeln, Zigarren und andere 
Sachen im Geſamtwerte von über 
8500 fort, was der Geſchäftsführer 
James Mount bei der Eröffnung des 
Geſchäftes am Morgen entdeckte. 


Von Leuchtgas überwältigt. 


Leck in einer vierzölligen Röhre im Grand 

Opera Houſe. — Erploſions gefahr. 

Bei dem Verſuch, eine vierzöllige 
Gasröhre im Grand Opero Houſe ab— 
zuſchließen, nachdem eine ſchadhafte 
Stelle darin entdeckt worden war, 
wurden heute Vormittag der Hilfs— 
ingenieur des Gebäudes, der 30jährige 
John Burgrath, 6060 Wrightwood 
Ave., und der 26 Jahre alte William 
Blatz, 5706 Nord Aſhland Ave., ein 
Angeſtellter der Gasgeſellſchaft, von 
dem ausſtrömenden Gas überwältigt. 
Der Kuliſſenſchieber Wallace und der 
Bühnenzimmermann Young fanden 
Burgrath im Keller und jchleppten ihn 
hinaus, während Geheimpolizift Yla= 
nigan und Feuermehrfahrer. Burke 
Burgrath retteten. Legierer murbe 
im Iroquois Memorialhoſpital mit- 
tels des Pulmotor gerettet, Blatz vor 
dem Theater. Alle, welche in der 
Nähe des Gebäudes rauchten, wurden 
von der Polizei verſcheucht, und im 
Gebäude ſelbſt wurden alle Fenſter und 
Türen geöffnet, um eine Anſammlung 
und Exploſion des Gaſes zu ver— 
hüten. 

nit 


Wolgen der Site. 


Erlitten einen Sonnenjtich. — Don angeb» 
lich tollen Hunden gebiffen. 


Don der Hite überwältigt wurden 
beute: Frau Roſa Cardarello, vor dem 
Haufe Nr. 1235 ©. Halfted Straße; 
eine Polizeiambulanz brachte die 66- 
jährige Frau nad ihrer Wohnung, Nr. 
&9 ©. 5. Übe. Der Baufchreiner 
Sohn Brolen, Nr. 6819 Laflin Str., 
bei der Arbeit an einem Haufe an der 
Met 56. und Throop Str.; Brolen ift 
57 Jahre alt. 

Bon angeblich tollen Hunden mur= 
den heute gebiffen: Edward Szyman3- 
fi, 2 Jahre alt, 2330 N. Robey Str.; 
Gertrude Kosman, 1 Yahr alt, 1336 
DW. Erie Str; T. H. Amaling, 37 
Sahre alt, Koch der Michigan Zentral- 
bahn; Edward Smwaaräfof, 11 Yahre 
alt, 2445 Berteau pe; William 
Shanneffy, 8 Jahre alt, 2343 Went- 
morth Ave; Pauline Ydzent, 8 Jahre 
alt, 1314 Elburn Xpe.; U. ©. Fru— 
man, 46 Yahre alt, 1445 ©. Spaul- 
ding Une; Sophia Miller, 9. Jahre 
alt, 4859 Marfhfield Une; Edward 
Martin, 4 Jahre alt, 5145 ©. Wood 
Straße. 


Teure Schüfle, 


Koften, angeblih auf Ratten abgegeben, 
Chas. Schönfeld 350. * 


Charles %.. Schönfeld, Wirt ber 
Herberge Nr. 309 Weit Elm Str, 
ftand heute, eined Mordangriffs auf 
Michael Volvani angeklagt, vor Ridy- 
ter Gaverly im Chicago Abe.-Stabt- 
gericht. Volvant wohnt in Schönfeld3 
Herberge in einem Zimmer, da3 un: 
mittelbar unter vem Schönfeld3 liegt. 
Die beiden Männer hatten fich geftern 
Abend gezantt, worauf Neder fein Zim- 
mer aufgefucht hatte. Wenige Minu- 
ten fpäter waren, mie Volvani bezeugte, 
drei Revolverfugeln von oben durch die 
Dede feines Zimmers aedrungen. Vol- 
pani glaubt daher, Schönfeld habe ihn 
töten wollen. Diefer behauptete zwar, 
eine folche Abficht fei ihm ferne ge- 
mejen, und er habe nur auf Ratten ge- 
fhoffen. Docd der Richter entfchien, 
daß die Umftände gegen ihn fprächen, 
und verurteilte ihn zu $50 und den 
Koſten. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen klar 
heute Abend, und morgen, mit Ausnahme wahr: 
—— Gewitter, fortgefegt warm; mäßiger 
Südw 


nd. 

IJlinois und Wiskonfin: m Wllgemeinen 
flar, aber wahrfeinlih Gemitter heute Abend 
oder morgen; andauernd warm. 

ndiana: Dettlide Regengüffe heute Abend 
— iaan: Oertliche R ff 
erm an: e 
Abend oder morgen; heute on ae riet 
im en 
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Hohe Erbſchaftsſteuer. 


Fällt dem Staate aus dem Crane— 
ſchen Nachlaß zu. 


Neuland auf der Südſeite. 


Es zu ſchaffen wird nahezu fünf Millio—⸗ 
nen Dollars koſten. — Inhaber von 
Nickeltheatern finden beim Mayor für 
ihre Beſchwerden kein williges Ohr. 


Der Nachlaß von Marſhall Field 
hat für den Staat nur eine Erbſchafts— 
ſteuer im Betrage von $125,000 erge= 
ben. Weitere $500,000, melde no.9 
beansprucht wurden, braukten nad) 
einer Entjcheidung des Staatsoberge- 
richt3 nicht abgeliefert zu werden, weil 
der betreffende Teil der Erkmafje noch 
nicht an die Erben veri:ilt, jondern 
no auf Jahrzehnte hinaus für dieje 
verwaltet wird. Bei der Regulirung 
der Hinterlaffenichaft von R. T.Crane 
wird der&taat beffer megfommen. Der 
Countgrichter Dmens hat Herrn Wmn. 
Preiton Harrifon, den jüngeren Brus 
der de3 Bürgermeifters, mit der Ab- 
ſchätzung diefer Hinterlaffenjchaft be- 
auftragt. Herr Harrifon bemertet fie 
auf rund $17,000,000. Das ergibt für 
den Staat eine Erbfchaftsfteuer im 
Betrage von $329,131.66. Die Erben 
fönnen hiervon 5 Prozent fparen, falls 
fie dieSteuer jpäteftens am 8. Juli ent— 
richten. Ob das gejchehen mird,- ijt 
noch nicht gewiß, da Anwalt John PB. 
MWilfon, der Sahmalter der Erben, fi 
zur Zeit nicht in der Stabt befindet. Er 
wird aber Freitag oder Samstag zu=> 
rüderwartet, und der 8. ift erjt am 
Montag. 

Die Anffüllnnasfoften. 


Bor Kreisrichter Honore wurde heute 
mit der Feititellung von allen Einzel: 
beiten in Bezug auf das Webereinton:- 
men zwifchen der Illinois Zentralbahn 
und der Parfbehörde der ‚Sübfeite 
fortgefahren. WI3- Hauptzeuge ver: 
nommen wurde Herr Kohn ©. Folter, 
ter langjährige Superintendent ber 
Parfverwaltung. Herr Folter gab u. 


‘a. iiber die Koften Austunft, melche e3 


der Bahnverwaltung und der Part: 
behörde verurfahhen mwird, die nod 
unter Waffer jtehenden Uferpartien 
aufzufüllen, die nun dem See «.b: 
gervonnen. werben follen. Die Bahn: 
bermaltung babe bei diefen Auf: 
filungsarbeiten allerlei Worteile, To 
daß auf ihren Zeil nur Koften im Be 
trage von $650,000 fommen mürben. 
DiePBarkbehörde dagegen merde es Ti 
$4,110,000 often laffen müffen, die 
ihr zugeftandenen Uferrechte zu eriwer= 
ben. Die Auffüllung der feichten Par: 
tien in der Nähe des Ufer wird nad) 
dem Dafürhalten des Herrn Fofter 
au für die Schiffahrt von großem 
Nuten fein. 
Die beanftandeten Tideltheater. 


Vor dem Stadtratausfhuß für 
Baumefen fanden fich heute die Eigen- 
tümer jener Nideltheater ein, welchen 
auf Veranlaffung des Baufommiffärs 
Ericafon die Erneuerung der Lizens 
verweigert wird, Der Ausjchuß ver=- 
Iprach ihnen, die Theater am Samftag 
perjönlich za befichtigen. Um es nun 
womöglich durchzufegen, daß ihnen 
inzmwijchen geftattet werde, ihre Unter: 
nehmen zu betreiben, begaben die 
Iheaterleute, unter der Führung bon 
Herrn Ludwig Schindler, fih zum 
Mahyor. Ausgerichtet haben fie bei die- 
fem nichts. Der Mayor gab ihnen zu 
verjtehen, daß er die vom Stadtrat an 
den Stadteinnehimer ergangene Wei- 
fung, die Lizenfen zu erneuern, mit 
feinem Beto belegen merde. 

Ueberhaupt, erflärte der Mayor, fei 
e3 gar niht Sache des Einnehmers, 
Lizenfen auszuftellen; er ziehe nur die 
zu entrichtenden Gebühren ein. \m 
Uebrigen fei er, der Mayor, entjchieden 
gegen Theaterlofale, die im zmeiten, 
oder gar im dritten Stodwerf von Ge- 
bäuden fich befinden. Als Herr Schind- 
ler hiergegen einwenden wollte, daß ja 
der Baufommiffär die betreffenden Lo— 
fale garnicht aus eigener Anfhauung 
fenne, berubigte ihn der Mayor mit der 
Berficherung, daß dafür er, der Bür- 
germeifter, zum mindeften eine$ der 
Rofale ziemlich genau fenne. Gemeint 
bat der Mayor mutmaßli das 
Schindler’fche Theater. Diefes befindet 
fih an der Huron Str. und ift ehe- 
mals das Vereinslokal des „Turnver—⸗ 
ein Aurora“ geweſen. 

Der Grabſch in Oak Foreſt. 

Vor der Zivildienſtkommiſſion der 
Countyverwaltung wurde heute die 
Beweisaufnahme abgeſchloſſen in dem 
Disziplinarverfahren gegen Peter 
Burg, den vom Dienſt ſuspendirten 
Inſpektor der Proviſionen, welche nach 
der Armenanſtalt in Oak Foreſt gelie— 
fert werden. Der Angeklagte iſt ein 
Bruder des CountykommiſſärsBartley 
Burg. Er ſoll große Mengen von Vor— 
räten aller Art, beſonders von Fleiſch, 
mit Hilfe von anderenAngeflellten bei- 
feite gefchafft u. anPrivatparteien ver- 
äußert Haben. Als Zeuge trat gegen 
ihn u. U. der in Daffyoreft ala Fleifch- 
beſchauer beſchäftigte Charles J. 
Schaub auf. Dieſer gab an, daß Burg 

"gelegentlic) $5 Schmeig 


eld ge⸗ 
Burg in | 
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anwalt Johnſon, der die Ank age be 
trat, behauptete im Verlauf ber We 
bandlungen, e3 liege auf der Hand 
die ganze Urmenhausperwaltung bu 
und durch forrupt fei. 
—.0 —— 2 
Zweiter Alarm, 
Spät heute Nachmittag rief 
zmeiter Alarm die Feuerwehr nad De 
W. Michigan und Nord Tre 
Straße, mo fi größere FYab 
I’ gen befinden. 
_— 1  —— — 
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Berfiel in Weinkrämpfe. 


di: 


»r 
* 


Der Anblick eines angeklagten Farbi en 
zu viel für Sri. Chicoine, * 
Im / Desplaines Str.-Stadigerich 
ſaß heute Frl. Coine Ehicoine, 15% 
W. Adams Str., ein junges Mädchen 
bereit, Zeugniß gegen ben Neger 2E 
bert Jones abzulegen. Als diefer abe 
in Nichter Himes’ Gerichtsfaal ges 
führt wurde, wirkte fein Anblid fo er# 
fchütternd auf das Mädchen, dab fü 
in Schrei: und MWeinfrämpfe bei 
Man mußte fie nad) Haufe fahren # 
den Fall bis zum 11. Yult vertagen = 
ones, derjelbe Burfjche, ber & 
Gefellihaft von Frau Evelyn Roz 
madfa aus Milmautee eine Reihe vom 
Einbrühen verübt und dafür me 
Zuchthaufe geſeſſen hat, wurde geſtern 
Nachmittag unter der Anklage ung— 
bührlichen Betragens verhaflet. I 
Chicoine erzählte der Polizei, fie jei 
allein in der Wohnung gemejen, alt 
der Neger gemaltfam eingedrungen je 
Khre Hilferufe murden von im Hofe 
fpielenden Knaben gehört, die ben 
fchleuniaft bdavonlaufenden Negek 
verfolgten. ones wurde dann bon eis 
nem Poliziften feitgenommen. Er es 
flärte, in der Herberge 1754 W 
Adams Str. zu wohnen. 


— — — = 


George B. Swiftd Begräbniß. 


> 
fe. 


Am Freitag Nachmittag um 2 Ubes 
tuırd im Heime der Familie, Nr. 5182 
Wafhinaton Ave., eine Trauerfeier 
der Bahre des verftorbenen ehemaligen: 
Bürgermeifters George B. Swift ſatt— 
finden, und um 4 Uhr Nahmitiagse 
eine zweite in der Sapelle des Friede 
hofes NRofe Hill, gleichzeitig auch Für 
den verftorbenen Sohn bes Herz 
Smift, Dr. 3. F. Smif Lmtireu, 
wird Paftor: 9. G. Yadfon, "Die 
Shrenbahrtuchträger werben fein: = 

John E. Spry, Daniel %. Ylanneryz 
George F. Jenkins, James R Manız 
Frank X. Bennett, Samuel 3. Rays 
mond, Herman H. Kobljaat, Edmunkbe 
MW. Burke, Clayton Mart, Wu &2 
Heale, Richter E. E. Kohlfaat, Marti 
B. Madden, Bernard U. Edhart, Joh 
I. Richards, N. ZT. Burrougha und 
Joſeph Downey. u 

ER u 


Gejahlt muß werden, 


en 


Hannah & Hogg hatten die Eins 
richtung vom’ Theodor stofoeds Wirk 
Ihaft, W.Chicago und N. Kebzie Aue 
pfänden lafjen, um ein Zahlungs ts 
teil über $200 gegen Kofoeb zu 5 frie⸗ 
digen. Frau Dora Kofoed verklagit 
darauf Hannah & Hogg auf Rütze 
lung des Geldes, meil, mie fie heuie 
vor Richter Goodnom erklärte, die Eis 
gentüimerin der MWirtfchaft fie und ide 
Mann nut der Gefchäftsführer fer 7 

Der Richter erklärte, die Weberirat 
gung des Geihäfts an die Fra jer 
nur in Mittel, um die Gläubiger ze 
täufchen, er werde die Klage abmeifenz 
Auf Antrag der Anwälte der Kläger: 
bertagte er aber den Yall bis zum 12 
Juli. — 


Auf dem Bau verunglũckt. 


Auf dem Neubau 61 W. Norih War 
ter Str. fiel heute dem 26 Jahre altı n 
Arbeiter Paul Palo, der ji) im erfie 
Stodwert befand, von oben herab € 
mehr ala 20 Pfund fchmerer Stein ı 
den Kopf und zertrümmerte ihm den 
Schädel. Der Verunglüdte murbe ik 
bemußtlofem Zuftande von der Boltzer 
in da3 Paffavanthofpital N 
Palo wohnt im Haufe 4248 N, Rüi 
may Avenue. 


na 
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Baueifenarbeiter abgeftürt, 


Der Baueifenarbeiter Patrid Ryan 
ftürzte heute in dem Neubau an der 
Oft Adams Str. und Sid Wabafh 
Uve., al3 ein Gerüft zufammenbrad, 
dreißig Fuß tief und murde TE 
verlegt ins St. Lufashofpital” 
bradt. Ryan ift 33 Jahre af 
wohnt 539 ©. State Str. 


— — —— —— 


ſtnaben als Räuber. 


Auf dem Bahnübergang an der 
Superior Str. wurde heute der fünf 
zehnjähriae Depejchenträger 8 ard 
Martindale, 1315 Clybourn Xbe., bon 
zwei räuberifhen Knaben, benen er? 
entlief, in den rechten Fuß geicho! 
Die Taugenichtfe liefen dabon. 
Vermundete ift im Alexianerhe 


Die „Abendpofu 
seröffentlicht Heuie 
+28 
Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucdht, anche zu verta 
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Beier als Butter 


Boftel ungefähr die Hälfte 


Die Spielbank von Meroo. 
orifttfcger Homan bon B. G. Wodrhouſe. 


(13. Fortjegung.) 
E XIV. Kapitel. 
Rotd Arthur jelürfte feinen Tee, 
baadhie über die Welt nah und fand, 
Bas alles aufs Befte eingerichtet jei. 
x fühlte: feine Seele ganz in Har- 
Monie mit dem janften Frieden des 
me: ds. 
war am dritten Tage, ſeit die 
Berellihaft ihren Einzug in Hamp= 
bite gehalten hatte. Die jehs Mit- 
Hlieber, aus benen dieje Gejellfchaft be= 
d, faben auf der breiten Terrafie 
Bon Rorworth Court rings um ben 
Seetifch, und Mr. Morrifon fühlte fich 
RE den Mittelpunft der ganzen 
Bruppe. Die Konperfation mar nad) 
Eininen fchivachen Verfuchen, fie zu 
neben, verftimmt, und jeber biefer 
Benie war num ganz mit feinen Geban- 
Zen beicäftigt. Aber mit Ausnahme 
Der Gebanten des Lords gab jich jeder 
Ber anderen nicht allzu freundlichen 
Meberlegungen hin. 
Fe Rorworth Court war eines jener 
naliichen Landhäufer, die viel eher 
ben Eindrud halb verfallener Untiqui- 
täten machen ald den von Gebäuden, 
Die in ber Tat no nicht allzu alt 
End. Die Weftminfter Abbey war jchon 
Ft und grau getvorden, bevor der Ur- 
Ar Urgroßvater de3 Architekten, 
einft Rorworth Eourt erbaut jatte, 
& geboren morben mar, troßbem 
Mar ber Anblid der Abtei den Morri- 
ons viel freundlicher und behaglicher 
J en als der ihres neuen Land— 
FD. Morrifon fühlte fih Hier un- 
roabar elend. Ceit feiner Ankunft 
ar aus feinen Augen nicht der Blid 
ner ängftlihen und eingefhüchterten 
gerichen, die fi von allen Gei- 
ti bon Gefahren umgeben mähnte. 
Kuh Della war ungewöhnlich jchmeig- 
Fam und geiftesabmwefend, und fogar 
rs. Morrifons Courage zeigte An: 
zeichen eines Ginfenmollen. Auf 
Ratı t, Mutter und Tochter fchienen 
gleichzeitig die grauen Nebel einer 


— 


en Melancholie niedergelaſſen zu 
J ben — 


Settys Gefühle wieder waren ganz 
Giebener Art. Ihr ſchien der Land— 
— 5 nicht jo gründlich zu mißfallen mie 
den anderen. In anderen Berhält- 
en Hätte fie vielleicht jogar dieje 
ehme Ruhe, die hier herrfchte, Tieb- 
innen. Uber der Gedante, daß 
über oder fpäter die Ausipradhe mit 
=, unbedingt fommen mürbe, 
prüte fie fchier zu Boden. Wohin 
Ammer fie auch blickte, jchien es ihr, 
als ob feine Augen fte verfolgten, ge- 
Heäntten und fchmerzhaften Blide:. 
Hunberimal hatte fie jchon den feften 
SHluß aefaht, der Gefahr nicht 
ee auszumeihen, und immer 
hatte ihr ver Mut zu einer ent» 
ibenden Ausfprache gefehlt. Sie 
3 unfagbare Angit: Angit vor 
m, Angft vor fi jeldft, Angft vor 
dem Kummer, den fie ihm und ſich 
elder würde zufügen müflen. 
ER Yohn betrifft, war. ihm bie 
et noch nie jo fhroarz norgefommen 
File im diefen Tagen. Die Dinge ftan- 
Shen nun fo, daß er fie abfolut nicht 
mehr begreifen fonnte. Bettys Flucht 
E Bon Mervo war ihn noch begreiflicher 
4 en ald ihr jehiaes Beſtreben, 
ibm aus;umeihen. Er zerbrad fi 
= den Kopf mit Grübeleien über die Ur- 
ine biejes Vorgehens. Was hatte er 
in getan? Wodurch hatte er fie be- 
Feidigt? Welches Ereignik ma” im- 
Hande gemeien, ihre Gefühle yür ihn 
im Raufe einer einzigen Nacht fo voll- 
Amen umgugeftalten? 
Seine Erinnerung fehrte zu bem 
Hammentreffen im Kafıno zurüd. 
Detail ftand flar vor feiner 
ele. Betty war damals jo freunde 
mit ihm gemefen. E3 hatte feit 
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| damals für Xobn Augenblide gegeben, 
in denen er fich eingerebet hatte, fie 
märe viel mehr als freundlich geweſen. 
Warum machte fie alfo jet fo verzivei- 
felte Anftrengungen, jebes alleinige 
Zufammenfein mit ihm, und wäre e3 
auch nur für einen Augenblid, zu ber= 
meiden? Ganz unbemuht mußte Della 
immer den Buffer zmifchen ihnen bil- 
den. Und noch häufiger fiel Diele 
Rolle Lord Arthur zu. Hohn warf 
nun einen berftohlenen Blid auf feine 
Lordichaft,. die zufrieden, ihren Tee 
fchlürfend dafaß, und feine ganze 
Eiferfucht begann fich nun gegen dieſen 
Mann zu kehren. Bielleiht war e3 
nicht nur das Beitreben, jedes Allein- 
fein mit ihm, mit Xohn, zu vermuiben, 
das Betty fo jehr die Gefellfehaft des 
Lords ſuchen ließ. 

Ganz ähnliche Gedanken beſchäftig— 
ten in dieſem Augenblick den Kopf 
Lord Arthurs, und auf ſeiner Seite 
ſchienen dieſe Gedanken ein ſolches 
Wohlbehagen auszulöſen, daß ſie ihn 
dazu führten, mit der Welt im Allge— 
meinen und mit ſich ſelber ganz im 
Beſonderen äußerſt zufrieden zu fein. 
Der Kriegsplan, den er ausgeheckt 
hatte, ſchien alſo über alle Erwartun— 
gen gut glücken zu wollen. Anfangs 
hatte er John mit raſch erwachtem 
Verdacht beobachtet, als ein mögliches 
Hinderniß im Gelingen ſeiner Pläne, 
aber nun war er ſchon ſo weit gekom— 
men, ihn ganz aus ſeiner Berechnung 
ſtreichen zu können. Nicht nur ein 
oder zweimal, nein, ſchon zu mieber: 
holten Malen hatte Betty es ihm klar 
zu verſtehen gegeben, welcher der beiden 
jungen Männer ihr der erwünſchtere 
Geſellſchafter ſei. 
niges würde es noch dauern, bis die 
Zeit reif geworden war, eine zweite 
Attacke auf Bettys Hand, und diesmal 
mit ſicherem Erfolg, wagen zu können. 

Er hatte feinen Tee ausgetrunken 
und zündete fi eine Zigarette an. 
Der Abend mar etwas fühl geworben, 
und ber Spiegel des fleinen, mit roten 
Steinen umfäumten Sees, der fic) zu 
Füßen der Terraffe ausbreitete, lag 
bon den legten Sonnenjtrahlen befchie- 
nen da. Mrs. Morriion war in das 
Haus gegangen und hr Gatte hatte 
fi in irgend ein veritedtes Winkelchen 
des Gartens zurüdgezogen, um dort 
unbeeinflußt von den unzufriebenen 
Bliden eines Gärtners fi) dem Genuß 
feiner Pfeife bingeben zu fönnen. 
Della hatte endlich das Stillfehmeigen, 
das jchon feit längerer. Zeit am Tee- 
tifch Herrichte, dadurch unterbrochen, 
daß fie an Kohn irgendeine Frage rich: 
tete, 

Da menbdete fi Lord Arthur Betty 
zu: 

„Wollen Sie mit mir einen Spa- 
ziergang um- den See machen, bevor 
bie Sonne ganz untergegangen ift, 
Mit Bromn?“ fragte er. 

Betty blidte auf und fah, daß Kohn 
fih angelegentlih mit Della unter- 
hielt. 

„sa!“ fagte fie entfchloffen. 

Sie hatten fi fchon ein hübfches 
Stüd Weges von der Terraffe ent- 
fernt, al Della erft ihr Fortgehen be- 
merfte. 

„Wohin gehen fie denn?” fragte fie. 

Kohn gab feine Antwort. Seine 
Blide folgten dem Paar, das über ven 
Rafen dahinfchritt, und fein Herz 
Irampfte fi in böfen Gefühlen gegen 
ben Lord zufammen. 

„um Teufel!“ rief Della jegt aus, 
„fte gehen boch bireft in den Sumpf 
hinein!” 

„E3 fieht fo aus,“ erwiberte John. 

„So rufen Sie ihnen bod) nad!“ 

Ihnen nachrufen? Wozu?“ 

„Der Sumpf iſt zwar mit lauter 
Gewächſen beſtanden, aber ich ver— 
ſuchte geſtern, darüber hinwegzulau—⸗ 
fen, und wäre bei dieſem Verſuche 
ſchier untergeſunken. Es war eine 
ſehr gefährliche Situation für mich ... 
Sehen Sie nur, er geht voran... und 
wird gleich drinnen liegen!” 

„Wird er das?" Jagte John mit 
milder Befriedigung. „Glauben Sie 
e3 ganz ficher?“ 

Della blidte ihn rafch an und lachte 
fröhlich auf. 

„Sagen Sie, John, Haben Sie ihn 
fehr gern?“ 

Sie deutete mit dem Finger nach 
bem Sumpfe bin, mo feine Lorbfchaft, 
elegant tänzelnd, fich bemühte, trode- 
nen Fußes Über das MWaffer zu fehen. 

„Ih Ihmwärme nicht für ihn!“ fuhr 
fie fort, ohne Kohns Antwort abzu- 
warten. „Und mein alter Herr aud 
nit... Ich und er Iteben ben Lorb 
nicht und auch nit den Pla, den er 
uns bier ausgefucht hat. ch friere 
bier immer. Seit ich Hier bin, mun- 
bere ich mich täglich, daß ich mich noch 
‚nicht im einen verwandelt 


Und nur ein We-- 


als ob er am Broat 
einem Strohhut jpazieren ginge.“ 

Unzufrieben mufterte Delle die 
grauen Mauern der Billa. 

„Direft fürchten könnte man 
babor,” fagte fie. „Die Fenfter [hauen 
wie hundert Augen aus, bie einen 
feinbfelig anftarten, al3 mollten fie 
fragen, melches Recht wir haben, bier 
zu figen und die Luft einzuatmen?“ 

Sohn lachte. 

„Sie und die enfter werben ich 
fon aneinander gewöhnen.” 

„Richt in einer Million von ab 
ren!“ rief fie pathetifch. „Und ich will 
mich auch gar nicht daran newöhnen! 
Wozu follte ich es au?‘ Was machen 
wir hier überhaupt? Warum reifen 
mir nicht nach Amerika zurück?“ 

„Amerifa, mein geliebte® Land!” 
murmelte John mutlos vor fich Hin. 

Ich will nad Amerifa und zu mei 
nem Iom Spiller zurüd,” fagte Della 
... „Wenn ich bei Tom bin, fann es 
mir gat nicht jo fchlecht gehen mie 
bier!“ 

„Tom Spiller?“ 

„Ja! Das iſt es, was mich ſo un— 
glücklich macht! Ich bin mit ihm ver— 
lobt, und Papa und Mama wiſſen es 
nicht, und ich darf es ihnen nicht ſagen. 
Mama würde gleich ſagen, er habe 
nicht genug „Claß“! Auch Sie dürfen 
ihnen nichts davon erzählen, hören 
Sie? Ich muß ſo lange damit war— 
ten, bis Mama wieder auf die Erde 
herabgeſtiegen iſt! Nicht wahr, John, 
Sie waren ja immer mit Tom be— 
freundet?“ 

„Tom iſt ein braver Junge!“ ſagte 
John. * 

„Und ob er das iſt!“ rief Della... 
„Aber hören Sie, John, ich würde 
ſo gern zwiſchen Ihnen und Betty eine 
Liebelei anbandeln. Ihr ſeid beide 
Prachtkerle. Wie denken Sie über ſie, 
John?“ 

„Ueber ... über Miß Brown?“ 

„Das iſt gewiß nicht ihr Name,“ 
ſagte Della und ſie ſchüttelte zweifelnd 
den Kopf. „Ich ſage Ihnen, mit dem 
Mädchen iſt irgend ein Geheimniß los! 
Meine Vermutung iſt, daß ſie aus ir— 
gendeinem Grund von Haus fortge— 
laufen iſt und nun inkognito reiſt! 
Wahrſcheinlich hat ihr Vater ſie an 
irgendeinen Burſchen, den ſie nicht 
liebte, verheiraten wollen, und Betty 
ſagte: „Nein, Sir!“ und empfahl ſich.“ 

John erſtarrte. Sollte dies vielleicht 
wirklich der Grund von Bettys Flucht 
ſein? An dergleichen hatte er noch 
nie gedacht. Und war er der Mann, 
vor dem ſie floh? Aber nein, dies war 
ja ganz unmöglich, denn als Betty von 
Mervo fortgelaufen war, hatte ihr 
Stiefvater doch nicht einmal gewußt, 
daß ſie einander überhaupt kannten. 

„Es kann nicht ſein, Della!“ ſagte 
John. 

„Sie können darüber denken, wie 
Sie wollen,“ beharrte Della. „Wir 
können ja warten und werden ſehen, 
wer am Schluß recht behält. Wenn 
Papa und Mama Gewalt anwenden 
würden, damit ich irgendeinen jungen 
Menſchen heirate, den ich nicht liebe, ich 
hätte mich raſcher aus dem Staub ge— 
macht, als eine Wolke, die vorüber— 
ſegelt! Ich ſchwöre nur auf meinen 
Tom! Tom für immer und überall!“ 
Sie ſtand auf. „Ich will ins Haus 
gehen und ihm ſchreiben! Wenn ich 
das tue, ſo ſcheint es mir immer, als 
ſpräche ich mit ihm!“ 

John blieb ſitzen und ſeine Augen 
folgten nur dem Paare, das ſich noch 
immer ſpieleriſch auf dem Sumpfe 
fortbewegte. Er überdachte noch ein— 
mal das, was Della vorhin geſagt 
hatte. Sollte in ihren Worten doch 
vielleicht ein wenig Wahrheit ſein? 
Ein wenig wahrſcheinlich ſchien es ja, 
daß die Begegnung mit ihm undBettys 
Flucht in irgendeinem Zuſammenhang 
ſtehen mußten. Aber das „Wie?“ und 
„Warum?“ wollte John abſolut nicht 
klar erben. 

Er erhob ſich von ſeinem Stuhle 
und näherte ſich dem Hauſe. Aber er 
hatte kaum einige Schritte nach vor— 
wärts getan, als vom See her ein ver— 
dächtiges Geräuſch, von einem lauten 
Aufſchrei gefolgt, erſcholl. Der 
Sumpfboden war unter den feſten 
Tritten des Lords gewichen, und dieſer 
ſtand nun, kreiſchend und hilferufend, 
bis zur Taille im Waſſer. Dellas Be— 
fürchtungen hatten ſich als richtig er— 
wieſen. 

John eilte mit raſchen Schritten 
dem Waſſer zu. Gefahr war ja keine 
vorhanden, denn der Sumpf mar 
ja ziemlich ſeicht. John kam gerade 
zurecht, um ſeiner Lordſchaft hilfreich 
die Hand bieten zu können, dann ge— 
leitete er auch Betty ſicher auf feſteren 
Boden. 

„Ein mahres Glüd für Sie, Lord 
Hayling,“ fagte er, „bak das Waſſer 
nicht tiefer war! ber jegt ift e8 das 
Klügfte für Sie, fchnell ins Haus zu 
laufen und fich trodene Kleider zu 
holen, Wir merben Ihnen nachkom⸗ 
men.” 

Betty errötete. „DO. .” begann fie, 
ftodte aber dann, 

„Ich glaube au, daß ich das tun 
follte.“ jagte der Lord, ſchüttelte ſich 
wie ein naffer Pudel und ging, fi 
aufs Neue in einen Gentleman zu ver- 
wandeln. 5 

John blidte ihm einen Augenblid 
nad, dann menbete er fich Betty zu. 
Das junge Mädchen war regungslos 
neben ihm ftehen geblieben. 

(Fortfegung folgt.) 
2olalberidht. 
Entlaſtet. 
Die Koronersjurh, die geſtern den 
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Roger E. Sullivan in der Rolle 


des Präfidentenmaders. 
Die Kandidatur Bilfons, 


Wie fie verfciedenen Beurteilen vor» 
fommt. — Die Taftleute befonders da- 
mit zufrieden. — Roofevelt und fein 
Anhang zimmernanihrer dritten Partei. 


Daß der demotratife Parteitag in 
Baltimore fchließlich den Gouverneur 
Moodrom Wilfon von New Yerjey als 
Präſidentſchafiskandidaten aufgeſtellt 
bat, iſt lediglich der Schwenkung zuzu⸗ 
ſchreiben, welche im entſcheidenden 
Augenblick von der Illinoiſer Delega⸗ 
tion vorgenommen wurde. Es wird 
das allgemein zugeſtanden, und es 
nimmt ſich einigermaßen merkwürdig 
aus, daß der angeblich in der Wolle 
gefärbte Fortſchrittsmann Wilſon ſei⸗ 
nen Erfolg auf dem Konvent in erfter 
Linie Herrn Roger E. Sullivan, dem 
Führer der Delegation diefes Staates, 
zu berbanten hat; daß es Herrn 
Bryan nicht gelungen fein mürbe, 
feinen Mann durdhzufegen, wenn er 
fonfequent geblieben märe und fi 
gegen Hilfe von Seiten Sullivans — 
den er feinerzeit als politifchen Eifen- 
bahnräuber gebrandmarkt und auf das 
Heftiafte befämpft hat — ebenfo ver» 
wahrt hätte, mie gegen foldhe von Sei: 
ten Tom Murphys und feiner Gefolg- 
fchaft von Tammany Hall. 

Die Jlinoifer Delegation hatte vor- 
geftern Abend, mährend die 38. Ab: 
ftimmung im Gange war, im Geheimen 
Rat gehaltven und befchloffen, das 
Lager Clarks zu verlaffen und zu Wil- 
fon überzugehen, fobald diefer eine 
abfolute Mehrheit der Konventftimmen 
erhalten würde. Geftern Mittag erfuhr 
Roger Sullivan unter der Hand, dat 
die Delegationen der Staaten Ala- 
bama, Maryland, Virginia, Wafhing- 
ton und Weft Dirginia fich entfchieden 
hätten, Wilfon zu unterftühen, ſobald 
diefem die 58 Stimmen pon linois 
zugefallen fein würden. Damit wurde 
Herr Sullivan zum Ausfchlag geben- 
den Faktor ded Konpents, und e3 heißt, 
er habe feine Stellung innerhalb ber 
Parteiorganifation, die nachgerabe 
doch recht madlig zu werden anfing, 
mefentlich befeitigt, indem er bie Ge— 
legenheit ausnüßte. 

Der demofratifhe Gouperneurd: 
fandidvat Edward %. Dunne hält da= 
für, daß durch die Aufftelung Wilfons 
feine eigenen Ausfichten auf Ermäh- 
lung fehr verbeffert worden feien. Er 
ftellt fich an, als hielte er e3 für Jicher, 
daß fich die ganze demofratifche Streit: 
macht feft vereint um Wilfons Banner 
f&haaren würde; als unterläge e3 nicht 
dem minbeften Zmeifel, daß die Maffen 
der demofratifhen Wählerfchaft auf 
den „Hortfchritt” geaicht feien, und 
zwar auf Fortichritt von der Marle 
Wilfon. 

Mayor Barrijon „‚fehr befriedigt‘, 

Wie der frühere Bürgermeiiter 
Dunne, fo ift au Bürgermeijter 
Harrifon — fofern man feiner Ber: 


ficherung Glauben fchenten darf — von 


dem Ergebniß des Baltimorer Partei- 
tages höchlich befriedigt. Die Haupt- 
fache, meint er, fei, daß man da8 Ban- 
ner der Partei einem ortichritts- 
manne anvertraut habe. Die Jllinoifer 
Demofratie mürde zwar den Sprecher 
Champ Glart ald Bannerträger vor 
gezogen haben, nun aber diefer in ehr: 
lihem Kampfe feinem Gefinnungs- 
genofjen Wilfon unterlegen fei, könne 
man fich auch damit zufrieden geben. 
Tajtleute fhöpfen Hoffnung. 

Sehr mwilltommen fcheint die Auf- 
ftelung Wilfond den Zaftleuten zu 
fein. Sie erklären, daß Clark ein 
meit jtärferer Kandidat gemeien 
fein würde. Daß MWilfon feine 
Partei nicht annähernd in voller 
Stärfe Hinter fih habe, gehe Hür- 
ih daraus hervor, daß in den mei- 
ften Staaten, wo e3 bei den Vorwah- 
Ien zu einem Kampf zmifchen den 
Wilfone und den Anti-Wilfonleuten 
gefommen, die erftgenannten unter- 
lagen. Nn biefem Sinne haben fi 
bier unter Anderen die Herren Fred W. 
Upham und B. E. Sunny aus— 
geſprochen. 

Sehr beglückt worden ſind durch den 
Sieg Wilſons auf dem Konvent natür— 
lich ſeine ausgeſprochenen Anhänger. 
Wm. Brown jr. einer von ihren hieſi⸗ 
gen Wortführern, rechnet darauf, daß 


Bertreibt Sühnerangen, 
Leihdorne, harte Haut! 


„Bingo“ bringt fofortige Linderung. 
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Der ver ieg 
fchrittler in Baltimore wirb te 


wirken, daß „Rörnel“ Roofevelt feinen 
Anhang nunmehr zur Unterftüßung 
MWilfons ablommanbirt, Wie aus 
New York gemeldet wird, tit ber 
„Körnel“ nad wie vor entjchloffen, mo» 
möglich eine dritte Partei zu organifi- 
ren. Er erflärt, daß Wilfonz Kandi⸗ 
datur, welche nur dur die Mithilfe 
bon Leuten wie Roger E. Sullivan von 
Alinois und Tom Taggart von ns 
diana ermöglicht worden jei, feine auß» 
reichende Gewähr biete für den Sieg 
wahrhaft fortjchrittliher Jdeen. Ein 
Mahlerfolg Wilfons würde unter den 
gegebenen Umftänden nur den Halt 
verftärten, melche die Sullivans, bie 
Taggart und Konforten an ber 
Parteiorganifation haben, und deshalb 
jet e8 geboten, dem Volle eine poli⸗ 
tifhe Drganifation aufzubauen, in 
welcher der Fortfchritt lauter und rein 
zu finden fein mwürbe. 

Dem VBernehmen nad} wird ber Roofes 
velt'ſche Kampagneausſchuß wahr⸗ 
ſcheinlich morgen einen Aufruf er- 
laſſen zur Beſchickung eines National⸗ 
konvenis, welcher in der erſten Woche 
des Monats Auguſt hier in Chicago 
abgehalten werden ſoll. 

Ueber das Verhalten, welches ſie 
hier im Staate Illinois einzuſchlagen 
haben würden, ſind die Rooſeveltleute 
fi noch nicht Mar. Herr Medill Me» 
Cormid, der Vorfteher des örtlichen 
Roofeveltbüros, Hat fi) mit einer 
merkwürdigen Anfrage an bie von ber 
republifanifchen Parteiorganifation be3 
Staates aufgeftelten Wahlmänner ges 
mwandt. Er madt fie darauf aufmerk⸗ 
fam, daß „bei der Primärmwahl in Ylli- 
noi3 nur 128,501 Stimmen für Xaft 
abgegeben wurden, aber 310,228 gegen 
diefen; dab Taft in Chicago von einem 
Nationalfonvent nominitt wurde, 
defjen Zufammenfegung dur Betrug 
bewirft worden war; baf eine Mehr: 
heit der in rechtmäßiger Weife ermähl- 
ten Delegaten zu diefem Konvent für 
die Aufftelung Roofeveltö gemwejen jet, 
befonders eine überwältigende Mebr- 
heit der rechtmähig ermählten Deles 
gaten republifanifcher Staaten.“ Herr 
Me&ormid will nun miffen, für men 
die republifanifchen Yllinoifer Wahl: 
männer im Falle ihrer Erwählung im 
MWahlmännerkollegium ftimmen mür- 
ben: ob für Xaft oder für Roofevelt? 

Herr McE&ormid behauptet in dem 
fraglichen Schreiben, daß zwei von ben 
aufgejtellten Wahlmännern bereits die 
bejtimmte Verficherung abgegeben hät» 
ten, daß fie lieber ihre Namen aus ber 
Kandidatenlifte der Partei ftreichen 
lafjen würden, als im alle ihrer 
Ermählung für Taft zu ftimmen. 

Angeblich wird e3 von den Antwor- 
ten abhängen, welche auf biefen Brief 
einlaufen, ob auch hier im-Staate bie 
Roofeveltpartei mit einer eigenen Kan 
bidatenlifte herausfommt oder nicht. 
Bon regulär republifanifcher Geite 
wird in Bezug bierauf erflärt, man 
merbe die Roofeveltianer ruhig gemäh- 
ren laffen, fofern fie fich darauf be- 
Ihränfen follten, Wahlmänner im Sn» 
terefje ihres Kandidaten herauszubrin- 
gen; daß man fie ober auf das nad)- 
haltigite befämpfen mürbe, fofern fie 
Kandidaten auch für die Staatsämter 
und für die KRongreßmandate auf: 
ftellen follten. Coup. Deneen, ber fich 
geitern Nachmittag in Chicago auf: 
hielt, hat fich weder iiber die Kanbi- 
datur Wilfons ausfprechen wollen, noch 
über die Angelegenheiten ber Roofe: 
beltpartei. Herr Mebill McEormid hat 
fich geftern Nachmittag nach dem Oſien 
begeben, um vom „Körnel” Befehle ein- 
zubolen. 

Aus Springfield wird gemeldet, 
daß Julius Kesphol von Quinch, der 
als Republifaner zum Mitglied der 
Gteuerausgleihungsbehörde ermählt 
morben ift, auf biefe Mitgliepfchaft 
Verzicht geleiftet und zugleich in aller 
Yorm feinen Austritt aus der republt- 
fanifchen Partei erklärt Habe. Gr 
Ichreibt: „Sch Habe den Ruhm ver» 
gangener Tage nicht vergeffen, bin mir 
aber jchmerzlih der Methoben und 
Normen von heute bewußt, die jeber 
ehrlihe Mann und aufrichtige ameri- 
fanifhe Bürger nachdrüdlich ver— 
urteilen muß.“ 


———— — — 
Wenn Sie an Rheumatismus 
leiden, dann ſchreiben Sie mir, und ich 
werde Ihnen unentgelilich ein Padel 
eines einfachen Mitjels ſenden, welches 
mich und hunderte heilte, darunter Per⸗ 
ſonen im Alter von über achtzig Jah— 
ren. Man a ee a. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmautee, Wis. 
dur 
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Sturz eines Fenſterputzers. 


Beim Fenſterputzen ftürgte geftern 
der 58jährige Michael Korff vom 2. 
Stockwerk des Gebäudes 182 S. Fifth 
Abde. Er wurde innerlich verletzt und 
mit gebrochenem Bein ins Augen⸗ und 
Ohrenhoſpital gebracht. 


Suropaͤiſcher Geldkurs. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& ruft Co.” ftellten fich Heute dt 
europätfchen Wechielraten 
Deutſchland: 100 Mark.... 
Seiterreid: 100 Kronen.... 
Sähmweiz: 100 Frank... 

olland: 100 Gulden i 

änemarf: 100 Aconer .... 26.85 
Rupland: 100 Rubel...... 51.90 


—— 

— Xrmer Kerl. — Mutter: „Hält 
Deine Frau Dir Deine Kleidung 
hübſch in Ordnung?“ — Sohn: „Ja, 
ja, fie möchte mir alle Nugenbitde was 
am Zeuge fliden.” 
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Bom Grundeigentumsmarkt. 


Derpadhtung von Grund und Gebäude an 
der Südofterfe von Adams und Market Str. 


Eharles €. Perkins hat von rede 
rid I. Hastell das Eigentum an ber 
Südoftede von Adams und Market 
Str., 73.72 bei 80 Fuß, mit Titödigem 
Gebäude, auf 99 Jahre für jährlich 
$16,000 Grundpadht gepadhtet. Nach 
Abzug ded Werte des Gebäubes, 
$80,000, bleiben $320,000 für das 
Grundftüd, jodak $54 auf den Qua— 
bratfuß, $4323 auf den rontfuß an 
Adams und $4000 auf den Frontfuß 
an Market Str. tommen. 

Die Sübmeftede von Robey Str. 
und Srving Part Blod., an der Kreu- 
zung bon Lincoln Ave, 106.65 bei 
134 Fuß, ift von Wiliam H. Stoff: 
regen u R. E. Harris auf 99 Aahre 
berpachtet worden für jährlich $3500 
in den erjien fünf, $4250 in den ziveis 
ten fünf und $5000 in den übrigen 
Jahren. Bis zum 1. Januar 1913 
muß der Pächter ein neues Gebäude 
für mindeftend $30,000 aufführen. 
Das Grundftüd wurde vor 8 Jahren 
für $15,000 gelauft, jeßt bringt e3 
eine Jahrespaht von burchfchnittlich 
94885 


Greenebaum Sons’ Bant & Truft 
Company tft ITruftee eines Bondpdar- 
lebens von-$80,000 zu 5%, Prozent, 
abzahldar im Laufe von 8 Kahren, an 
David Young auf das Apartment: 
gebäude in South Part Upe., nahe 54. 
Str, gegenüber dem Wafhington 
Part, 135 bei 210 Fuß. 

2 den erften feh3 Monaten des 
Jahres find im Grundbuchamt 20,389 
Uebertragungen für $92,689,783 an- 
gemeldet worden, im Vergleich zu 17,: 
978 und $78,308,361 im gleichen Zeit- 
raum deö Vorjahres, alfo eine Zunab- 
me von 2411 und $14,381,422. Die 
Zahlen für Yunt find 3524 und $12,: 
787,928 gegen 3073 und $11,914,580 
im Juni 1911, 

— — 


Fußärzte organiſiren ſich. 


Dr. Alfred Joſeph zum Präſidenten des 
Vationalverbandes erwählt. 


Im Hotel La Salle hat ſich geſtern 
die Nationale Geſellſchaft von Fuß— 
ärzten mit folgenden Beamten orga— 
niſirt: Präſident, Alfred Joſeph, New 
York; 1. Vizepräfident, Hy. Schmidt, 
Chicago; 2. Vizepräfident, E. ©. Sta— 
nabad, Newart N. Y%.; 3. BVizepräli- 
dent, John Beh, St. Louis; 4. Vize: 
präfident, W. M. Rabenftein, Eincin- 
nati; Gefretär-Schagmeifter, Erneit 
Graff, New Hort; Direktoren, H. C. 
Ballard, Minnefota; F. E. Bilid, Mi- 
higan; U. Lobb, Teras; Y. W. Car: 
penter, Miffouri; E. ©. Holbroot, 
Maryland; Frau Griswold, Dfla- 
boma; Frau Knomles, Ohio. 


Bittere Enttäufhung. 


Grau Lilian Evans hat John 
Evans oder Bonid auf Scheidung 
verflagt, weil er ängeblich durch falfche 
Borfpiegelungen ihre Hand erlangt 
hat. Er machte ihr, jagt hie Klägerin, 
iei3, daß er ein Mann von hoher ge: 
felnfchaftliher Stellung und mit ein- 
flußreichen Perfönlichkeiteg und Wiür- 
benträgern der fatholifchen Kicche bes 
freunbet fei. Sie habe aber entbedt, 
daß er meiter nichts fei, als Glerk in 
einem -Allerhandladen, und feine jener 
ang@ichenBerbindungen befite. Sein 
wirklicher Name jet John Bonid, und 
er fei ein farakterlofer Menfh. Frau 
Bonid ift 22 Jahre alt und Hat ji 
gleich nad dert Trauung von ihrem 
Manne getrennt. 


„Die Saide blüht.‘ 


„Die Hatde blüht“, und zu Aber» 
taufenden fahren auß den norbbeut- 
fen Großftäbten, wenn diefe Be- 
fanntmachung ergeht, die Natur- 
freunde in die Lüneburger Haibe. 
Haidefraut in den Ver. Staaten mar 
bislang nur im Golden Gate Part in 
Satı Franzisto angepflanzt morben, 
in biefem rühjahr find auch mehrere 
Beete an dem neuen Boulevarb im 
Lincoln Part zmifhen dem Diverjeh 
Boulevar und ber Belmont Une. ba= 
mit bepflanzt morden. Seit einigen 
Tagen fteht das Hatbekraut in herr- 
lichet Blute, aber nur wenige fcheinen 
das ſchöne Schaufpiel zu genießen. n 

Kolumbia Damentiub. 

Der Vergnügungs⸗Ausſchuß des 
Kolumbia — tündigt an, 
dak er bie Vorbereitungen für ein 
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Tatſachen über Kropf 

Kröpfe wachſen langſam, aber anhaltend. Ihs 
Bahstum dehnt jih im den Hals ſowie außer⸗ 
alb. Aus diefem Grunde berurfadhen fie dem 
Dal3 mehr Schmerzen ald alle anderen Halds 
tranfbeiten. 

Jemand mit einem Mropf behaftet braudt e8 
niemals bor Dr. Carter zu „gerheimlihen, da 
diefer berühmte Chicagver Arzt ein umfang» 
reihes Studium don Halsleiden gemadht bat 
und taufende bon Patienten feit den legten 15 
Sabren aujriedengeitellt bat. 


Dr. F. O. CARTER 


Spestalift für Augen», Dhren-, Najen- und Halde 
Krankheiten. e 


Nr.120 $S. State Str. &ir *. Ko 
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Verſonalnachrichten. 


— Rach längerem Leiden iſt ers 
Friedrich Becker, 640 Oatdale —55 
Alter von 79 Jahren geſtorben. Im El⸗ 
ſaß im Jahre 1883 geboren, fam er 14 
Jahre ſpäter nach Sem Nort und im 
„abre 1350 nad) Chicago. Hier trat er 
in den Geheimdienit der Regierung ein, 

Finder das 


befleidete dann zwölf Jahre 

Amt eines Hilfsiheriffd unter den Shes 
riffs Mann, Mattfon und Gilbert und 
begründete dann das Zigarrengefchäft an 
der Wells Straße, zivtichen Allinots und 
Sndiana Etr., das lange Jahre unter den 
Deutfchen der Nordfeite unter dem Nas 
men „Deutjches Haus“ befannt mar, 
Vor 15 Jahren zog Herr Berker fich vom 
Geihäft zurüd. Er Hinterläßt feine 
Wittme, Eva Elifabeth, und vier Söhne: 
‚srederid %., Louis U, Arthur 9. und 
George W. Veder. Der Veritorbene 
wird heute Nachmittag um 2 Uhr bom 
Trauerhauſe zur letzten Ruhe nach dem 
Friedhofe Roſehill geleitet. 


— In South Bend, Ind., iſt George 
Edwin Keller, der frühere Leiter der 
Verkaufsabteilung der Studebaker⸗Kor⸗ 
poration, geſtorben. Er wurde im lebten 
September franf und %0g fi vom Ges 
Ichäft zurüd, nachdem er feit 1908 Auf 
feinem Testen ®often bei jener Hutfchents 
und Kraftiwagenfirma ga und bins 
terläßt eine Witttve und drei Kinder, Ex 
wurde heute in South Bend beerdigt: -_ 


Deutſcher Theaterverein. 


Das Direktorium hat ſich orgoniſirt. — 
Berr €. ©. Balle iſt Präſident. 

Das neuerwählte Direktorium bei 
deutfchen Iheatervereins hielt gefteen 
feine erjte Situng nad) ber unter beit 
Staatögefegen volljogenen Ynlorpor 
tation ab. _Die Beamtenwahl hatte 
folgendes Ergebniß: €. ©. Halle, Präs 
fivent; Paul %. Müller, 1. Vizepräfi- 
dent; Yohn ©. Graue, 2. Vizepräfts 
dent; Karl Eitel, Schatmeifter; Yus 
lius Goldzier, Sefretär. 

Den Vorſitz führte Hert Paul F. 
Müller. Es wurden Statuten vorge⸗ 
legt und angenommen, welche Zweck 
und Ziele des Vereins, ſowie Ge— 
fchäftäregeln feitlegen. Der Miets- 
fontraft zmwifchen den Eigentümern 
bes Bush Temple und der Direktion 
Hanifh murbe vorgelegt, unb +8 
wurde bejchloffen, die darin borges 
fehene Garantie zu leiften, die nötigen 
Gelder dur Subikriptionen und Bels 
träge aufzubringen und zu Hinter» 
legen. ; 

Ein Finanzfomite murbe ernannt 
mie folgt: Hans von Reinsperg, Chas, 
H. Kellermann, John 3. Rumpf und 
D. 8. Brillom. 

DerSchagmeifier berichtete über ben 
Stand der Subffripsionen, die bereits 
nahe an breitaufend Dollars betragen 
und eine rege Anteilnahme für baß 
Unternehmen zeigen. 

Herr Direktor Hantfch berichtete bei 
längeren über jeine Pläne für die foms _ 
mende Saifon, welche bedeutende Ver⸗ 
änderungen und Vermehrung bed Per- '- 
fonal3, fowie die Aufführung,von Nos 
pitäten auf jedem Gebiet in fich ſchlie⸗ 
Ben. Die Einzelheiten werben fpäter 
befannt gemacht werben. 


Börfennotirungem, 


Nachftehend bie geftrigen 
notirungen an der Probuttenbörfe 
Getreide und Propijionen auf f 
Lieferung: 4 
——— September, $1. 
—— — 
Salıı Auli, 45%c; September, 3BYUc; Desem 

er, dc. 


Die geftrige Anfudr don Meisen file = 
figen Harte "fteltte Ya auf 27.000 Er 
N 

153,400 Bufheld Maid und — 
ſolls Hafer * 


VERTSI RTTEETS 


D 


SäMals, Aull, 810.70; 
—— ——— 
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Geliefert den detr »Aseociated Preee 


Austand. 


Die Spionagefälle: 

Wieder Derurteilung im Neids- 
geriht. — Junges hannöprifches 
Theater pleite. — Kaifer und Far. — 
Mihtärponton in Zürich verunglüdt, 
drei Ertruntene. 

(Speztaltabeldepeihhe der „R.Y. Staatdzeitung.”) 


Berlin, 3. Juli. Die Alten 
im Falle des ruſſiſchen Hauptmanus 
Keitemitjch, welcher unlängft unter ber 
Anklage der Spionage verhaftet wurde, 
find nunmehr dem Reichögeriht in 
Leipzig übergeben morben. 

63 verlautet, daß der ehemalige 
ruffifche Leutnant Nitolski, welcher, in 
Dienften der Waffen und Munitions- 
fabrit Ehrhardt & Heye in Rath bei 
Düffelvorf, dem Hauptmann Kojte- 
witfch bei der Spionage Hilfe leijtete 
und fi nun gleichfalls im Gemwahrjarı 
befindet, ein teilweifes Gejtänbnig ab- 
gelegt hat. Er hat angeblich bie deut⸗ 
ſchen Mitſchuldigen preisgegeben. Eine 
verdächtige Perſönlichkeit iſt nach der 
nämlichen Meldung, die aber noch der 
Beſtätigung bedarf, in einem Kieler 
Hotel verhaftet worden. 

Inzwiſchen hat vor dem Reichs— 
gericht die Verhandlung eines weiteren 
Spionageprozeſſes ſtattgefunden. Als 
Angeflagte ftand vor den Schranten 
der höchſten Inſtanz die Buchhalterin 
Ella Pfitzner. Sie war beſchuldigt, 
die Feſtungspläne von Pojen ihrem 
Geliebten, dem Feldwebel Schröder, ge— 
ſtohlen zu haben. Das Urteil lautete 
auf 15 Monate Gefängniß. Die 
Oeffentlichkeit war von der Verhand— 
lung ausgeſchloſſen. 

Das, im Mai des vergangenen Jah— 
res eröffnete Theater „Schauburg” ın 
Hannover hat ich nicht eriltenzfähig 
erwiefen.. Die Schaufpielhausgejell- 
fhaft, welche die neue Bühne in’3 Leben 
rief, hat ihre Zahlungen eingeftellt. 

Die verfchiedentlich verfucte Sani⸗ 
cung iſt mißglückt. Infolge deſſen iſt 
der Konkurs beantragt worden. 

Die Schwierigkeiten des Theaters 
begannen ſchon zu Anfang des Jahres. 
Am 2. April wurde der Direktor der 
Schauburg“, Franz Rolan, plötzlich 
feiner Stellung enthoben, da die Ge— 
jelfchaft mit feiner Gejchäftsführung 
sicht einverftanden war. 

Kaifer Wilhelm infpizirte zu Dans 
zig, ehe er die Nacht „Hohenzollern“ 
behufs Begegnung mit dem ruffiigen 
Zaren beftieg, noch das, bekanntlich 
bom Kronprinzen befehligte, 1. Leib- 
bufarenregiment. Dann fuhr er mti 
der Yacht von der Danziger Bucht nad) 
den Finiſchen Schären. Die „Hohen: 
zollern“ ift von dem prächtigen Pan- 
erfreuger „Moltte“ begleitet, melcher 

"Ffürzlich ala Flaggfchiff bei dem denk— 
würdigen deutſchen Geſchwaderbeſuch 
in den Ver. Staaten fungirte. Der 
Kommandant des „Hohenzollern“, 
Kapitän z. S. Karpf, befehligt das 
Kaiſerſchiff zum erſten Male auf einer 
Reiſe nach den ruſſiſchen Gewäſſern. 

In Dresden iſt Hofrat Dr. Emil W. 
Peſchel, welcher auch in den Vereinigten 
Staaten wohlbekannt war, aus dem 
Leben geſchieden. Er war der Direktor 
des Körnermuſeums, welches er im 
Jahre 1862 ſelbſt gegründet hatte, und 
er bereicherte die Körnerliteratur durch 
verſchiedene geſchätzte Werke. 

Im Alter von ſechzig Jahren iſt in 
Mitterbarbach, Regierungsbezirk Nie— 
derbaiern, der Reichstagsabgeordnete 
Benedikt Bachmeier geſtorben. Er ge— 
hörte der Wirtſchaftlichen Vereinigung 
an und vertrat den vierten nieder— 
bairiſchen Wahlkreis Pfarrkirchen. 

Zürich, Schweiz, 3. Juli. Ein 
beflagensmwertes Unglüd, welchem drei 
Menſchenleben zum Opfer fielen, hat 

ſich hier auf dem Fluß Limmat er— 
eignet, der die Stadt durchzieht. 

Der Pontonier-Fahrverein war 
von hier mit dreißig Mann auf einem 
dreiteiligen Militärponton zu einer 
Fernfahrt abgegangen. Man war noch 
nicht weit gekommen, als der Ponton 
mit bedeutender Wucht an den Pfeiler 
einer, über die Limmat führenden 
Brüde anftieh. 

Der Ponton fenterte, und brei der 
Mitglieder des Fahrverein? fanden 
ihren Tod. Die übrigen fonnten nod) 
rechtzeitig aufgegriffen werben. 


Telegraphifche Nolizen. 


Anland, 


— Bermißt werden in Honolulu 5 
Angehörige vom öffentlichen Lehrkör- 
per, die einen Ausflug in das Koolau= 
gebirge machten. 

— Eine Chinefenbande in Nem 

‚York mahte einen Mordangriff auf 
Ichlafende Lardäleute. 50 Schüffe fie- 
len. Einer der Angegriffenen wahr: 
jcheinlich tötlich verwundet. Die An 
greifer entfamen fpurlo2. 

— Bräfident Taft reifte mit Ge- 
mahlin von Wafhington, D. K., nad) 
Beverly, Maff., ab. Der Präfident 
bleibt vorläufig nur biß Ende der Wo- 
he dort, fehrt aber zurüd, wenn der 
Kongreß heimgegangen ift. 

Ihr einen 


Geht 


+rüge Leber oder ver- 
ſtopfte Eingeweide habt, 
probirt eine Flaſche 


InHosteottorꝰs 
Magenbitters 


ich jeit 60 
9" Jahren al 18 
” a 


eine 


Se 
Wenn 
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Street Bankier "Elarence Binner die 
Stadt Omaha, Nebr., auf Zahlung 
von $14,000 verklagt, — als Erfah 
für Berluft, den er durch Bonds von 
Dmaba erlitt, die er auf falfhe Em- 
pfehlungen gefauft haben foll. 

— Mitternäcdtige®g Automobilun- 
alüd bei Dulutd, Minn. Getötet: 
Mrs. Wm. While, Frl. Gladys Ri⸗ 
harbfon -und Lanaford Mabbigan; 
cher verlegt Wm. White jr. Sämt- 
lih befannte Perfönlichkeiten der Ge- 
ſellſchaftswelt. 

— Nach einer Konferenz mit Oberſt 
Rooſevelt beſtätigt Sen. Dixon in 
Nem Vork, daß die Nationalkonven⸗ 
tion der neuen dritten Partei 
um den 1. Auguſt herum in Chica— 
go zufammentritt. Nächftvem mird 
ein formeller Aufruf eröffnet. 

— Wie aus Seattle, Wafh., gemel- 
bet, ft der Bunbdesrichter Hanford, 
gegen den Anklagen vorliegen, die jet 
con einem Kongrefausfhuß, auf An- 
trag des fogzialiftifchen Abgeordneten 
Berger, unterfucht werben, auch be= 
I&uldigt, wiederholt auf der Richter- 
banf betrunfen gemefen zu fein. 

— Geitrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque”. — St. Rouis 2, 
Ehicagol; St. Louis 4, Chica-= 
905 (2. Spiel); Detroit 8, Cleveland 
7; aWfhington 5, Philadelphia 3; 
Bolton 7, Nem Hort 9. — „National 
League”. — Pittöburg 2, Chicago 
9 (die „Cub3“ jet wieder an zmeiter 
Stelle hHinaufgerüdt, mährend die 
„Whitefors“ noch die dritte Stelle ha- 
ben); New York 7, Bojton 3; Phika- 
beiphia 7, Brooklyn 6. 


Ausland. 


— Der meritanifche Regierung3- 
truppengeneral $yuerta jtellt die Nach- 
richt vom Auffprengen eines Bahnzu- 
ge und Umtommen fämmtlicher In— 
jajfen in Abrede, fomeit die Regie: 
tung3truppen in Betracht fommen. 

— Nocd immer werden 18 Berfonen 
in Regina, Sast (Nordmeitfanada), 
bermißt, und fie find mahrjcheinlich 
gleihfall3 den Mürbelftürmen zum 
Opfer gefallen. Die Gefammtzahl ver 
Zoten, dort und andermwärts, dürite 
auf etwa 100 fommen. Perlekte un- 
gefähr 400. 


Lotalbericht. 


Der nationale Lehrertag. 


Wird am Samſtag eröffnet und währt bis 
zum 12. Jnli. 

Auf mindeſtens 20,000 Teilnehmer 
von auswärts rechnet man für den 
nationalen Lehrertag, der hier am 
Samstag eröffnet wird und bis zum 
12. Juli dauern wird. Vorausſichtlich 
werden die weitaus meiſten Delegaten 
von außerhalb ſchon am Freitag in der 
Stadt eintreffen. Sie werden ſich in 
dem Regiſtrirbüro einſchreiben laſſen 
müſſen, das im Congreß-Hotel einge— 
richtet wird und wo ſtündlich 1500 
Verſonen werden abgefertigt werden 
tönnen. Abzeichen für Mitglieder ſind 
gegen Vorweiſung des Mitgliedſchafts— 
zertifilats von Freitag Mittag an 
erhältlich. 

Die Verhandlungen des Lehrer— 
tages finden im Auditorium-Theater 
ſtatt. 


— — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 860. 


Eine Betrügerin. 


So nennt Richter Heap die „Glaubens⸗ 
heilerin”’ €. 7. Ed. 


Stadtrichter Heap in Englewood 
übermwied heute Frau E. %. Ed, die 
unter dem Namen „Madame Rofe Zel- 
ler" Gefundbeterei betreiot, und ihren 
Mann unter der Anklage des Schwin- 
bels den Großgefchmorenen. Das Che- 
paar Ed wohnt im Haufe 731 Weft 62. 
Str., der Richter fehte den Bürg- 
Ihaftsbetrag für beide auf je $500 
feit. Gejftern hatte Frau Mary Bas- 
ferpille, 923 Meft 59. Str., bezeugt, 
daß fie ihre 2ojährige ſchwindſüchtige 
Zohter May habe von Frau Ed be- 
handeln laffeı. Frau Ed fei achtmal 
getommen, hätte meiter nichts getan, 
ala der Kranten die Hände auf die 
Bruft gelegt und ihr in die Augen ge- 
fhaut, und der Zuftand ihrer Tochter 
jei immer fchlimmer geworben. Dafür 
babe jie „Mabame Zell” $30 bezahlt. 
Ausfagen im felbenSinne machte heute 
Benjamin Baäferpille, ver Mann der 
Zeugin bon geitern. 

„Die Glaubensheilung, die Sie be- 
treiben,“ jagte der Richter, „ift ein 
baarer Schwindel, gegen ben da3 
Publitum gefhügt werben muß.“ 

Frau Ed hatte mehrere Zeugen mit- 
gebracht, aber jie wurben nicht ver— 
nommen. 


° 


Speziell für den X. Juli 
Halbe Ader: 
Stüde, 5295 


In einem Diftrikt, mo Acres erft Türzlich Bis 
au $1000 verfauft wurden. 

Nur etwa vierzig bdiefer großen Bauftellen, 
in der Größe je nad der Lage mwechfelnd, aber 
ale zum felben Preis, $205. 
che Parzellen find beinahe % Acres, 

—— den Vierten indem Ihr herauskomnmit 
und eine lauft. E3 wird Euren Enthufiasmus 
—— er Wiederkehr bed Unabhängigfeitstages 
erhohen. 

Diefes Grundeigentum liegt an der Ecke der 
Str. und 48 Abe. beides holle Section Tines 
in einem Zeil Chicagos, der fhnell aufbläht und 
wo die Werte fich verdoppeln oder verdreifachen 
che die Zeit, in welder Ihr au bezahlen habt, 
berftrien ift. Alle Kotten find bermeffen und 
eng: $10 beim Kauf; $20 bei 

ingungen: > m Un- 
terzeichnen des Kontralts, dann $10 per Monat 
— ohne Zinfen. 


ie babt en: Nehmt it 
„alle BERN iu gelangen; Mebmt ten» eine 
8 d sr unf 


” 2. Abe., - —— 
Amweigoffice, s * 
nzen 4. Juli. und den 7. ur 


H. Bartlett & Co. 


# 
2% 


- 77 


Die Eiſenbahngeſellſchaften für's 
Steuerzahlen nicht begeiſtert. 


— 


Große Poſten von Fahrhabe. 


Städtiſche Zivildienſtkommiſſion rühmt 
ihre Vollbringungen. — Die zum Bau 
des Aufenhafens notwendigen Ufer 
ländereien. 


In der ftädtifchen Korporationsan- 
waltſchaft hat man entdedt, daß ver- 
Ichiedene Eifenbahngejellfchaften viel: 
fach ftädtifchen Grund und Boden für 
ihre Sonderzmede benugen, ohne 
Pacht dafür zu zahlen; ferner, daß 
Eifenbahngefelfhaften einen großen 
Zeil ihres eigenen Landes für andere 
al Betriebszmede benugen, aber 
trogdem die betreffenden Liegenjchaf- 
ten nur als „Bahnbett“ verjteuern. 
Ein aus den Ald. Bergen, Cullerton 
und Sitts beſtehender Unterausſchuß 
des Stadtratskomites für Liegenſchaf⸗ 
ten wird dieſe Angelegenheit jetzt un— 
terſuchen. 


Große Steuerwerte. 


Die Einſchätzungsbehörde berichtet, 
daß auch heuer wieder beſonders in 
dem Bezirk Lake die Zahl der Parteien 
eine verhältnigmäßig große ift, melche 
Yahrhabe von hohem Wert zu ber: 
fteuern haben. Nachitehend folgt eine 
teilmeife Lifte von Parteien, die Fahr- 
habe im Werte von $50,000 und da= 
rüber zu verfteuern haben: 


American Bridge Co., 4000 South 
Princeton Avenue 

Ebicago Retort Fire Brid Co 

Heißler &K Junge Co., 301 W. 39.Str, 

Lin! Reit Co., 399. 39. © 

Nachlak von James D. PBurrid....... 
Drovers’ Depofit National Pant 

Hcwett Manufacturing Go 

Manpattan Prewing Co 

Toſetti Brewing Co 

Drovers“ Truft and Savings Bant.. 

Goodman Manufacturing Co 

Sammond Badina Co 

Live Stod Erb. Nat. Pant 

Street's Weit. Stable Car Line Eo... 

Zulsberger & Zon3 Co 

Stodyards Savings I hate 

Anglo⸗American Proviſion Co.... 70,000 

Armour & C .. 2,875,000 

Sritin Wheel World... ..u..:.000000000. 65,000 

Aond, Lunbam & Go 150,000 

Libby, MeNeill & Libby 

Morris & Co 

CSmift & Go 

Chicago Nailman Gauipment Co 

Live Boultry Transportation Co..... 67,500 

LEE UEREIEPEFTOCHIERE 920,000 


Sehr ergiebig fließen die Steuer: 
quellen natürlich auf der „Südfeite“. 
Nacitehend einige der zahlungsfähig- 
ten Parteien, welche man dor# ermit- 
telt bat: 


DId Colony Truft and Saving Pant..$250,000 
Thoenir Affurance Go., 431 South 
Dearborn S 
Raver MiUS Co, 5 
Rofenwald & Weil, 508 
Str 


1,737,500 
57,556 
650,000 
430,000 


460.000 
1,000,000 
3,450,000 

52,000 


. glg Sie... 08.000 
SS. ı 


ranklin 


W. ®. Cowan, 3218 Michigan Abe.‘ 

Jacob Franis, 3247 ©. Michigan Mte. 

W. M. Hodt & Eo., 22. und Grove Str. 
Iroy Laundry Machine Morfs......... 

Morgan:Gardner Electric Mining Ma: 
dine Go 


199,616 
83,000 


120,000 
09,000 

Edward 2, Wırtler, 3408 Sontb Michi: 
gan Avenue 102,000 
155,474 


Frau Abbie Nichols 
80,000 
Nachlaß don Robert 9. PBaler 140,000 
I. Daden Armour, 3724 South Michi: 
a. PERBEEHERE SENDE PIRSERESIE ER: 308,200 
Frau Augqufta Rotbihild, 3725 South 
Mihigan Mdenue.....er2-uerereenneee 525,000 
Nittenhoufe & Embree Lumber Co,, 
3800 ©. Beter BlE...n:0s000n0n4.0000% 
Weftern Padina and Provifion Go 
9 8 


Nahlai von George G. Newburd 


115,000 
66,000 
SC. Silberman & Sons, 5% 
Str. 51,000 
Ponnton Wool Scouring Co 00,000 
Chicago Houfe Wreding Co............. 250,000 
Me?lvon Brewing Co., 2349 SouthPart 
en ESTER REES KENNE NEEL 225,000 
v 5 Motor PVebicle Co., 2501 Ca— 
[umet be 
United Motor Chicago Co,, 
Michigan Ave 
9. 9. Walfer und Gattin, 1721 Prais- 
rie Avenue 
Weſtern Bant Note and Engraving Co., 
118 E. 20. Str 
Michigan Avenue Truſt Co., 2218 S. 
Michigan Apbenue 
Ibe MacMillan Co. 2547 
Abenue 
Nachlaß don Anna B. Mperell......... 


1737 ©. 
$107,728 


Prairie 
- 175,000 
Rühmt ihre Errungenichaften. 


Die ftädtifche Zipildienjttommiffion 
hat gejtern dem Mayor ihren Jahres: 
bericht vorgelegt. Sie rühmt jich da- 
rin zahlreicher Errungenjchaften und 
bermeijt mit befonderem Stolz auf bie 
Leiftungen ihres Büros zur Hebung 
des Dienftes. Die Leiter des Büros 
jeten jchon verfchiedentlich nach ande- 
ren Städten berufen worden, um aud) 
dort Anleitung zu geben bei der Ein- 
führung der neuen Chicageer Metho- 
den. Sehr verringert habe jich im po= 
tigen Jahre die Zahl der Disziplinar- 
unterfuchungen, wa3 darauf zurüdzu- 
führen fei, daß unter den ftäbtifchen 
Ungeftellten von Yahr zu Jahr ein 
höheres Pflichtbemußtfein Plaf greife; 
auch fehe man nachgerade ein, daß 
Ungeftellte, die ihre Arbeit vernadläf- 
figen, fein fhütender Einfluß por an- 
gemejfener Maßregelung zu bemahren 
vermödge. Sorafältiger al3 je verfahre 
man bei der Ausjätung folder Ele- 
mente, die fich mährend ihrer Probezeit 
als unzulänglich ermeijen. Der Pro- 
zentjag der jchon während der Probe- 
zeit wieder entlajfenen Angeitellten ſei 
im Xahre 1911 um 50 höher gemefen, 
ala im Xabre 1909. 


Der Bafenbau. 


Die Korporationsanmwaltichaft hat 
dem Hafenausfhuß de3 Stabtrat3 ein 
Gutachten zugeftellt, nach melcdhem die 
Befiganfprüche, die von ber Chicago 
Dod and Canal Eo. und deren ber- 
meintlihen WRechtönachfolgern auf 
Uferpartien und Uferredhte nördlich 
pbom Fluß geltend gemacht merden, 
tatfächlih unbegründet mären. Die 
betreffenden Rechte jeien durchweg 
folche des Staates Yllinois, Der Ha- 
fenausfhuß will nun in feiner nädh- 
ften Sigung anordnen, daß gerichtliche 
Schritte getan. werden, um ber Stadt 
die Uferrechte zu fichern, deren fie für 
den Bau der erjten Partie des geplan- 
ten Außenhafens bedarf. 


Straßenbahnver'ängerungen. 


Vom Stadtratsausſchuß für Ver⸗ 


kehrsweſen iſt endgiltig die Verlänge— 


rung folgender Straßenbahnlinien 
angeordnet worden: California Xbe., 
von Belmont bis Lawrence Ave.; Ar: 
mitageAe., von 44, biß 48. Ube.; Har- 
ifon Str., von 40. bi 48. Ube.; 18. 
Ei. von Bat Mae Ha zei Ela 


E 


TA 


Behandlung 
Frei 


Alle, die an Aſthma, Ka— 
tarrh, Bronchitis, Hals 
oder Lungen-Beſchwer— 
den, ſchwachen Nerven, 
Blut⸗Krankheiten, Ma— 
gen:, Nieren: und Xeber: 
frantheiten leiden und 
alle jungen oder alten, 
Ihwaden und nervöfen 
Männer erhalten Ddieje 
wunderbare Behand: 
lung, die heilt, frei. 


Abfolut nicht einen Cent zu bezahlen, 
um zu erproben, daß die munderbare 
„smosChemifche Behandlung“, die Ent» 
dedung, die die Aerzte in Erjtaunen ge- 
fest bat, taufenden von Leidenden Hoff: 
nung und Gejundheit wieder gegeben hat. 
Das ijt meine Offerte für Euch. 

Nehmt die Behandlung, verfucht und 
erprobt fie. Die wunderbare „Dsmo= 
Chemiihe Behandlung“, die heute aroß- 
artigere Heilimgen vollbringt, als fidy die 
eriten Doktoren und Gelehrten vor ein 
paar Jahren oder Monaten träumen lie- 
Ben. 

Kommt und * die Beweiſe von er— 
ſchöpften nervöſen Wracks, die in Be— 
handlung traten, fchwaı und hinfällig, 
und in furzer Zeit wie verwandelt waren. 
Stommt ber und laßt auch Euch beweijen, 
daß Diefe Behandlura die fchlimmiten 
Fälle von Rückenmarksentzündung in ein 
paar Tagen geheilt bat, daß fie die 
Ichlimmite Geihel der Menjchheit, die 
Ichwarze Belt (Bintvergiftung) übermun: 
den hat, eine Strankheit, welche die größ— 
ten Doktoren und ‚Fachleute der Welt 
bis vor furgem weder durch ein Drogen 
oder Fajteninitem au heilen vermochten. 


Verfud und überzeugt 
Euch von der Behand: 
lung, weldye Die Zungen 
ftärft, die Nerven fräf: 
tigt, das Blut rein und 
den Atem fü und rein 
madıt. 


‚Diefe wunderbare Vebandiung beilt Aatarrh; 
fie heilt die harımadiaitey Falle von Wlutvergifs 
tung fchneller als irgend eine andere Methode, 
und awar fier. Sie vewirit cite Ummälzung 
der gegenwärtigen mediziniſchen Wiſſenſchaft. 
Zolde, die. c8 gebraudt haben, jagen da c3 
das Geheimmß der Erirantung löft. Ste heilt 
fait jede Kranıheit, der das Menſchengelchlecht 
unterworfen tit. Habt teine ngit mehr dor Dro- 
benden »icerenleiden, hümmert Euch nit mehr 
um Euren Wagen, Eure Seritopfung, Keberieis 
den, Blaienteiden, Ylutslinreinigieiten, Eczema 
oder irgendwelche Hautlranıheit, Aheumatismus, 
Xumbago, sreuzihnerzen, nervöle Erfhöprung, 
wache Lebenstraft, Katarrh, Lungen⸗- oder 
Halsleiden — ſorgt Euch nicht mehr, leine Mi— 
nute länger. 

Das Enñde Eurer Leiden iſt in Sicht. Meine 
Osmo⸗CEhemiſche Behandlung iſt verſchieden von 
irgend etwas das Ihr je probirt habt. Sie be— 
ſteht in der Erzeugung des machtvollſten Gewe— 
bebilders, Blutbilders, Keimvernichters, Unrei— 
nigteitszerſtörer und Lebensſpenders, den die 
Welt je gelannt. Es ijt cin gefundheitbringendes 
beiltraftiges Witttel, das dieje wundervolle Ars 
beit tut. Die reinen mediziniihen Eigenichaften 
werden in den SKüörperüberführt, und was da- 
durch bewirtt, und zwar ſchnell bewirtt wird, 
iſt von unſchäzbarem Werte für Jeden zu er— 
fahren. 


Eure Zungen beleben fih fhnell, wie nie zus 
bor, das Blut wird rafh don allen strantbeits- 
leimen gereinigt, was fie auch fein mögen. Wit 
wunderbarer Xebensfraft zirtulirt das gereinigte 
Blut, reiner, als je feit den Tagen Eurer Kind: 
beit, Durch jeden Teil des Körpers, zeritörh die 
Keime der Störung, Shwäde und straniheit, 
und bildet den NAörper immer mehr auf, md 
nah wenigen Iagen jüblt- Ihr als ob Ihr in 
eine neue Welt voll Gefundheit und Glüd bers 
fegt worden mwäret. 

stommt und erhaltet die Behandlung für die 
naditen fieben Tage frei. Keine „wenn“ umd 
„aber“ damit verbunden. ch bin Evezialift in 
den obigen ranfbeiten, eigne und leite meine 
Difice felbft, dDiagnofire Euren Fall und behand-« 
le Euh von Anfang an bis Ihr geheilt feid 
verfönlih. Separate Wartezimmer, 

3h Habe meine Epezialität in den großen 
Univerfitäten ven Berlin und Wien ftudirt. Ihr 
lönnt mich in Deutih oder Englifh Tonfultiren. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 
N.-W.-Ecke State und Randolph Str. 


5. Floor. Eingang Nr. 6 WR. Randolph Str. 

Spreditunden 10 Uhr PVorm. bis 5 Uhr AbdS, 
Sonntags 11 Uhr Borm. bis 2 Uhr Nahm. Df- 
fen Donnerstag, den 4. Juli, von 11—12. 


noch in diefem Jahre vornehmen zu 
laſſen. 


Soll klagen. 


In der Konferenz, welche Vertreter 
der Countyverwaltung geſtern mit dem 
Anwalt des Maſſeverwalters der Al— 
ling Conſtruction Co. gehabt, iſt man 
übereingefommen, daß die von der 
Aling Eonftruction Eo. für den Bau 
der Armenanſtalt Oak Foreſt zuſätz⸗ 
lich des Kontraktpreiſes geforderten 
8800,000 gerichtlich eingeklagt werden 
ſollen. Der Vertreter des Maſſever— 
walters behauptet bekanntlich jetzt, 
daß man die Alling Co. nicht auf die 
Bedingungen des von ihr eingegange— 
nen Kontraktes verweiſen könne, denn 
die Baupläne, die ſie auszuführen ge— 
habt, ſeien vielfach grundverſchieden 
geweſen von denen, welche dem Kon— 
trakt zu Grunde lagen. 

Kaflerwahl. 


Um 8. Juli wird in den Amtsräu- 
men der Wahltommiffion eine Batanz 
im Auffichtärat für den Penfiongfonds 
der ftäbtifchen Angeftellten durch Neu 
mahl bejegt werden. Die Wahl findet 
bon 12 Uhr Mittags bis 7 Uhr Abends 
ftatt. Zur Beteiligung jind alle unter 
der Zioifdienftordnung ftehenden jtäd- 
tifchen Angeftellten berechtigt. 

Bat den Mayor hinter jich. 

Baulommijfär Ericsfon erklärt, die 
bom Stabtrat getroffene Anordnung, 
ber Stabdteinnehmer jolle die von ihm 
dem Baufommifjär, beanjtandeten 
Nideltheater Iizenfiren, fei ohne jede 
Bedeutung. Dem Stabteinnehmer ftehe 
feine Lizenfirungsbefugniß zu. Außer- 
dem habe er, Ericäfon, in diefer Sache 
ben Mayor Hinter fih. Der heiße e3 
gut, daß Theatern, die fich im zmeiten 
oder gar im dritten Stodiwerf befinden, 
die Lizens. verweigert werde. Den 
anderen Theatern würde die Lizens zu⸗ 
gehanden werden, fobeld bie Anheder 
ben ihnen zugegangenen Meifungen be- 
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tung und Wahrheit‘. 

Wie fangen Sie ed nur an, in Fhren 
Romanen und Theaterftüden Hunderte 
von Menfchen jo lebendig und mahr 
binzuftellen, Männer und rauen, 
Herren und Diener, Alte und unge, 
Meife und Narren? Mir tommt’s 
fehier mie Hererei vor. Die fo fragte, 
mar die feiche Wiener Gräfin D’Don- 
nell, und der Gefragte war der Ge- 
beimrat Erzellenz p. Goethe, der da- 
mals 63 Jahre alt war. Denn man 
fchrieb 1812, und Goethe, der inKarl3- 
bad an Dichtung und Wahrheit arbei- 
tete, war von Herzog Karl Auguft nah 
Teplit befchieden worden, um die Hof- 
dame der öfterreihifchen SKaijerin 
foppen zu helfen. Die dritte Gemah- 
lin Railer Franz’, die 24jährige Ente- 
lin Maria Iherefiad, Maria Ludovita 
Beatrir, fannte und verehrte Goethe 
fhon feit 1808. Uber ihre Hofdame. 
die 3Zjährige hübfche und jtet3 zu 
allem Unfug aufgelegte Wittwe 
D’Donnell, hatte er noch nicht gefehen, 
wie fie ihn auch nicht. Sie follte ge- 
bänjelt werden, und daher wurde ihr 
Goethe ald der befannte geiltreiche 
Dberjägermeifter v. Fritih eines 
Tages bei Tafel zur ‚Seite aefebt. 
Wann reift der Herr wieder ab, fragte 
fie na Tifch den Herzog. Das ift ja 
ein Stod; nicht zwei Worte meih er 
zu fprechen. Goethe mußte nämlich 
auf höhern Wunfch den Steifleinenen 
fpielen. Und er fpielte ihn, bi3 er als 
Erfagmann der gewöhnlichen Vorlejer, 
Fürft Lichnomsty und Gräfin Alt: 
bann, der Kaiferin vorlefen jollte. Er 
mählte feinen Taffo und las, nein 
fpielte ihn feinen Leonoren, der Kaile- 
tin und der D’Donnell fo meijterhaft 
or, daß diefe ganz entfeßt aufjprang: 
Das ift ja Goethe... Man ließ fie 
fi) von ihrem Entfegen erholen, und 
dann durfte fie fich einen heißen Som- 
mermonat feiner Verehrung erfreuen, 
mobei feinerfeits der Steifleinene und 
bei ihr ein Eleines Herzchen in Stüde 
ging. Am Tage vor ihrer Wbreije 
richtete fie dann an ihren Dichter: 
freund die Merkitattfrage. Goethe 
lächelte vergnügt. Um nochmals als 
Dberjägermeifter zu reden, fagte er, 
das Leben treibt und die Menfchen zu 
Tauſenden ins Revier, und die Hüb- 
fcheften fängt man fi ein. Die Grä- 
fin mertte, worauf e3 hinauälief und 
meinte ängftlih: Dann merbe id) 
nächſtens bei Ihnen wohl auch als eine 
der fchußlichen Hofdamen herumlau= 
fen. Nein, fagte er, als 18jähriae 
Pfarrerätochter. Und Sie? Als 20- 
jähriger Student. Und mir werben 
ein Liebespaar? Wenn Friederike den 
Studenten leiden mag. Und friegen 
und? Der Dichter zudte die Achjel. 
Mie er dann aber die Geftalt der 
Sugendgeliebten, der Sejenheimer 
Trederife durch Züge der D’Donnell 
gehoben hat, da& möge jeder bei Wil- 
helm Bode nachlefen, der nach Richard 
Maria Werner Buch: Goethe und die 
Gräfin D’Donnel die gefchichtlich 
überlieferten Ginzelheiten phantafie- 
poll zu einer allerliebften Novelle er- 
gänzt hat. Ermähnen mollen mir 
aber, daß er darauf verzichten mußte, 
auch die andere Zeonore dichterifch zu 
berwerten. Denn die D’Donnell 
Ichrieb ihm zu Anfang 1813 in der be 
jtimmteften Form, die Kaiferin er— 
warte, in feinem feiner Werte unter 
irgendwelchen Wormwande genannt oder 
auch nur erraten zu werben. So mußte 
er die Verarbeitung des Tepliter Er- 
lebnifjes vom Juli 1812 auf die zmeite 
Leonore, die D’Donnell, befchränten 
— und das Landmädcdhen Tyrieberife 
Brion hat dabei nicht verloren. 

—— 2 he 


Der Altersbazilius. 


Die „Voff. Ztg.“ meldet aus Paris: 
Prof. Metjchnitoff vom Bajteuriniti- 
tut verfolgt jeit Jahren die Idee, daß 
das Altern der Organe und des ganzen 
Organismus Tledigli die Wirkung 
bon Giften ift, die von fchädlichen Ba= 
äillen der Diddarmflora ausgebreitet 
werden und in den Umlauf der Kör: 
perjäfte gelangen, daß man alfo ohne 
diefe Gifte nicht altern, jondern bis an 
die äußerte Grenze der Dafeinsmög- 
lichkeit, die Metfchnitoff auf etwa zmei 
Sahrhunderte jchäht, gelangen mürde, 
ohne etwas von der Yugenfraft einzu= 
büßen. Er teilte nun geftern ver Ata- 
demie der Wilfenfchaften mit, daf e3 
ihm gelungen jei, einen in der Darm- 
flora der Hunde lebenden Bazillus, 
ben er „Glytobafter“ nennt, rein zu 
züchten. Diefer befigt die Eigenfchaft, 
die Bazillen zu zerftören, die die Gift- 
ftoffe, namentlich die ganz bejonders 
berberblichen Stoffe der ndol- und 
Phenolreihe, erzeugen. Wirt ver 
„Siykobatter” zufammen mit Kartof- 
feln in den Darmtanal eingeführt, fo 
berfchmwinden die ndole und Phenole 
beinahe vollftändig aus den Ausfchei- 
dungen, und die chronifche Vergiftung 
bes Organismus hört auf. Die Ata- 
demie nahm die Mitteilung fchmeigend 
zur Kenntniß. 
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Der Schatz im Schreibtiſch. 
Es iſt eine alte Geſchichte, die doch 
immer neu zu ſein ſcheint, daß manch— 
mal auch alte Möbelſtücke, die jahrelang 
in die Rumpelkammer verbannt waren, 
wahre Schätze enthalten. Auf einer 
Auktion, die jüngſt in Aurerre ftatt- 
fand, gelangte auch ein Schreibtiſch 
zur Verſteigerung, der aus der Hin— 
terlaſſenſchaft eines Dorfpaſiors 
ſtammte. Nachdem er von einer Reihe 
von Kaufluſtigen eingehend beſichtigt 
worden war, wurde er von einemTiſch⸗ 
ler erſtanden, der, da er in Rueil lebte, 
fi ihn mit der Bahn zuſchicken ließ. 
Ob nun die Schuld an der jchlechten 
Verpadung lag oder ob der franzöfi- 
ichen Eijenbahnvermwaltung die Schuld 
beizumefien ift, furz und aut, ver 
Screibtifh fam völlig zertrümmert 
an jeinem Beftimmungsorte an. Doc 
die Betrübnig feined® neuen Herrn 


or, 


wandelte fich bald in große Freude. 
Als ber Zifchle: nämfid, ein Gehe 


| nnahnefeen. 


Einzeigen für die „A 
“ zu denfelben —— 


wie in der Haubt-O * —3 — Wenn dies | 8 


elben Bis 11 Uhr Wormittags ar mer» 
erfdeinen fie no am nämliden Zune: 

während für die „Eonntagboft“ bis um 10 

Samstag Ubend Anzeigen entgegengenommen 
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Hannner Rharmach, 4365 WU Abe. ds 
le ncoln Abe, Eds 
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ate Abe, 
Gentrof Bart Rhnrmach, 3579 Yrmitage Abe 
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Str. 
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F. Mrebe, 1373 W. Chicano Abe, Ede Nosie 
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Moon tr. 
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Sohne Mbe 


Gentnrh Tharnach, 3500 W. Chicago Ave., Ede 
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Neue Niefenfhmetterlinge aus 
Neu: Guinen. 


Unter den größeren Zahl von For- 
fchern, die fich während der lehten 
Sabre um die Erkundung von Neu- 
Guinea, der größten Ynfel und den 
zurzeit wahrſcheinlich unbekannteſten 
Teil der Erde, bemüht haben, nimmt 
U. L. Meek eine beſondere Stellung 
ein. Es ſind ſchon 23 Jahre vergan— 
gen, ſeit er mit ſeinen Reiſen in Neu— 
Guinea begann. Er hat ſie in dieſer 
Zeit faſt ununterbrochen fortgeſetzt. 
Dabei wurde er namentlich von Walter 
Rothſchild unterſtützt, der ein geſchätz— 
ter Ornithologe iſt und für ſein eige— 
nes großartiges Muſeum in Tring— 
part Ermerbungen ungewöhnlicher 
Art von diefen Reifen erwartete. Er 
bat jich darin auch nicht getäufcht, 
denn dad Mufeum tft durch viele hun 
dert Arten von Vögeln und njelten 
aus Neu:Guinea bereichert morden. 
Auf feiner legten Streife ind nnere 
hat Meet eine neue Entdedung ges 
macht, für die fih die Naturmijfen- 
Ichaft dankbar ermeifen wird. E3 han= 
belt ji) um einen Riejenfchmetterling 
unbefannter Art. Die Männden und 
Weibchen diefes Infett3 find einander, 
mie ed ja bei Schmetterlingen nicht fel- 
ten ift, durhau& unähnlih, fo daß 
man bon bornherein niemals darauf 
verfallen würde, fie für ein und bie- 
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felbe Art zu halten. Was aber daB 
Merktwürdigfte ift: die Weibchen bed” 
Schmetterlings find ziemlih häufig 
anzutreffen, die Männchen dagegen? 
überaus felten. Wie gewöhnlich find 
diefe außerdem meit reicher ausgeitats" 
tet, fo daß fie auch in diefer Hinfi 
höher zu bewerten find. Die Weib 7 
hen haben eine einfach fchmarze, = 
braune oder weiße Farbe. Die Flle 7 
gel der Männchen dagegen find in uns "2 
erhörter Weije verziert, duch Zufams 
menftellung von Schwarz und Gold, 
Schmarz und Blau, Grün und Gold 
oder andere Farben. Allerdings find = 
fie dafür nicht ganz fo groß mie die = 
Meibchen, deren Flügel die für einen 
Schmetterling geradezu fte 
Spannweite von faft 30 Zentimeter 
befißen. Uebrigens mußte Meet bie 
betrübende Erfahrung machen, daß bie 
Eingeborenen ihm mährend feiner” 
Schmetterlingsjagd einige feiner Boys 
aufgefreffen hatten. Wenigfiens fand- 
ten fie ihm die Knochen ala Beleg. 


(zum Freund): Haft du es fon g 
hört, der Doktor 8. hat ſich Schulde 
halber erfchoffen. — Freund: Na, da: 
ift Schließlich noch gar nicht mal 
fhlimm, aber ich habe einen Fre 
der Hat vor einigen Wochen ©d 
balber—bheiraten müffen! 
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B' Ded Nationalfciertages wegen 


wird Die „„Ubenppoit‘‘ morgen, 
Dounerftag, nicht erihhernen. 


— — 


Was Dann? 


2 Zugleid; mit dem Enbergebniß ber 
e Ronvention in Baltimore wird bon 


I 


Wie immer das fein mag, ber 
„Bolt“, eine offene Wbfplitterung 
irgend einer ftärleren Gruppe von ber 
Partei murbe vermieden und e3 wurde 
ein Zidet aufgeftellt, auf das fämtliche 
demofratifhen BParteiorganifationen 
verpflichtet find — und ba3 zu erreis 
hen war von Anfang an daß Haupt« 
ftreben der Parteiführerr, war das 
Ziel, demzuliebe fie die meitgehenditen 
Opfer zu bringen bereit waren und 
braten. Sie haben e3 erreicht und 
baben in Wooprom Wilfon einen 
Mann gefunden, der perfönlich unan- 
taftbar ıft, an Bildung meit über dem 
Durhichuitt fteht ind al Mann aud 
die Achtung feiner Gegner finden muß. 
Bon ihm ijt eine periönlih gehäffige 
Kriegführung jedenfalls nicht zu be- 
fürchten und mit Woodrom Wilfon als 
demofratifchem und Saft als republi- 
fanifhem Kandidaten wird eineStint- 
bombentampagne nicht zu befürchten 
fein — mird es aud) einem etimaigen 
Dritten faum möglich jein ven Wahl- 
fampf zu eine Schimpfwettſtreit zu 
machen. 


Das iſt ein Gewinn. Ein zweiter 


den Miorgenblättern gemeldet, daß bie | wird darin zu fehen fein, daß eine 
" Niationaltondention der Roofeveltianer | ziemlich reinlihe Scheidung zwifchen 
em 1. Yugujt hier in Chicago zufam- | Konjervativen und Raditalen oder den 
E nenireten wird, und daß die Haupt⸗ | 


© früger und -Fürberer der Roojebelt- 


= Bewegung aus allen Teilen des Lan- 

E bes nach Oyfter Bay berufen wurden 
© au einer Veiprehung mit dem Rauh— 
© teiter-„Körnel“. 


Damit ift ja nun allerdings nod) 


 Ionge nicht gejagt, daß aus ber ge> 
" planten Parteigründung etimas wer— 


eimas Nennenswertes 


© Dabei herausfommen und Noofevelt 


8 


für das Präſidentſchaftsamt laufen 
ford, E3 mwill fcheinen, al3 müfje die 
Nomination Wiljons ganz Dazu anges 


© kan fein, Herrn Roojevelt die Luft da⸗ 


En 


"gu zu benehmen, bezw. als müfje eine 
Hufitelung KRoofevelis ala Dritten 
" Sanbidaten den Leuten, die den Rooje- 


 reli-Buhm finanzirten, nunmehr un= 


= nötig erfcheinen, — 


dies beionber3 


° ann, wenn e3 wahr ift, daß jie auch 
E für Heren Wilfons Kandidatur „Sinis 
ges" übrig hatten und haben. Indeſſen, 
= man tann niemals vorausfagen, was 
EHER" tun wird, und es gibt nit nur 
© viele Leute, die nach wie vor glauben, 
E pa Roofevelt laufen wird, fonbern 


auch melde, die darauf jhmören, daß 


er einige Ausfiht auf Erfolg hat, 
wenn nit auf die Ermählung in ber 
= Monemberwahl, fo doc auf die Gemin- 
"Hung von genug Eleftoralftimmen, bie 
= Mahl unentjchieden zu maden und — 
Bas dann?“ 

Falls Theodor Koofenelt, oder ſonſt 
= mer, ald Kandidat einer neuen, dritten 
= Bartei laufen und fo viel Glettoral- 


immen befommen jollte, daß meber 


Saft no Wilfon, noch er felbft eine 
= Mehrheit der Stimmen des MWahlmän: 
= nerkollegiums hätte, dann würden ber 
= Bräfident und der Vize-Präfident vom 
E KKongreh zu wählen fein und zwar der 
FE Bräfident vom Haufe und der DVize- 


- 


— 
— 


IijWent vom Senate. Die Volks— 
wahl wäre null und nichtig und ſo— 
wohl das Volt al& auch) die von ihm in 


= der Novemberwahl gewählten Wahl- 
= Männer wurden völlig ausgefchaltet 
F fein. Die Staaten hätten den Präji- 
= benten zu wählen, durch ihre Vertreter 


= Mehrheit der Kongregmitgiieder 


im Haufe! Jeder Staat würde eine 
Stimme haben und die politifche Fär- 
bung diefer Stimme würbe beitimmt 
werben durch die politiihe Mehrheit 
ber Staatöbelegatioen, — menn bie 
bon 
Slinot? Demokraten mären, dann 
mürbe die Stimme von llinois für 


= Bilfon abzugeben fein ujm. Die Ver: 
© faffung verlangt aber, daß ber Ge- 


wählte, eine Mehrheit der Staaten- 


> fimmen erbalte, jo daß bei der gegen— 
 wärligen Zufammenfegung de3 Son: 
2 oreffes 25 Staaten für einen der brei 


= und auch mieder zu 


anbibaten jtimmen müßten, eine 
Mahl zu ermöglichen. Das fönnte 
unter Umftänden recht ſchwer fallen 
einem „XIods» 
ihluß“ und unzähligen Abftimmun: 


E gen führen. Denn zur Zeit haben 22 
 6&la 


E: 
Be 


aten der Mehrheit nach demofra- 
tifhe Delegationen und 22 republita- 
nifche, während vier „halb und halb“ 


find, 
Aus der Wahl im Kongreß fönn- 


hen fehr wohl gerade diejenigen Kan 


= Bes. deren Wahlmänner, in der@olfs- 


bidaten ald Sieger herporgehen, die, 


wahl am menigften Stimmen befamen 
und bad gübe bann gemwihlih neue 


"Aufregung, Entrüftung über die Rüd- 
 Händigkeit und allgemeinen Beriwerf- 


 Bräfidentichaftstandidaten 


und 


Hichteit der Verfaffung, die das Liebe 
Bolt entrechte und fo meiter, fo daß 
Einem bei dem Gebanten daran fchon 
im Voraus das Graufen antommen 
mag und der friedliche Bürger jtoß- 
betet, daB diefer Keldh an unjerem 
guten Volfe gnäbiglih vorübergehen 
möge. — — 


— — — 


Das Ergebuiß. 


Die Konvention in Baltimore hat 
ib in der 46. Abftimung auf einen 
geeinigt, 
piel Zeitverluft einen Kandidaten 

die Bize-Präfidentichaft aufge: 

t, im Fluge die Platform ange= 
nommen und ji dann „fine die“ vers 
er Man wäre verfucht, zu fagen, fie 
bat Herrn Bryan von Nebrasta fo viel 

- Sirid gegeben, dab er fie „hängen“ 
ausgefprohen zu feiner 

Bryand, Konvention machen fonnte, 
Denn ed gemwih fchiene, dak das Enb- 

ergehni wirklich ganz nah dem Ge= 

des populiftiich-prohibitioniftt= 
Aben YAu-Demofraten ift. Das will 
"aber noch; fraglich erfcheinen, denn e3 
Heat in ben legten Stunden der Kon- 

Dention nichts ein, das gezeigt hätte, 

dab nit Williom Yennings Bryan 
‘ wirklihe Kandidat des Auch 

n ten von Nebraßfa war, hin= 

a Vieh fich jo mandherlei beobadh= 

das anzubeuten fcheint, dab ber 

Be Stimmenrutfh für Wilfon 
mehr trog Bryan, ala 
ben Bemühungen des Nebras- 
am, und biefer wohl ober übel 


Co 
J 


Anhängern des alten, bewährten Re— 
präſentativſyſtems und den Schwär⸗ 
mern für die reine und unmittelbare 
„Voltsherrfhaft” möglich fein wird 
oder werden mag. Die demofratifche 
Platform erwähnt der „progrejfiven“ 
Forderungen: Anitiative, Referendum 
und Rüdruf, zwar mit feinem Wort, 
aber fie erklärt doch, „die Bewegung 
zugunften mehr volt3tümlicher Regie: 
rung jollte gefördert werben Dura 
Gefeggebung in jedem Staate, die e3 
den Wählern ermöglicht, in präfibent- 
fihen Vorwahlen ihrer Vorliebe. für 
nationale Kandidaten Ausdrud zu 
geben“, und die Erfahrung lehrt, da 
eine Frage, die die eine oder andere 
Partei (oder auch beide) in der Plat- 
form nur oberflächlich behandelte und 
möglichft zu umgehen juchte, in der 
MWahltampagne zum „Hauptiffue” mer: 
den mag und bie Standidaten und 
Parteileitungen fich gezwungen jehen, 
biel mehr darüber zu reden und fehr 
viel weiter zu geben, viel fchärfer Stel- 
lung zu nehmen, al fie urfprünglic) 
mollten. So wurde im Jahre 1896 bie 
republifanifche Partei ganz gegen ihre 
Erwartung, und anfanaa mohl aud 
ihren Wunfdh, zur Vorfämpferin der 
Goldwährung, und fo mag ed in bie- 
ſem Jahre fommen, daß bie Frage 
„Repräfentatipfgitem oder reine Volks— 
berrfchaft mit Anitiative, Referendum 
und Rüdruf” zum „Hauptiffue” oder 
doch zu einer der ausfchlaggebender 
Fragen wird. Und das märe ein Ge- 
minn, denn dann würde fich’& mohl zei- 
gen, ob die Maffe des Volkes wirklich 
noch mehr der Wahlpflichten haben will 
und ber Anficht ift, daß die Uebel, bie 
fih hHerausbildeten, weil der Durch— 
I&nittsbürger feine Luft, Zeit oder 
Geihid hatte, die Hleinere Aufgabe be- 
friebigend zu löfen, dadurch behober 
werden fünnen, daß man ihm viel grö- 
Bere Aufgaben zufchiebt. 

Auch andere Fragen, die in ben 
Platformen mwerig oder gar nicht be- 
rührt werden, mögen im Laufe der 
Kampagne al3 Hauptfragen auftau= 
ben und viel Bedeutung geminnen. 
Das ift gerade im vorliegenden Falle 
fehr leicht möglich, da in den jegt 
al3 Hauptiffues gedachten Fragen die 
Parteien, bezw. die beiden bis jebt 
befannten Präfidentfchaftstandidaten 
gar nicht fo fehr meit auseinander 
find. Die republifanifche Partei hält 
allerdings an dem Schußzollgedanten 
feft, während die demofratifche erklärt, 
daß fie grundfäglich beharrt auf ihrem 
Verlangen nad einem „tariff for 
revenue only“, aljo nur von folcher 
Zollbeiteuerung etwas miffen mill, die 
nötig ijt, der Nation die nötigen Ein— 
fünfte zu fichern. Wber fie verfichert 
auch, daß fie e& erfannte, daß unfer 
„Zollſteuerſyſtem innig verfnüpft ift 
mit dem Gefchäfte des Landes“ und 
daß fie nur Gefeggebung anjtrebt, die 
bie legitime Induſtrie nicht ſchädigen 
und zerſtören wird. Da wird „radi— 
kale“ Geſetzgebung nicht zu befürchten 
oder zu erhoffen ſein, zumal zur Zeit 
alle Zolleinkünfte nötig ſcheinen die 
Regierungsausgaben zu decken, und 
durch ein Iſſue mit fo vielen Wenn 
und Aber wird man ſchwerlich größeres 
Intereſſe wecken können. 

Jedenfalls iſt keinerlei Veranlaſ⸗ 
ſung da, aus dem Häuschen zu gera⸗ 
ten und ſich nun ſofort begeiſtert für 
den Einen zu erklären, oder zornmutig 
gegen den Andern zu wenden. Das 
Vaterland wird weder durch die Wie— 
derwahl Herrn Tafts noch durch die 
Erwählung Herrn Wilſons in Le— 
bensgefahr gebracht. Es wird ſich noch 
genug Gelegenheit bieten zu beobach— 
ten, zu bören und zu vergleichen und 
ber Bürger mird in Ruhe abmägen 
fünnen, auf welcher Seite da3 größte 
Nerbienft ift, bezw. wer bon den Stan 
didaten und Parteien feinen Anfichten 
am Beften entfpricht und unter mem 
feine Intereſſen am ficherften fcheinen. 
Abwarten und Tee trinfen. Möaglt- 
hermeife aibt’3 ja doch noch eine drei» 
edige Wahl! 


Die Weltfriedensidee, 


rau Baronin Bertha non Sutiner, 
die berühmte Vorfämpferin für die 
MWeltfriedensidee und Verfafferin des 
pielgelefenen und in alle lebenden 
Spraden überſetzten Abrüſtungsro— 
manes „Die Waffen nieder“, iſt wie— 
der einmal in unſer Land gekommen, 
um Vorträge für ihr Steckenpferd und 
gegen den Krieg zu halten. In der 


— — — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


x 


—E 


näãchſten Woche bereits gedentt ſie auch 


nach Chicago zu lommen, um 
über dieſe Frage, welche ihr zum Le— 
benszwecke geworden iſt, zu ſprechen. 

Den erſten Vortrag hai Frau Baro⸗ 
nin von Suttner nun dieſer Tage vor 
einer gewaltigen Zuhörerſchaat in eis 
ner Kirche zu San Franzislo gehal⸗ 
ten. Was fie dort geſprochen hat, iſt 
nicht gerade neu, doch faßt es die groß⸗ 
zügigen und menſchenfreundlichen Ge⸗ 
dantken dieſer ſtreitbaren Vorkämpferin 
der Ziviliſation trefflich zuſammen. 
„Der allgemeine Weltfriede iſt nicht 
eine Frage der Möglichkeit, ſondern 
der Notwendigkeit,“ ſo führte ſie aus. 
Die Menſchheit ſolle nicht glauben, 
daß fie die Höhe der Zipilifation er- 
Hommen habe, fo lange noch der Krieg 
mit all feiner Barbarei zmwifchen den 
Böltern fände. Dies könne durch 
politifche, ötonomifche und foziale Ar- 
gumente bemwiefen werden, die fie alle 
in zwei Süße zufammenfafjen molle, 
Erftens fei die Entwidlung der Dot: 
trin des internationalen Schieböge- 
richt? vom menfchlichen Standpuntte 
aus die widhtigite Frage deö modernen 
Lebens — dies habe Präfident Taft 
bereitö angeführt, — und zmeitens 
müffe da8 Gefühl der Brüberlichkeit 
zwifchen den Männern zu einer ficht- 
baren und bandgreiflichen Form durch⸗ 
geführt werden. Die halbe Menid- 
heit, die eine Waffe getragen habe, fei 
bereit, für bie fsriedensidee einzutreten. 
Vielleicht fei die gefamte YFrauenmelt 
notwendig, um die ganze Männermelt 
zu überzeugen. 

Dann fprah Frau von Guttner 
über die großen FFortfchritte, die in 
ihren Augen bie fFriedensidee in den 
Vereinigten Staaten feit ihrem lehten 
biefigen Befuche im Jahre 1904 ge: 

| madıt habe, Amerika fei die Nation, 
welche alle Völker der Erbe zum ?rie- 
ben leiten und die Barbarei der Waffen 
aus ber Welt Schaffen folle.. Die Ber. 
Staaten follten, mie nad Afrita, au) 
in’3 dunfelfte Guropa Miffionare fen- 
ten, um bor dem furditbaren Schreden 
und Unglüd des Friegeö zu warnen. 
&3 fei fchredlich, überall dem Militari?- 
mu3 mit feinem Waffengeflirr zu be- 
gegnen. So habe man in Paris einer 
teligiöfen Yag mit den Rufen: „E3 
lebe die Armee!” „Nieder mit ben 
Preußen!” gefeiert. Auch in Eng- 
land fchüre man den Patriotismus, 
bis er zur Ariegäflamme emporlobdere. 
Ueberall herrfche das Gefchrei nach dem 
Kriege, für den doch Niemand einen 
berftändigen Grund anzugeben ver- 
möge. Unfer Land fönne ftolz auf 
feine Yührer fein, die feine aggreffinen 
Kriege geführt hätten, während bie 
europäifchen Gründer und Führer in 
Kämpfen und NRaubzügen ihr Leben 
ließen und bie jegigen Leiter der Völker 
immer neue Feldzüge planten, wo fich 
dad arme Volt hoffnungslos frage: 
„Wo tft unfer Feind? Mir fennen 
nicht den Grund zum Kriege." Sie fei 
auf Veranlaffung der amerifanifchen 
Frauenimelt über den Ozean gelom: 
men, um ihnen eine definitive dee für 
die Erhaltung bes Fyriedend zu unter: 
breiten. 3 fei nur eine Hilfe da, und 
da3 fei eine unerfchrodene, unparteiifche 
Preife, eine Preffe in den Händen von 
erfahrenen, unabhängigen fyriedens- 
arbeitern, melche den Mut haben, der 
Maffe des Volfes die Wahrheit zu 
jagen, die nur den Krieg als einziges 
Mittel betrachtete, um das alte Anfehen 
zu bemahren. &3 fei notwendig, zu- 
nädjt das wahre Recht zu erkennen, be- 
bor man e3 zu erwerben trachte, und 
fole8 fönne nur durch eine ehrliche 
Preſſe erreicht werden. Hierzu ſolle 
die amerikaniſche Frauenwelt ihre 
Hilfe leihen. 

Gewiß kann man dieſer Friedens— 
freundin nur freudig zuſtimmen und 
ſie aufrichtig bewundern in ihrem 
energiſchen Kampfe für die Weltfrie— 
densidee. Aber trotz aller Fortſchritte, 
welche dieſe Bewegung unzweifelhaft 
in den letzten Jahren im Prinzip ge— 
macht hat, ſind wir in der Praxis von 
ber Möglichkeit der Durchführung der 
Idee heute noch ebenfo weit entfernt, 
al je zuvor. Das Haager Schied3- 
gericht Hat nicht die Erwartungen er- 
füllt, die Friedensfreunde an feine Be: 
grlindung fnüpften. Troß aller ge- 
genteiligen Berficherungen der Fries 
densfreunde werben fich Tragen, bie 
eine mirfliche Kriegdgefahr in fich ber: 
gen, auch heute niht auf gütlichem 
Wege durch dad Schiebägeriht aus 
der Welt fchaffen laffen. So hing es 
befanntlih im vorigen Nahre nur an 
einem dünnen Yaden, daß es zmifchen 
England und Deutichland zu einem 
blutigen Kriege gefommen märe, und 
in biefem Falle wären bie fyriebens- 
bermittler im Haag ebenfo madtlos 
gemwejen, mie fie ben allerdings unblu— 
tigen, aber langwierigen italienifch» 
türfifhen Krieg um Tripolia nicht 
hätten verhindern fünnen, felbft wenn 
dad Schiedägericht um feine Vermitt- 
lung in diefem Falle angegangen mor= 
ben märe. Solange die europätichen 
Krieggmächte no immer an dem 
Standpuntt feithalten, daß der Welt: 
friede allein dur möglichft große 
Rüftungen erhalten werben fönne, fo- 
lange dad Schlagwort vom „beivaff: 
neten Frieden“ für fie noch ausfchlag- 
gebenb ift, merben alle noch jo quige- 
meinten Abrüftungs- und Friedens⸗ 
borfhläge auf unfrudtbaren Boden 
fallen und in den Wind gefprocden 
fein. Auh Frau von Suttner ift fich 
beifen natürlich Durchaus bemußt, und 
umfo höher muß man bie unermübliche 
Energie bewundern, mit welcher fie 
unaußdgefegt ihre idealen Weltfriedens⸗ 
pläne verfolat. 


Das Abſchie dsfruhſtuck der Yrans 
zoſen. 
Bevor der Sultan von Maroklo, 


Mulai Hafid, Feb verlieh, um feine 
Reife na Rabat anzutreten, Iub er 


noch einmal die Spigen ber franzöfi- 
fchen Behörben in I Be Fr 
‚ftüd ein. Unter ben Teilnehmern be 
fanben fic; auch einige Vertreter 

atter bes (Echo de 


fran⸗ 
—— 


von Bach Garten 
des GSultanspalaftes tfand, & 
gende anfchauliche ng: „Am 
Ufer ded Baches war ein meites Zelt 
aufgerichtet, oder vielmehr ein großes 
Zud mit grünem Yutter und geome- 
trifchen roten yiguren über dem Tifch 
in den Baumzimeigen gefpannt. Ring3- 
um fonnte man die Landfhaft fehen. 
Der Tifh mit 30 Gebeden mar auf 
einem ungeheuern Aubujfonteppich 
aufgeftellt; darum Tagen noch eine An- 
zahl Rabater Teppiche. E3 war auf 
europäifche Art gebedt, mit nicht zu- 
fammenpaffendeh Zellern, die, mit 
Bergoldungen überladen, Nahahmun: 
gen von englifhen, Meifner und 
Sepred-Porzellan maren, mit uned- 
ten, ftarf vergoldeten böhmifchen Glä- 
fern und Flafchen, mit Bejteden in 
pergolbeten Silber. An den Enden 
bes Tijches ftanden zwei mehr als ein 
Meter hohe japaniihe Vaſen. Zwi— 
fhen diefen, Dicht zufammengeprekt, 
Sträuße Iebhaft-farbiger Blumen, 
BVeilhen, Hyazinthen, Geranien. Die 
Ichwerfälligen Stühle maren in allen 
möglichen Stilen. Ald wir antamen, 


fah der Sultan in Weih gehüllt, be- 


dedt mit einem hohen Ipipigen Ted 
ohn Yurban, im Mitteljeifel allein 
am Tiſch. Man fchritt mit drei Ver— 
beugungen an ihm vorüber und feßte 
fi nieder, General Lyauteyg dem 
Sultan gegenüber, zmijchen vem 
Großmefir EI Motri und dem Gene: 
ral Blanchenay. Mulai Hafid hatte 
zu ſeiner Rechten Herrn Gaillard, den 
Generalſekretär des Reſidenten, und 
zu ſeiner Linken ſeinen Dolmetſcher 
und Vertrauten Si Kadur Ben 
Gabrit. Obgleich die Aufzählung 
lang ſein wird, glaubte ich nicht, ein 
Gericht überſchlagen zu ſollen. Man 
wartete uns zuerſt mit einer Faden— 
nudelſuppe auf, dann mit einem gan— 
zen gebratenen Hammel, den man in 
Vierteln in einer großen Schüſſel 
reichte. Dann kamen ausgebratene 
magere Tauben; ebenſo trodene Hüh- 
ner ohne Tunke, Tauben mit in Oel 
geſottenen Eiern, Hammel mit ſcharf 
duftenden in Del fchmimmenden 
Dliven und nochmal3 Tauben, die 
diesmal mit Safran, mit Drangen- 
falat und Kräutern gefüllt waren und 
mit NRofenmaffer gereiht imurben. 
Weiter gab es Kusfus mit Huhn, 
Erbfen und MWeintrauben. Dann folgte 
ein zmeites, mit m. beitreutes 
Kuskus und ſchließlich ſtark parfü— 
mierte Grieskuchen, Früchte, Datteln, 
Aprikoſen, Nußkuchen und Mandeln. 
Der Kaffee wurde in engliſchen Taſ— 
ſen gereicht, mit kleinen Salzlöffelchen 
anſtatt der Kaffeelöffelchen. Wer 
arabiſche Küche liebt, fand ſie köſtlich. 
Mein Magen könnte ſich nicht darin 
gefallen. Alles hatte einen mehr als 
widerwärtigen Geſchmack von Po— 
made und Kölniſchem Waſſer. Als 
einziges Getränk hatten wir nur leicht 
parfümiertes Waſſer in Karaffen. 
Oh! welch eine entzückende Beſchrei— 
bung hätte ein Romantiker von all dem 
erdacht! Die Küchen befanden ſich in 
einiger Entfernung auf einem kleinen 
Lagerplatz, auf dem die Neger ſich 
eifrig beſchäftigten, und der Geruch 
des verbrannten Fettes umduftete 
unſere Naſen.“ Wir glauben dem 
Berichterſtatter gern, daß er ſich bei 
den Pariſer Fleiſchtöpfen wohler fühlt. 


— 


Einfluß der Elektrizität. 


Bon dem befannten jchmebifchen 
Forſcher Arrhenius ift kürzlich, mie 
einer franzöfifchen Zeitfchrift aus 
Stodholm mitgeteilt wird, ein in- 
tereffantes Experiment beendet mor: 
den. Bor etma einem halben Jahre 
hatte der Gelehrte unter den Kindern 
einer Voltöfchule hundert Knaben und 


Mädchen ausgefuht von möglichit ' 
gleihem Alter und Körpermaß und, 


ausnahmslos guter Gefundheit. Die 
eine Hälfte ber Kleinen erhielt nun den 
regulären Unterricht in einem geräu- 
migen Zimmer, da3 durch eleftrifche 
Anlagen befonderer Art mit einer jtar- 
ten Gleftrizität3:Atmofphäre erfüllt 
murbde, von der aber mweber bie Finder 
noch das Lehrerperfonal etwas ahn= 
ten. 
menfionen und derjelben Lage, 
ohne „eleitrifirte Quft“, biente den 
andern fünfzig Zöglingen zum Auf: 
enthalt während der Lehrftunden. 
Nach einem Zeitraum von fechs Mona= 
ten ftelte Dr. Arrhenius folgendes 
Refultat feit: Die dem elettrifchen Ein- 
fluß ausgefeßt gemejenen Schüler und 
Schülerinnen waren um 2 Zoll und 
etwas barüiber gemacdhfen, die andern 
dagegen hatten faum 1% Zoll an Größe 
vgenommen. Das Erperiment ergab 
—* daß die geiſtigen Fähigkeiten 
der Knaben wie der Mädchen, die un— 
ter Einwirkung der Elektrizität unter⸗ 
richtet wurden, ſich erheblich beſſer 
entwickelt hatten als die der anderen 
Gruppe. 


[u 


Käfelnöpfe. 


‚Einer Berliner Zeitung entnehmen 
mir: 

Die diesjährige Mode bevorzugt ald 
—* der Damentoiletten Knöpfe, 
und die Knopffabrikanten zerbrechen 
ſich unaufhörlich den Kopf, immer 
neue Formen und Arien dieſes ſtark 
begehrten Artikels zu erfinden. Das 
letzte Reſultat ihres Nachdenkens und 
ihrer Phantaſie iſt der Käſeknopf. 
Man füllt in einen ſchwarzgeränderten 
Glasknopf etwa in der Größe eines 
Zweimarkſtückes irgendeine Käfeforte, 
die eine beſonders Be Zeichnung 
und Farbe bat, alſo vorzugsweiſe 
Gorgonzola, NRoquefort, - Stilton, 
Chefter u.f. m. Durch das Glas fieht 
man bie Adern und Markirungen de3 
Käfes, und der fchmarze Rand hebt 
das Mufter mirtfam hervor, E83 mwirb 
außsbrüdltich verfichert, dab die Rüd- 


Miniaturfäfeglode Iuftpicht 
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Ein Zimmer von denſelben Di— 
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Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß meine bielgeltiebte Mut- 
ter und unfere geliebte Schweiter 

Ella Cole gebor. Müller 
am 1. Juli, 8:05 Abends, im Alter bon 
35 Jahren nad langem Ihmwerem Leiden 
felig im Heren entihlafen ift. Die_Be- 
erbigung findet 1 Donnerätag, 
den @. Juli, um 11 Uhr Borm., bon 
der Schwelter Wohnung, 2902 W. North 
Die trauernden Hinterblies 


Gora Gole, Tochter. 
George und Jojeyh Müller, 
Prlider 


7 er. 

Jofephine De Bree, Thereia 
Goitrife und Annie Eng- 
land, Echmeltern, nebit 
Verwandten. dmi 


Avenue. 
benen: 


Todesanzeige. 


Sreunden unb Belannten bie ——— 
—3 daß unſere innigſt gelieble 
0 


chter 
Hedwig Arndt 

im Alter von 25 Jahren und 10 Mona» 
ten am Dienstag, den 2. Juli, Nam. 
2 Uber, nah langem LXeiden janft im 

eren entichlafen_ ift. i 
findet ftatt am Freitag, 5. Juli, 
mittag 12 


Die Beerdigung 
ad 
Uhr 30, vom Trauerhaufe, 
732 Weed .Ctr., nah dem St. Lucas⸗ 
Srieöhbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Erneit u. Johanna Arndt, Eltern 

Ltto Arndt, Prubder. 

Klara und Erna, Schweiter. 

Helen Arndt, Schwägerin. 

Arthur Arndt, Neffe. 


Todesanzeige. 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nadriht, dab unfer lieber Vater und 
Großvater 


— — — — — — — — — — ——— — — — 
—————— — ————— — ——— —— — — —— — — — — — — — 
[4 
Pi 


| William Hermann 
j im Alter von 87 Jahren und 5 Mona» 
ten am 2. Juli 1912 fanft im Herrn ent⸗ 
| fhlafen ift. Beerdigung don der Woh- 
nung feines Großfindes, 6024 Galumet 
Ade., Freitag Nachmittag um 2 Uhr 30, 
nad Dafmoods. Tief betrauert bon: 
rau Emil Ewert, Tochter, 
iNiam %, und Frant Hermann, 
Söhne, nebit .Berwanbdten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traus 
rige Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Paulina Frey geb. Gruller 
am 2. Juli, um 5A*280 Nachm., im Alter 
bon 78 Jahren und 6 Monagten ge— 
ſtorben It Deerbigung bon der Wohnung 
der Tochter, 2825 Pine Grobe Ape,, am 
Sreitag, den 5. Juli, um 2 Ubr Nadı- 
mittagd, nad dem Graceland- Friedhof. 

Die tiauernden Hinterbliebenen: 
Frau J. C. Ruettinger, Chartes 
Freh, Kinder. 


Todesanzeige. 


J 
Allen unſeren Verwandten, Freunden und Be— 
—— os Eau Nadhridt, dab unfer g& 
ltebte ohnchen 
Joſeph Schnierle 

| im Alter von 2 Jahren geitorben ift. Die Veer- 
digung findet flott am Donnerstag, den 4. 

ı Ruli, um 11 Uhr Morgens, bom Traiierhaufe 
4853 ©. Afhland Ube., nach der St. Muauftimır 
fire, und von da pre Bahn nah dem St. Ma» 
rion-Gottedader. Die trauernden Hinterblie- 
benen: 

Balentine und Emma Scnierle gebor. 

’ 


Gehrig, Eltern, 
und Gefchmiitern. 


Todesanzeige. 


Sreunden und PBelannten die traurige Nach« 
richt, da& mein geliebter Gatte und unfer Vater 


Joleph %. Lehmann 


nebft Großeltern 


m Mittwod, den 3. Juli, im, Alter von 72 
Sabren fanft im Seren entilafen ift. Beerbdi- 
inbet itatt am freitag, den 5. Juli, um 
orgend, bom ‚ 1740 Dtto 
Str., nad der ®t. Alfonfuslfiche und bon .ba 
geh dem St. BonifaziussGottedader. Im ftille 
Zeilnahme Bitten: 

Apolionia Lehmann geb. Klein, Gattin. 

343. Richard und Frank, Söhne. 

fizabeih und Lonife Lehmann, 
Schwiegertöchter. 


Waldheim. 
ET 


— — — 


CHAS. HOPPE 


Unabhä | 
Leihenbehatter 


‚ Eure 
bicago Ber 400_ita 


cago. 
b 
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das größte Begräßniß-Gtadliffement 1 ® 
einigten un mas air ermög meine —* 3 — 
en, u8 urfen-Zeihnungen, von ber 
ualttät 34 —— 23 lifum fi 

ber „Ein a a an und bin —R 4 —S — 
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tabliſſements, welches mein 
überzeugen und überrafchen. 

t und f&neller Mutomobildienit anbetrifft, 

Aufrufe werben beantwortet ohne Rüdfi 

often, von irgend einem Buntt in . 

u Umgebung, fo ‚weit wie Edanfton, Cal Park und South 


TELEPHON WEST 101 


Cürge aud M * 
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Meine Automobile oder Autichen ft 

cago und find fofort zu — I formirten Autfder 
ber ungewöhnlihen Eleganz meiner 
merlfamteit ber Chauffeur und Au 


P. J. HURSEN 


Pionier und einziger Konkurrent des Begräbnißtruſtes. 
2346 W. Madison Strasse 
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Hurfen-Dnalität. 
Högfte Ele is 
in a tieinken & 
gelfelten und reichfte 
Dualisät geihnen ein 
ieded bon „Surfen“ 
geleitete Begräbnik 
aus, 
ana @ebäude 

bin Eud fo 
ald Euer 


nd.-Entwürfe, alle au bemielben 


formirten Kutfcher, 
N und ber jtrllten Auf⸗ 


ILL LABEL MAN 


Etadt dia Mabifon Sir. » Cars, 


PITERl TRET Se 
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Todesanzeige. 


| teunden und Belannten die traurige Nadhe 
| eidt, daB unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Großmutter 
Mathilda Helft gebor. Dittmer 
am 1. Juli um 10 Uhr 20 Min. im Alter bon 
53 Jahren und 6 Monaten fanft und ruhig ent» 
fhlafen ift. Beerdigung findet Statt am Frei— 
tag, den 5, Juli, um 1:30 Nahm., bom Trauer: 
aufe, 1938 Cornelia Ude, nah dem Grace 
and⸗Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Guſtav Holit, Gatte, 
Frau Fred Smith, Yrau frred Lennog, 
—— Holſt, Helen Holſt, 


ödhter. 

Gred Smith, Fred Lennoz, Schwieger- 
öhne. 

Befite u. Dorothea Smith, Großlinber. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Kramer gebor. Hohn 

(Wittwe des verſtorbenen Dabid Kramer und 
Mutter der verſtorbenen Hattie Weaber) am 3. 
Juli ſanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerbdi- 
gung findet ftatt am Donnerätag, den 4. Yult, 
um 1 Uhr 30 Nahm., vom ZTrauerbaufe, 2626 
Mildred Abe,, nad dem Monteofe-sriedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten: 

Emma Schnell, Katherine Werner und 

Fred Aramer, Kinder. 


— bes Heſſen-Naſſauer Damenvereins 
—AX 


Zur Erinnerung. 


Mit tieſbetrübtem Herzen gedenlen wir heute 
an den Todestag unſeres vielgeliebten Sohnes 
und Bruders 
Paul Schlüter 


der am 4. Juli 1911 durch einen Unglücksfall 
aus unferer Mitte geriffen wurde. 


Schon ift ein Jahr vergangen 
n Zrauer umd in Echmerz, 
ir fönnen e3 nich fallen, 

Es bricht uns faft Das Herz. 

Kein Wort von deinen Rippen, 

Nein Blid aus beinem u.‘ 

Kann uns nit mehr beglüden, 

Auf einmal war es aus. 

Gibt's noch ein größer Unglüd 

AS diefes, das uns, traf, 

Daß du, geliebter Sohn umd Bruder, 

So raſch rwourdeft binmeggerafft. 

er biel au früh berliebeft dur die lieben 

einen, . 

Vol Trauer und Kummer ftehen wir bier 
unb meinen. 

Ad, wie hart iff do der Trennungsichmerz, 

Wenn man durch den Tod verliert ein liebe, 
autes Herz, 

Nude in Frieden! 


Sch bin der böfen Welt entfloben, 
F — —— 

ott bat mich jeßt zu ſich genommen, 
Der mid diel mehr als ihr geliebt. 
Ich ſchaue Jeſu Angeſicht, 
Daran gedenlt und weinet nicht. 


Gewidmet von den trauernden Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern, Schwager und 
Schwägerin, 


Zur Erinnerung. 
an meine geliebte Tohter und unfere liebe 
Schweſter 


Hide Liſchnewsli 
welche morgen vor einem Jahre, am 4. Yult 
1911, bon und gefchieben ift, und an meinen 
geliebten Gatten und unjeren lieben Vater 
George Liſchnewski 
der am 25. Februar 1910 von und gefchieden tft. 


Mie lieblih Ihmedt umd do ber Himmel, 
Wie fühe furiht und Jefus au! 

ier fchredet una fein Analt»etiimmel, 

ie wohnen bier in ftolaer Rub’; 
Mir baden für ein furacd Leid 
Erlangt den Cab der Ewigkeit. 
Wie wohl ur wir doch aufgehoben, 
Mie mohl bat uns doch Goti verſorgt! 
Du mollen baflir ihn ewig loben, 

enn wir waren cu do nur geboret. 
Unfer Gott bat una der Welt entwandt, 
Und uns den Himmel auerlannt, 
Ruhet ſanft. 


Marie Lahnewäli und Kinder. 


Aur Erinnerung 


Mit mehmütigem Herzen aebenfen mir beute des 
Todestages unferes en Sohnes und 
er 


Eimer Boppe 
geitorben am 4. Juli 
Bergikmeinnicht und weiße Roſen 
treue ich auf meines Elmersd Grab, 
a3 feine Etürme mebr umtofen, 
zum! nur Ärieden weht berab,. 

u fandeit bald den ftillen Hafen, 
Ben noch lein Lebender entdedt, 
Und unter Blumen folit du fchlafen, 
Bis dich ein Ihöner Frühling mwedt. 
Ganz feife will ih nur bei dir weinen, 
Nihb ftören meines Lieblingd Rub’, 
Bis Gott und wieder wird bereinen, 
Bis au mich dedt die Erde zu. 


Die Betrübten Eltern, 


Zur Erinnerung. 
In liebeboller Erinnerung an unfere geliebte 
Muiter 


Ida Baumgart 
die am 4. Jult 1911 fanft entilafen iſt. 
Ruhe: fanfd in {Yrieden, geliebte Mutter. 
Gewibmet von ihren Kindern. 


Die feelifhe Entwidlung 


des Kindes 
Bor Dr. 3. a. Sitowän. 
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 Eodedanzeige 
Belannten Wie Nach⸗ 
geliebter Gatte ——— — 
John Chas. Curth * 
SEE ift. Beerdigung am Donnerstag, de 
zul, um 2 Uhr Nadm., vom Tra ®, 
2121 N. Mozart Str., nah dem Montreof 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Be. + Taaın nd 
m. %., John, und Bram 
GHas. u. Kinder. 


Mitglied der Goethe Tode Nr. 8, Ami 
yartiesı! Sefferfon Coundl Nr. 508, Selle 


Dantfagung. 

Die Unterzeichneten möchten hiermit allen des 
nen ihren Dani ausiprechen, die bei der Frans 
beit und dem Begräbnik ihrer lieben Gattin 
und Mutter 

Katharine Loch 


fo viel Liebe erwiefen haben. Infonderheit 
dem irauenderein der ebana.-luth. &t. Yalobl- 
Gemeinde und dem Raltor Karl Schmidt. 


Veter Loch, Albert Lo. 


Madıt eine Waflerfahrt 


— nach — 


MICHIGAN 
CITY 


Ganey Zdland ded Weltend, 


j Ö 7 Dergnügungs 


Attraktionen. 
Beiniter—Ihnelliter— größter 
über den See fahrender Dampfer, 


THEODORE 
ROOSEVELT 


Abfahrt 10 Borm.— Nüdlcher 7 Ubenbb, 


Rundfahrt 75c. 


Dem Ufer entlang. 


Abendiahrten 
dem Ufer entlang— 350 
abf. 8:80 -guruck 10:40. Muſit u. Tan⸗ 


Clark Str. Brücke aan 


Central 8046 


— 


EXPOSITION 


Weitern, Belmont, Giybouen und Rodcoe 
Ad, welde Degeifterung! 
Wir fürben den Himmel biutrot 


Morgen ee A, Zuli 


altmodiihen 
Ertra-Schauftüde für den 4. Juli: 


und feine Kapelle in 
PRYOR Patristifhen 
Programmen 
in Nachmittags. und Abendlonzerten. 
10 spezielle 
Motorrad - Wetttahrten! 
Mittw. Abd., 3. Juli, und 4. Jult, Abb8. 
Spezielle Preidrepuftionen beide Abende 
Großartiges Feuerwerti! 


4 ll nn Moutordbrome 
. 


und während ber Rennen 
zere Schreyers Sprung Ku.i0, 


7. Il Sorw. Getanguerein PIRNIÄS 


WORLDS FINEST. AMUSEMENT RESOR1 


CABAÄRET 
Die ailies 3000 Fire 


find Hier! | Zum Baulerlt 


Großes ungarishes Pilnit 


beranftaltet bom 
„Sorial Eircle“ der Firft Hungarian So- 
cial u. Sid Benevolent All’n. von Chicags 
‚ am Sonntag, den 7. Juli 1912, 10 Borm,, 
im Altenheim Grove, Madiion Er. und 7%. 
Ude. — Nehmt irgend eine Gar, transferirt an 
Madilon Str. bis zum Grobe, oder „Garfield“ 


Hodbahn bis Foreit Part Endftation und ent 
d Blods nördlid. inz%t 


ONZERTE 
Jeden Abend, Sonntag Nadmittiags 
BISMARCK-GARTEN 
Bentrum deutiher Gemütlichkeit 
Ballmanns Kapelle 
(50 Mann) Dpern-Dus — Soliiten. 
Evaniton Avenue, Grace und Hallteb Straße, 
18in,bofadi® 


— 


Neuer deutiher Sommeraufenthalt 
an dem fhönen White Late, Mid, 
Goodrich Schiffe direkt. 


HANNOVER VILLA 


Chad. Henze und Bruder, Befiger. 
Eleltriihes Licht, Bad, Deutfhe Küche. Solide 
Breife. Whitehall, Mid. R. 9. D. 2, > 57. 
ini1,biboim 


Großes Bastet- Pitnik 


beranitaltet bom 


Deulfch: Amerik. Danenverein 


in Difend Grove, Ede 42. und Milmaufee Abe, 
am Tonnerstag, den 1. Auguit 1912. Anfang 1 
Uhr Nachmittags. Tidet3 15€ die Perfon, 


Achtung, Mitglieder der Dentihen Hob 
Garriers’ und Building Laborers’ 
Nnion 2ocal Nr. 1. 


Am Sonntag, den 7. Yuli, Generafner 
fung in unferer Saubtballe, Sarrifon und 
Str, Unfang 1 Uber 30 Pin. Radmi — 
Sechsmonatlicher Bericht, Beamtenwahl und an⸗ 
dere wichtige Geſchäfte. 

in29j:3,5 A 


Wurz’n Sepps 


Reflaurant und Tamilienrefort, 


VIE North Avenne— 715 


Konzert jeden Abend und morgen Ne 
Baul Fafoli vom Teutihen Theater. 
Andrews, Ghriftepn, Kapellmeliter. b 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenuder Lincoin Bark, 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT t::: 2a 


Otto Seiferts Orchester, 


Kanu?) 


Kommt Alle! 
. Schreiber, Selretär, 


Rincoln, Katorence und Weftern Ube, 
A 2 u. \ 4 





Bier Menfchen getötet, 


Schnellzug fährt bei Geneva in 
einen Kraftwagen. 


Motorradier verlekt, 


— 


War 3. R. Diehl zu fhnell gefahren? — 
Der Tod der Wittwe Anna ANeary. — 
Beim Senfterwafhen abgeftürzt. — 
Springt aus Angft in See und ertrinft. 


An der „Schulhausüberfahrt” der 
Geleife der Northmweiternbahn, brei 
Meilen weitlid von Geneva, hat ein 
Weberlandzug geftern drei Menfchen 
getötet und einen vierten fo zugerichtet, 
daß er kurz darauf im Hofpital zu Ge- 
neva geftorben ift. Die Verunglüdten 

ind der Getreidefpeicherbefiger N. 7. 

nderfon und feine Gattin, jein Ge- 
Besen: George Hanley und 
ejien Bruder ohn. - Aus ihrem 
Mohnort Granger, Joma, maren die 
pier am Freitag nach Chicago gefah- 
zen, wo George Hanleyg einen neuen 
Kraftwagen faufte. In diefem hatten 
fie die Heimreife angetreten und zulegt 
in Geneva übernadtet. Durch einen 
bon Gebüfh und Bäumen eingefäum- 
ten Hohlmweg mwaten fie auf daß Bahn- 

ker gefahren und unmittelbar vor 

n Zug. Der Kraftwagen wurde auf 
dem Stubfänger hundert Fuß meit mit- 
geriffen, dann fiel das Vorderteil zur 
Seite. Der übrige Zeil fiel erft ab, 
als der Zug anhielt. Die vier Ynfaf- 
* des Kraftwagens lagen an verſchie⸗ 

nen Stellen neben dem Geleiſe. Die 
Eheleute Anderſon und George Hanley 
waren tot, John Hanley lebte noch und 
wurde, nachdem das Zugperſonal die 
Toten mit Tüchern bededt hatte, mit 
nad Geneva genommen, er kam aber 
überhaupt nicht mehr zu ſich. Der in 
der Nähe auf dem Felde arbeitende 
Farmer Olaf Sandborn iſt der einzige 
lebende Augenzeuge des Unglücks. Er 
rief, wie er ſagte, der Geſellſchaft eine 
Warnung zu, die ſie aber vermutlich 
überhört hat, wie auch das elektriſche 
Läutemert am Bahndamm, welches 
das Nahen des Zuges ankündigt. Als 
es zu ſpät war, ſchrieen die Unglücki— 
chen entſetzt auf, dann ſind ſie aber für 
immer verſtummt. Der Leichenbe— 
ſchauer des County Kane, Norton, will 
jebt das Gebüfch abholzen laſſen. 


Im Saufetoller. 


Un der ©. Michigan Abe. und Dit 
18. Str. ftießen heute früh ein Kraft: 
magen ded 6114 Prairie Ave. mohnen- 
ben Gejhäftsmannes %. R. Diehl und 
ein Motorrad des 23jährigen Eleftri- 
ters Albert Ropinste, 1111 RN. Pau 

Sir. zuſammen. Ropinske brach 
das linke Sein oberhalb des Knies; er 
wurde ins St: Lutadhofpital gebracht 
und Diehl unter Anklage der Fahrläf- 
figfeit, des tätlichen Ungriff3 und des 
ungebübrlihen Benehmens verhaftet, 

ter aber unter $700 Bürgfjchaft 
teigelaffen. Ueber die Urfache des 
Zujammenftoßes mirb erft bie Ge- 
tichtöverhandlung Aufihluß geben. 
Diehl behauptet, Aopindte fei mit 
furdtbarer Wucht gegen den Kraftima- 
gen gefahren und felbft fhuld an dem 
Ufall, Ropinstes Begleiter 3. 2. Bed, 
1217 R. Robey Str., und der Gibd- 
parkpolizift Donegan verfichern hinge= 
gen, daß Diehl jehr fchnell gefahren, 
jein Kraftwagen auägeglitten und ge: 
gen dad am Rinnftein haltende Motor- 
rad geprallt fei. Ropinöte fei auf den 
Bürgerfteig gefchleudert morden. Von 
DieHla Begleitern, mei Männern und 
zwei rauen, blieb nur eine der Iekte- 
ren, die ji Frl. Motigan nannte, bei 
ihm. Diefe verweigerte jede Auskunft. 
Der Verlegte konnte noch nicht ver» 
nommen mwerden. 


Starb eines natürlihen Todes. 

In einem Anfall von Fallfucht ift 
bie feit zwei Monaten vermittmete 
Frau Unna Neary in ihrer Wohnung, 
1732 R. Humboldt Gtr., geftern 
Abend gejtiorben. Cine Nachbarin, 
Brau‘E, U. Bea, hörte fie ftöhnen 
und holte Dr. Wefterfchulte, bei deffen 
Unkunft war Frau Neary aber Schon 
berjchieden. Ausfchlag in der Herz- 
gegend wurde Anfangs für Stihmun- 
den gehalten, und da man aud) eine 
blutbefledte Hutnadel in der Stube 
fand, fo bildete Ych der Argwohn, daß 
Selbftmord vorliege. Polizeileutnant 
Eufty ftellte jpäter den Tatbeitand feit. 

Beim Senfterwafb verimglüdt, 

Beim Yenftermafchen in ihrer Woh- 
nung, 769 Bofton Ave, ftürzte ges 
fern Nachmittag Frau Ada Yarr drei 
Stodiwerte tief und erlitt einen Schä- 


belbrud. Sie dürfte faum bdabon- 
fommen. 


Sprang aus dem Boot und ertranf. 

Als ihr Auderboot zu fchaufeln be- 
rg fprangen am Fuß der Dft 74. 

fr. geftern Abend der Schantmwärter 
Sibney Morton, 1000 Dft 73. Str., 
und Walter Birmingham, 7811 Lang⸗ 
ley Ube., in ben See, obwohl jte nicht 
Ichwimmen konnten. Birmingham 
bielt fih an einem Pfahl der Mole 
wurde gerettet, Morton er⸗ 

Daniel Barrett, 7407 Drexel 
Xoe., ein Zufchauer, hatte, mie er ver- 
fichert, Morton, der durch Auffprin- 
gen dasSchaufeln verfchlimmert hatte, 
rufen, fich zu fegen, biefer und 
ein Begleiter hätten aber augenfchein- 
bie Geiftesgegentwart verloren, 
Sthte das Leben aufs Spiel. 

Der achtzehnjährige Bauhanpimerker 
Morris, 1349 Yohnfon Str., verfuchte 
Nachmittag, ſein verfrüüppeltes 

welches davongelaufen war, 


m ber Eüd State Straße und dem 
Court dem 


ie 


u verkaufen: 
Nur $300 Baar 


Reit Ieihte monatlide Zahlungen; genau wie 
Miete; kauft eine3 unferer neiten unb mobder- 
nen Bridhäufer an 


Drake Ave. 


Swifchen Franklin Boulevard und Obio Str., 
und gerade nörblih bom Garfield Part. Die 
Häufer find vom beiten Material gebaut, bad 
erbältlih ift, und die Lotten find groß, 


30x125 Fuß 


ein ideales Heim madend. Cie find beinahe 
alle verlauft, deshalb folltet Ahr Euch beeilen, 
faus Ihr eine wollt. Täglih aur Infpizirung 
geöffnet. 


Nehmt Chicago Abe. Car bis Drale Abe. 
und geht zwei Blocks ſüdlich. 


WARD T. HUSTON, 


Zelephon Randolph 2604. 


125 S. Clark Str. 


* 1 
ae a 


Im Sahrftublichacdht zerfchmettert. 

Louis Hagenbucder, ein 32 ahre 
alter Verkäufer der James Whitepaper | 
Eo., ftürzte heute vom vierten Stod- | 
merfe de3 Gebäudes der Firma, 219 
Weit Monroe Straße, den Fahrftuhl- | 
ſchacht 530 Fuß tief hinab und murbe | 
zerfehmettert; er war auf ber Gtelle 
tot. Was das Unglüd verurfachte, it 
nicht befannt. 


— — — —— 


Aus Bereinsktreiſen. 


Am Sonntag, dem 14. Juli, wird 
die United League of 
America das jährliche Orden? 
feft in Grimma Garten an 54. Str. 
und Weftern Ape. abhalten. Bolts- 
beluftigungen, wie Preistegeln, Glüds- 
rad, Wettlauf von Kindern und Er: ! 
mwachfenen ufw., iverden veranftaltet | 
werben. Der Orden wird von 54.| 
Str. und Afhland Aoe. mit Mufit zu | 
Fuß, zu Pferde und zu Kraftwagen | 
nad dem Tyeitplaß ziehen, mo aud; für | 
das leibliche Wohl der Befucher mit | 
Speife und Irant beiten Sorge ge- 
tragen werben mird. Der leitende 
Ausschuß befteht auß den Herren Her: 
mann SHeder, Supreme Präfident; 
Reinhold Maurer, Supreme Sefretär; | 
Chad. Mahnte, Kohn Neuhaus, Karl | 
Berger, Aug. Nolte, W. Hammermüls | 
ler, Konrad Neu, Supreme Schab- 
meifter. 

An Dlfens Garten an 42. und Mil: | 
mwaulee Abenue veranftaltet der | 
DeutfhameritanerDamen:| 
berein am Donnerdtag, bem 1. | 
Auguft, von 1 Uhr Nachmittags an | 
fein erftes Bastetpifnit bei nur 15 | 
Cents Eintritt. Imbiß müſſen bie | 
Beſucher ſich ſeloſt mübringen, für 
Getränke und alles Andere, Beluſti— 
gungen und Zeitvertreib aller Art, 
forgt der unter der Leitung von Prä- 
fidentin Elife Krämer ftehende tüchtige 
Feſtausſchuß. 

— — 


—) 

Die Weisheit Des Alters ift 
ber Beachtung mert, und follte nicht | 
leichtfertig zurüdgemiefen werden. 
Frau Maria Marelf von Moscom, 
a., [hreibt: „Wir gebrauchen Fornis 
Alpenkräuter beftändig in unferer Ya- 
milie, obgleich ich fein Agent dafür 
bin. Großmutter, die jegt 82 Jahre 
alt ift, jagt, der Alpenfräuter habe fie 
mieder ganz jung fühlen gemadt. Mir 
find dankbar für das, was er für ung | 
getan bat.“ 


Alt und Jung findet in dem Alpen— 
fräuter die Hilfe, welche die Natur 
zeitiveife braucht, um das Shitem mwie- 
der in Ordnung zu bringen. Nicht 
berfauft in Apothefen. Spezialagenten 
beforgen ihn. Man fchreibe an: Dr. 
Peter Yahrney & Son Co., 19—25 
©. Hohne Ube., Chicago, AU, an; 


— — — — — 
ſonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
ver ſchollener Perſonen. 


Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 


der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Bunlert, Wilhelm, Maler, gebor: s | 
tober 1871 zu Itzeboe. n ——— 
CErgeßmann Anton, au Marienborn bei 
Mainz, in CThicago wohnhaft gemwefen. 
Gedlam, Wilhelm, geboren am 28. Oltober | 
8 Rehmea. | 
Fe we a Erlan- | 
; s te alt, 1, MR. groß, Dbuntl 
f Yugen, änglice Gefiitstoem, © 
Ko smwerg, Cäzilie, geb. Wartenderger, 
geboren im Kuni 1848 in Grabom in Bofen 
in Bofen. 
affc, Defar, angeblih in Milmaufee ald Be- 
figer einer Druderei oder einer Berlagd- 
budbandlung. 
Suelzenf.uß, Albert, aulegt in Chicago 1142 
u Ude. und 3345 Ogden be. wohnhaft 


geweſen. 
Buebr, Karl, geboren am 30. Nobember 1863 


in Silgen a. Aueaen, I 
Umerila audgewandert. —— N 


EN — — — — [" 


Zutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Mohltätig- 
feitäbereind. der Iuth. Stadtmiffion 
und alle Komitemitglieder des verflof- 
fenen Stadtmiffiong- und Kinder- 
heim⸗Pikniks verſammeln fih am 
nädften Freitag Abend um 71, Uhr 
in Baftor Succops Schule, Ede Hoyne 
Ave. und Cornelia Str. 


* Der Schneider Yofeph For ver= 
fuchte fich geftern Nachmittag in feiner 
Wohnung, 215 Süd Halfteb Straße, 
- * tgas zu töten, wurde aber ge⸗ 
rettet. 


— Beleidigt. — Herr A.: Sie haben 
ganz recht, Herr Malzhuber, daß Sie 
jedes Jahr eine Reiſe machen —reiſen 
bildet !— Malzhuber: Dis hat’z bei 
mir net nötig! 

— Ungefährlich. — Fremder (bei 
einem Bankier eintretend, wo er nur 
das 16jährige Töchterchen findet): „So 
allein, fürchten Sie 19 nicht, wenn ich 
nun ein Dieb wäre?" — Töchterchen: 
„Ah Sie, Sie könnten doch. höchftens 
ein Kußbieb fein!” . 


— 
# r 
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Sumeniir von Grach ©. FR 


len feines geheiratet er⸗ 
ger diefem bon 2 


ar 
ftrogenbe Briefe und mit ben verfchie- 
benjten Androhungen verbrämte Auf- 
forderungen, feine Ehe umgehend mwie- 
ber zu löfen, i 

Der alte Dito Harlan war wirklid 
ein Bär, und er fagte ed gerabe her⸗ 
aus, daß er nicht gejonnen fei, ich in 
feinem Gefchäfte abzuradern, um dad 
Taulenzertum und die Paffionen jeis 
ned Diümnbeinigen, auögemergelten 
Herrn Sohnes unterftügen zu lönnen. 

Harlan jenior befaß ein Geficht, 
auf dem feine ganze holerifche Ge- 
müt3anlage für jevermann deutlich Zu 
lefen ftand. Uber gerade darauf war 
er ftolz. An feinem Gejchäfte ftörte 
e3 ihn nicht, und menn ed jonft dazu 
diente, ihn von läftiger Gefellihaft zu 
befreien, jo war dies doch nur al3 gro= 
Ber Vorteil zu betrachten. Geit feine 
Yrau bei der Geburt Wolans geitor- 
ben war, hatte der alte Knabe Otto 
Harlan fich das eben abgemöhnt, und 
er führte in feiner befcheivenen Woh- 
nung in der Wallftreet eine Art Son» 
derlingsleben. 

Wylan Harlan amüſierte ſich mitt⸗ 
lerweile in Boſton. Er hätte es zwar 
wirklich vorgezogen, nicht ſo weit ent⸗ 
fernt von den väterlichen Geldſäcken 
haufen zu müſſen, aber alle ſeine dies⸗ 
bezüglichen Anſpielungen halfen ihm 
nichts. Der Alte hatte dem Sohn nie— 
mals den Tod der Gattin verzeihen 
können, und er beſtand darauf, daß 
Wylan mit beſcheidenen Mitteln ſich 
in der Fremde gut unterhalte, wäh— 
rend er ſelber trotz ſeiner großen 
Einkünfte daheim wie ein Knicker 
lebte. 

Wylan war wirklich nichts anderes 
als ein ſchmalbrüſtiger, waſchlappiger 
Jüngling, aber die Schecks ſeines 
Vaters hatten einen guten Wert, und 
darum ſpielte er in der Geſellſchaft die 
Rolle des verwöhnten Lieblings, und 
beſonders die Chöre der verſchiedenen 
Theater bewieſen ihm eine rührende 
Anhänglichkeit. Und er protegierte 
auch dieſe Inſtitutionen, ſo ſehr es 
ihm nur immer ſeine Mittel erlaub⸗ 
ten. 

Hier tritt nun Zora Winter in un⸗ 
ſere Geſchichte ein. Sie war ſo ſchön, 
wie nur eine junge Dame ihres Stan⸗ 
des ſein kann. Aber ihr Beruf genügte 
ihrem Ehrgeiz nicht volllommen und 
fie ftrebte mit allen ihren Kräften ba- 
nad, ihren Einzug in eine höhere Ge- 
felichaftsfphäre halten zu fünnen. Und 
der junge Wolan Harlan brachte dies 
fem Strebeff da3 größte Verftänbnik 
entgegen. 

3ora hatte eine Syiphibengeftalt, 
nahtjhmwarze Haare, Rofenisangen 
und leuchtend blaue Augen, die unter 
höchſt geſchickt untermalten Brauen 
hervorſtrahlten. 

Und im übtigen war ſie eine im 
Korrigieren des Schickſals äußerſt 
tüchtige junge Dame. 
handlung des jungen Wylan war ſie 
ſo ſehr verſchieden von deſſen Vater, 
wie es zwei Menſchen nur überhaupt 
ſein können. Allerdings hatte ihr auch 
die Natur beſſere Mittel zur Ver— 
fügung geſtellt als dieſem. Und ſo 
darf es auch unſerem Wylan abſolut 
nicht übel ausgelegt werden, daß er vor 
dieſen Waffen kapitulierte. Ihr könnt 
ed mir ruhig glauben, daß aud) ftär- 
tere Menfchen als der fhmache Held 
unferer Gefchichte Zora Zauber er- 
legen wären. Wplan Harlan mar 
alfo der rihtige Mann für Zora Win- 
ter. Er hatte Gelb und verlangte 
nicht allzuviele Gegenleiftungen, und 
Zora liebte dad Geld und fchmwärmte 
nicht im geringften für einen allzu» 
ftrengen Ehegatten. So heirateten die 
beiden. „Wylan“, jagte nun die neue 
Mrs. Harlan, die in einem rofafarbe- 
nen, jeidenen Haudgemand munberboll 
ausfah, „Wylan, mas wird bein Vater 
dazu fagen?” Diefe Frage murbe 
einige Wochen, nadhdem Wlan ben 
Star bes Chors in fein Haus ber- 
pflanzt hatte, von Zora geftellt. Und 
e3 war die erjte Erwähnung bes bär- 
beißigen Alten, bie in biejer jungen 
Ehe fiel. Die neue Frau Harlan 
fannte abet au3 früheren Scilderun- 
gen Wyland nur zu gut das Borur- 
teil, da8 dejjen Water gegen Damen 
des Chores, und feien fie noch jo 
hübſch, hegte. 

„Ich kann das abſolut nicht wiſ⸗ 
ſen!“ erwiderte der junge Gatte, und 
ein wenig ängſtlich dachte er daran, 
daß ſein Vater gegebenenfalls bereit 
ſei, ſtatt klingenden Goldes auch an— 
dere, nicht minder laute Gaben aus—⸗ 
zuteilen. 

Ich weiß es wirklich nicht, Liebſte, 
aber wozu uns beunruhigen?“ 

Ganz nahe kam Zora ihrem Gat⸗ 
ten, und ihr ſüßer Atem ftrich dicht an 
ſeiner Wange vorbei, als ſie ſprach: 
„Aber er muß es erfahren! Irgend⸗ 


ein Fremder lönnte es ihm mitteilen, 


und es ſchickte ſich doch, daß er es von 
uns erfährt! Du hätteſt ihn doch 
eigentlich vorher um ſeine Erlaubniß 
bitten müſſen!“ 

Und doch war es Zora geweſen, die 
es ſo arrangiert hatte, daß Wylan ſie 
ohne ſeines Vaters Einwilligung ge⸗ 
heiratet hatte. Aber eine Frau kann 
die Dinge gar verſchieden darſtellen. 

Harlar junior fühlte fi ein wenig 
unbehaglid; er kannte zwar feinen 
Bater nicht ganz genau, aber mancher» 
lei traurige Erfahrungen hatten ihn 
gelehrt, dab ihre Weltanſchauungen 
a — — 

— mil... ih mw reis 
ben!“ baute Wylan mit inchtiie: 
Stimme. „Und felöft wenn er uns 
Miderftand leiften... ... uns 
unfer Eintommen entziehen follte, 
fo... fo... merbe ich eben arbeiten, 
für ung beibe arbeiten!” 
— u Ba 

der jungen Frau. Gie 
wenig Vertrauen in die Tüchtigleit 


a 


An ihrer Bes. 


gi en zu müffen, um feine 
n orgen 


Brief feines Gohmes unverzüglich. 
Er verlangte Tategoriih, daß fein 
Sohn diefe „Abenteurerin” verlaffe. 

„Sch hätte mir das denfen fünnen, 
daß Du eines diefer fyrauenzimmer 
beitaten mwürbeft, Du. dummer Gfel!“ 
bieß e3 in dem Briefe. „Oder no 
befjer, daß eines diefer yrauenzimmer 
Dich heiraten mürde!... Verla fie 
fofort, ich befehle e83 Dir!“ 

Wylan hüteie ſich, dieſen Wiſch 
ſeiner Frau zu zeigen, da er fürchtete, 
er könnte ihr zartes Empfinden ver⸗ 
letzen. Sie las den Brief trotzdem, 
und er verletzte ihr Zartgefühl nicht 
im mindeſten. Sie las ihn und lachte. 

„Er kennt mich nicht, Liebling“, 
flötete ſie. Wie leid es mir doch 
tut, daß wir dieſe Angelegenheit nicht 
früher in Ordnung brachten!“ 

Natürlich ließ Wylan Harlan ſich 
nicht einfallen, ſeine entzückende junge 
Frau zu verlaſſen. Wilde Pferde 
hätten ihn nicht von ihr fortſchleifen 
können. Er ſchrieb einen ſehr höflichen 
und ſehr kurz gehaltenen Brief an den 
väterlichen Störenfried, worin er ihm 
tlarlegte, daß dieſes Chormädchen 
nicht im mindeſten ihren Berufsge⸗ 
noſſinnen geglichen habe, daß er ſie 
mit einer Liebe liebe, die nichts mit 
all den anderen Lieben der Welt ge— 
mein babe... alfo lauter Dinge, die 
ben Bater naturgemäß in noch grö- 
Bere Rage verfegen mußten. 

Dtto antwortete dem verimorfenen 
Sohne, dab alle weiteren Gelbfendun 
gen jo lange unterbleiben wirben, bi3 
jeine Wünfche erfüllt wären. Daß er 
auch Hinter alle biesbezüglichenSchliche 
fommen und fi von dem ungeratenen 
Sohn dann für ewige Zeiten losfagen 
würde. 

Harlan junior war verzweifelt, 
Zora war es nicht. Sie hatte es doch 
vorausgeſehen, daß es ſo kommen 
würde. 

Ich will nach New Vork. gehen, 
Liebling“, ſagte ſie mit einem reſig— 
nierten Seufzer. Ich will nach New 
York gehen, um deinem Water zu be- 
mweifen, mie ehr ich von all dieſen 
ze Chormäbchen verfchieben 

n.“ 

tlan junior proteftierte. Er pro- 
teftierte jogar jehr heftig. Aber ala 
dann jamtmweiche Finger fehmeichelnd 
über feine Wangen fuhren und blü- 
bend rote Lippen die feinen berührten, 
ba fapitulierte er. 

€3 mar nur noch fehr wenig von 
Woland Iehtem monatlichen Wechſel 
borhanden. Bon dieſem Menigen 
ließ fi Zora die meitauß größere 
Hälfte geben, dann reifte fie ab. 

Yung Harlan vermißte feine Frau 
fehr. Er vermißte aber au bie 
päterliche Geldfendung. Endlich fam 
ein Sched feined Baterd. Yhm auf 
dem Fuße folgte ein erflärender Brief 
Zorad. Zora hatte mahrlid DOpfer 
gebradt. Sie hatte den alten bär- 
beiigen Harlan in der Wallftreet 
aufgefucht, Hatte — an biefer Stelle 
befanden fih Spuren von Tränen 
= bem Briefpapier — ihn gebeten 
und angebettelt, Harlan junior zu ver= 
eiben... ja, noch mehr... ihm fo- 
* ſeine Monatsrente wieder zukom— 
men zu laſſen. 

Sie hatte einen vorteilhaften Ein— 
druck hervorgerufen — ſie wußte es 
— aber trotzdem war es ihr nicht ge— 
lungen, Papa Harlan in allen Punk— 
ten umzuſtimmen. Er wollte nur 
dann einwilligen, Wylan in ſeine alten 
Rechte wieder einzuſetzen, wenn ſie, 
Zora, ſich entſchlöße, fern von ihrem 
Gatten zu leben. Später einmal, wenn 
es ihr gelungen ſein würde, den ge— 
ſtrengen Vater Harlan davon zu über⸗ 
zeugen, daß ſie eine ehrſam geſittete 
Hausfrau jei..., dann... 

Nun alfo: Zora war eine Optimi- 
ftin. Gie hatte in diefen Vorfchlag ge: 
mwilligt. Papa Harlarn war glüdlicher- 
meife einfichtövoll genug geiwefen, ein 
anftändiges Logis für fie zu mieten 
und fie entgegenlommendb zu behan- 
beln. Er hatte fogar verjprochen, ihr 
ebemöglichft einen Bejuch abzuftatten. 
Sie war ficher, daß es ihr gelingen 
mürbe, ihn von ihrer Ehrlichkeit zu 
überzeugen, und ihm den Glauben beis 
zubringen, fie werbe feinem Sohn eine 
eremplarifche Hausfrau abgeben. 

Wylan las dieſes Schreiben mit ges 
rungelter Stirn. Er mar weit davon 
entfernt, entzüdt zu fein. Er munberte 
Tih, daß die füße Zora nicht fchneller 
gejiegt habe. Wie Hatte e3 fein Vater 
nur angefangen, biefem Liebreiz ge> 
genüber Widerftand zu leiften? 

Die Zeit verging. Die ed? 
fuhren fort, pünktlich ae 
Zoras Briefe hingegen wurden feltener 
und feltener. 


Zora war wirklich eine Märtyrerin. 
In jedem ihrer Briefe beteuerte fie e3 
aufs neue. In ihrer kritzeligen Schrift 
erinnerte fie Whlan ftet3 daran, baf 
fie alle, maß fie tue, feinetwegen tue. 
Sie fönne den Gebanten, daß er ohne 
bie väterliche Rente verhungern müßte, 
nicht ertragen, unb beöhalb müffe fie 
no unbedingt in Nem York bleiben. 
Reifte fie ab, jo würde die päterliche 
Rente fofort eingezogen werben. Jin 
übrigen jet Papa ein häufiger Gaft in 
ihrer feinen Wohnung. Und fie hege 
nicht ben geringften Zweifel, bak noch 
alles ein gutes Ende nehmen würde. 

Wolan fehöpfte nicht den geringiten 
Verdacht. 


Zoras Briefe kamen immer ſpär⸗ 
lichet und ſpärlicher, aber wenn er nur 
mit einem Worte dagegen proteftierte, 
erhielt er augenblidi 
erregte Anllage wegen ſeiner Undank⸗ 
barleit und ſeiner Unfähigkeit, ihr 
gebe Opfer voll und ganz zu J 
en. 


und Wyl 
AH, 
feit ze u wunbern, aber da bie 

einitafen, fo ihm das 
etwas Zroft unb ben ‚das Still- 


chweren eſſen zu fünnen. 

irflih, niemand Güte Woran darob 
tadeln bürfen, daß andere holde Weib» 
lichkeit als die eigene frau feinem 
Herzen wieder ein wenig näher trat. 
Und tonnte diefes Gefallen nicht direlt 
auf das Schuldkonto Zoras geſchrie⸗ 
ben werden? 

Aber manchesmal, beſonders wenn 
er ein wenig zu viel getrunken hatte, 
geſchah es Wylan doch, daß er bittere 
Tränen über die Leiden vergoß, die 
ſein armes treues Weib ſeinetwegen 
in Nem York zu erttagen hatte. Dann 
tonnte er auch tolle Wutanfälle dar» 
über erleiden, daf jein Vater hart ge- 
nug war, Zora8 Reiz nicht zu erliegen. 

Uber eines Tages — endlih — er: 
hielt Wylan von feinem Weide eine 
Botihaft. Sie war nad) Reno ge: 
fahren, um dort — o Gott, melches 
Unglüd — ihren Gatten wegen Graus 
famteit und unmiderftehlicher Abnei- 
gung auf Scheidung zu verklagen. 

Nicht genug an diefem Unglüd gab 
eö an diefem Tage für Wolan nod) 
ein anderes, Gein Vater jchrieb ihm, 
daß er fortan von ihm feine Bezüge 
zu erhoffen habe. 

MWolan tat fein Möglichfte, um 
gegen biefes beiderfeitige Vorgehen zu 
proteftieren, aber ein tonfequentes 
Stillfehmweigen von New Hort brachte 
ihm die Ueberzeugung bei, daß es 
Ichabe fei, fein Geld für Briefmarken 
auszugeben. 

Dur diefe plöglih eingetretene 
Geldiperre war es Wylan ganz uns 
möglich geworden, gegen bie Ent» 
Ihlüffe feiner Zrau antämpfen zu 
fönnen, und fie erhielt ihr Recht: die 
Scheidung von ihrem Gatten wurde 
aus feinem Berfchulden ausgefproden. 
Niedergebrochen und verzmeifelt ding 
Wolan umher, und es hätte nod) ein 
gar böfes Ende mit ihm genommen, 
wenn jich nicht eine der von ihm fo 
heißaeliebten Chormäbchen feiner an- 
genommen und ihn mit allen zu Ge- 
bote jtehenden Mitteln zu tröften ver— 
fucht hätte. E& war ein goldhaariges 
fleined Püppchen mit allerliebiten 
Grübchen in den rofjigen Wangen. Und 
fo gefhah e3, dab Wylan fich mieder 
glücklich zu fühlen begann. Und eines 
Tages erhielt er auch einen Brief, ber 
ala beiter Beweis für bie mieberge- 
mwonnene väterliche Liebe gelten konnte. 

„Mein lieber Sohn!” begann ber 
Brief. „Du mirft ohne Fmeifel über- 
rafcht fein, von mir auf diefe Weife 
Nachricht zu erhalten. Aber hoffent- 
ich wirft Du doch anerfennen, daß 
meiner Liebe für Dich fein Opfer zu 
groß erfchienen if. So meit ich nur 
für Dich gehen fonnte, bin ich gegan- 
gen... Als ich in diefe Stabt gelom- 
men mar, war ed, wie Du meißt, in 
der Ubficht gemefen einen guten Ein- 
drud herborzurufen... Nun moßl, 
bie3 gelang mir aud. GSiehft Du, 
Dein Vater war fhon fo lange melt: 
fremd und nad) Vergnügungen auäge- 
bungert gewefen, daß ed mir nicht 
allzu fhmwer wurde, ihn ein menig zu 
zerjtreuen! Und fein ntereffe für 
mich fteigerte fich mit der Zeit fo fehr, 
daß er fogar befchloß, mich zu heira= 
ten. (Sn Eurer Familie fcheint über- 
haupt gern geheiratet zu werben, nicht 
wahr?) Nachdem er mir biefe Ab- 
fiht ausgefprochen Hatte, zwang er 
mih graufam, nach Reno zu reifen, 
um unfere Scheidung in bie Wege zu 
leiten. Und Du... Du ließeft mich 
dann im Stiche, Du herzlofer Menjch, 
und die Scheidung murde wirklic) 
vollzogen. Dein Voter und ich Tießen 
uns vorige Woche trauen! ch wünſchte 
jo jehr, Dich bei der Trauung hier zu 
haben, aber er leiftete entjchiedenen 
MWiderftand. Er fagte au, dab Du, 
der ihn feiner erften yräu beraubt hat, 
verpflichtet gemejen feieft, ihm eine an- 
dere Frau zu verfchaffen! ft das nicht 
logifh gedaht, Liebling? Schreibe 
mir bald, lieber Sohn, und fage mir, 
ob Du mid) lieb haben tannft als 

Deine Mutter Zora.” 

Lachend las Wylan diefen Brief der 
blondhaarigen fühen Puppe vor. 

„Sag’, Kleine, mwillft du den Sohn 
meiner Frau heiraten? Sie wird dir 
eine gute Schwiegermutter fein”, fagte 
er dann. 

Die jchöne blonde Puppe nidte zu- 
ftimmenb, 


—-1 
Ein Rieienfeft. 

Ym Jahre 1470 gab George Nevil, 
der Bruder ded berühmten  arioid 
zur eier feiner Ernennung zum Erz- 
bifhof von York der Geiftlichkeit und 
dem Wdel feiner Diözefe ein Feſtmahl, 
deifen Speifefarte noch im Reich3ar- 
hin in London aufbewahrt wird. Bei 
diefer Gelegenheit erfchienen auf der 
Zafel de3 Prälaten 80 fette Ochfen, 6 
Stiere, 300 Schweine, 300 Kälber, 
3000 Gänfe, 3000 Kapaunen, 200 
Pferbe, 100 Kaninchen, 4000 Zauben, 
2000 Hühner, 200 Yafanen, 50 Reb⸗ 
bübner, 4000 Auerhähne, 8 Seetälber, 
4000 Enten, 4 Scilbiröten, 300 
Heihte, 1000 Schüffeln Gelees und 
nod) eine ganze Reihe anderer Neben» 
gerihte. Das gebt freilich über das 
gaſtronomiſche Faſſungsvermögen der 
Gegenwart. Es iſt aber keine Erfin- 
dung, ſondern Tatſache. Die Chroni⸗ 
ſten, die über dieſes Rieſengaſtmahl 
berichten, laſſen uns zugleich einen 
Blick in die Küche tun, in welcher dies 
alles zubereitet wurde. Nicht weniger 
denn 62 Haushofmeiſter in Gemein⸗ 
ſchaft mit 970 Köchen bearbeiteten die⸗ 
ſes Rieſenmenü. 


Die Mauleſel. 

An einer kleinen franzöſiſchen Uni⸗ 
verſität doziert ein Profeſſor der 
Chemie. ebr feine Vorträge ver» 
laufen nicht orbhungsgemäß. Der 
Herr Profeffor ift nämlich wegen feiner 
Grobheit gar nicht Beliebt, und bie 
Herren Stubenten benüten jebe Ge» 

enbeit, bie Vorlefungen durchStam⸗ 

en unb Xrampeln zu flören. 


‚teug ber Meifter über bie 
Silders aus 


affer vermengt. ——— 
Maſſe wird dann mit vermiſ 

eſchieht das durch Stam⸗ 
pfen ...“ tberifches Getrampel im 
Hörfaal unterbrah den MProfeflor. 
Der martet, bid der Lärm vorbei if, 
und fegt dann ruhig fort: „Diefes 
2 wird von Mauleſeln aus⸗ 
geführt.“ 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unser diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Männer für allgemeine, ge» 
mwöhnliche Arbeit im Holzhof; audh Män- 
ner, Die fähig find im Sortiren und Mar» 
firen. VBoraufprehen im Hof der Edward 
Sined Lumber Co, Blue Island Ave. 
und Lincoln Straße. 


27inim& 


Berlangt: Hand-Knopflohmader und 
Snopfannäher für feine Weiten. Hödhfte 
Köhne und ftetige Arbeit. Sübiche reine 
Werfitatt. ‘ 

8. Kuppenheimer & Co, 
Bloomingdale Road und Lincoln *. 


Verlangt; 50 Form Zimmerleute: 83 per Zas; 
freie Fahrt don Meftern Ave. aus. Zug fährt 
täglih um 6 Uhr Morgens ab und lehrt Ubends 
um 6:45 wieder aurüd, oder Männer können bet 
der —* im Camp & $4_ per Woche lo» 
giren. 6. M. & &t. ®B. R. Co,, — en 


Berlangt: 100 Goncrete Männer; $2.00 per 
Tag; freie Fahrt bon Weitern Ave. aus. Zug 
fährt täalih um 6 Uhr Morgend ad und, fommt 
Abends 6:45 wiede zurüd; oder Männer lönnen 
im Gamp bei der u $4 per Mode 
lampiren, €. M. & Et. ®. . &o., Manns 
beim, ZU miftfafon 
Sofort verlangt: Crfahrene Gabinet 
Materd und Body Builderd. The Kiffel 
Motor Car Companı, Hartford, Wis- 
fonjin. mia 


und ®reife su bedie- 
arf Abe. 


Verlangt: Mann um 
nen. 1801 N. Gentral 


Berlan t: Qun er Barbier, _feifeh Eingeivan- 
berter — — 1050 N. Robey Str., nahe 
Didifion. 


Verlangt: Eriter Nlaffe Bäder an Brot und 
Molls, $iS Die Woche. 28345 Urcdher UAbe. 


Erfahrener Mann an ®rinder in 
Saufage Dept. Muß engliih Ipreden. Sofort. 
Prairie Bading Eo,, 937 Welt 47. Str. 

uter Schmiedehbelfer an Ma» 
tbeit. 5307 $. Nfbland Uve. 


_Perlangt: Starfer N unter 18 2 
alt, um ſich in Bäcereien glich zu maden. 4775 
Milmaulee Abe . 


Berlangt: 


Berlangt: Ein 
genarbeit, ftetige 


Verlangt: Junge bon 16 Bid 18 Jahren, um 
Beitellungen adaultefern und Pferde au befor- 
gen. 2360 Cottage Grobe be. 


Berlan t: Bladfmit elfer und SFinifber für 
DWagenarbeit. 1625 Welt Lale Str. 


VBerlangt: Ein uler Schmtedehelfer an Wa» 


1330 Weit North Upe., nahe Elfton 
e. 


unge; $7 per 


_ Berlangt: Ein ftarler * 
g a enna Balerh, 


Wode und Effen. Drigin 
2833 Evdanfton be. 


Verlanat: Ein Buchhalter und Kaffirer für 
Ravina Park Kafino. 


ses ie 
Berlangt: Erfahrener Mann im Möbelladen. 
American Storage, 5652 Lale Abe. 
— Syunpes Mann, welder ein Gefhäft 
erlernen will. Nah 6 Uhr Abends. 2047 Dr- 
hard Str. mido 


Berlangt: Guter Porter und am Tiſch aufzu⸗ 
warten. $9 bis 310 die Woche. 5723 R. Clart 


Str 


6 

Berlangt: Guter aufgeiwedter Junge in Zigar⸗ 
tenfabeil. 2175 Lincoln Ave, Eingang Webiter 
Ave, 


Berlangt: Ein guter Mann auf die Barm, muß 
Englifh oder Deutfh fprehen können und mit 
Verden umgehen lönnen. Urbeit Winter umd 
Sommer. Vierzig Meilen bon Chicago. red 
Schlueter, Eromn Point, Ind. 


Verlangt: Wurftmader, eriter Klaffe. 3133 
Cottage Grove Abe. 
Verlangt: Eriter Klaffe Mint Eutterd. Ste— 
tige Stellung, guter Lohn. Frank Hoffman & 
6o., 115 &o. Dearborn Str. 
Verlangt: Barbier. Board, immer unb 
;Wäfhe. Guter Lohn für guten Mann. 3980 
Milmaufee Ave. 


"Berlangt: Mafchiniften wit Slotter und Pla- 
ner Wort Erfahrung. Nadaufvagen Standard 
Steel Car Company, Hammond, —— 


25 Car Builders und Neparaturenleute..... 

25 Maichiniiten, Planers, Lathers Dep. 

25 Holzarbeiter, Carpenters und Cabinetmalers. 
mercican Employment Affociattion, —— 
68 DB. Wafhington Str, 3. Fl. 


Verlangt: Bufhelman; muß ein guter Preffer 
fein. 14 & 22. Etr., milden State und Dear- 
born Straße. 


Berlangt: Koh fir Saloon Lund. 1113 ®. 
Madiſon Str. 


Berlanat: Bäder, zweite Hand, an Brot. 1140 
Lan Buren Str. 


Berlangt: Bartender: muB Erfahrung haben 
und Empfehlungen. 6106 ©. State Str. mfrfa 


Berlangt: Junger, fräftigerNadht-Porter. Berg- 
hoff, Ede State und Adams Etr. 


erlangt: Erftflaifiger Sur Fintfher; außer» 
juib Ghiea 08; (arıttfige 5 an &, 8. 

.& & Säer, 662 N. Elark Str. 
30in1,3,5juli 


— — — — — 
Berlangt: Guter Wagenmacher; gute, ſtetige 
Stellung. 215 Marion Str., Dal gar. dimt 


Berlangt: Guter, auberläffiger Schneider, für 
neue Röde; muB_aud Es —— von 
änner- und Dament — — geſchiat 
ein. Sofort nadauftagen: 3253 Ebaniton u 


—— Schleifer an Augellager. 942 N, 
Sheldon Straße. dimt 


angt: Ein Shuhma: 


Be - auf Reparatur. 
Kann fofort eintreten. 2 


er 
0 Belmont be, 
dimtife 


Berlangt: Ein Leber-Etui Mader, ber sr 
zung an Initrument Cafes hat; morgen früh. 
2638 lady Une. dimt 


Berlangt: Erfahrener 


L ellundtiihNod; muß 
erftllaffiger Mann fein. 1301 Welt wladifon gu 


Berlangt: Uhrmader; e ene Männer; 
— Üniter Galn: mit fen m; 


Ken haar Bu erfragen bon 


Sears, Roebud& Co, 
8oinimE 


Berlangt: — —— 
dungen Wege zu bauen; Lohn $28 bis $30 den 
Bröing Tom Siege Acht Da danke ah 

oarding Camp, Stetige Ar @ h 

f Ne5ahrgelb bo Sragi in 
36 Labor Pa er nel Sie, 


Eifenfadeit; $1.80 dem 
ument Dffice, 763 
tun,i& 


t: Männer, in 
zu ie ST 


Verlangt: Fünf Männer, Eiſenbahn⸗ 
—— 2 eg 2 
ahrs 


für 

k ; 50 für Roit; $1.75 
ed Emmplopmeni Dfftee, 769 Wlilmautee 
Nun, i w 
Verlanat: rene T ——— 
fon Blue —& lefen *Dnnen. .. 
dland Terra Gotta Eo., Weit 16. Str. und ©. 
54. Übe, 29in2m* 
Berlangt: Erfahrener Bichcle 

uber: 2727 % 


n Ube,, Land 1071. 
1ilim 


aiden. "lad Mel Shcago Une., nafe Bert. 


ıngt: Ein Zunge der Quft Bat, ein Hand» 
zehn eikenen 2 ” a 


Bee ana More, ai 


$30 monatl, 178 Ban Buren, 
dimi 


Canal Six 
ini 


Reparaturen» | 


Hart, Shaffner & Ma * 
Säneiderfhop-Htife verlang 


Wir Benötigen Hilfe für die folgenden 
ftätten und Xagen: 


mn 


E If Str, und 41. 
Yooe Batters, Wnopfiocmader Ginifdens 


Abpreffer an GCoats. 
—— 
a n 
Binifders an Coats unb Hoſen. 
1922 Sub ted Straße. 
ER Soats Hofen. 


Wood und Bluder Straße, 
Knopflohdmader an Eoats, 


Sart, Shaffner: & Marz 


Berlangt: 10 _ Männer, um Zirkul, 
gas Freitag Morgen 7 Uhr. 1301 
taße. 


ee 


Verlangt: Junge in Werkzeug Borra 


um Werlzeuge auszubändtgen. — — 
tal Pipe World, 14. Str. und 48. Abe, 


Verlangt: Junge, unter 18 ce 
die Bäderet zu erlernen. 4775 ne 


Verlangt: Nidtunton Urbeiter, 3312 
lad Boulevard. 


Berlanat: Porter. 2080 W. Divifion Sie, 
— 0000 
Verlangt: Kraftiger Junge, 16 1 2 
alt, bie Bäderei zu erlernen. ee ee 3 
Verlangt: Guter Junge an Brot ge, 4 
gi Erfahrung. Guter Kom Bes En 
Er. iR 
mm — — m nn 
Derlangt: Bäder, junger Mann, als Helfen! 
Alte, 4226 Milwaukee übe. 2 
— — — — — 


_ Berlangt: Erfahrener Junge, in einer Bäder 3 
su arbeiten. 46 Lincoln Upe, 3 


"Berlangt: Saloon-Borter. goss W. No 
Ave. U 
— — — — — — Lu 0 

Verlangt: Guter Garbage D Roft, zn 3 
und Wälche. $35. Nadaufra er u 2 
N. Elart Str., Ede Sheffield h Ye 


ugerlangt: Guter Bäderjunge, 1232 WM, ». 2 


be. 


Verlangt: Gute dritte Hanb an Brat —* 

Cales, ss, KRoft und —— 5082 Lincoln 

— ——— — — — — — nn 
Berlangt; Kräftiger Junge fſur Drill 

Arbeit. Urmitrong Blum Dig. Co, | 

und Franciäco Ave,, 3. Floor. 


— — — — — — 
—— Dritte Sand an Brot und Cates 
918 N. Alhland Abe, 


"Rerlangt: Eriter Klaffe Bardier, fterig, aueh 
Lohn. T 6 Eipbourn fs = 


% 
> 
r 


— —— — — a — —— — J 
Verlangt: Fresco Painter. 2910 Wallaees ¶ 

— — — m — — — — u 

und 
—* 


Verlangt: Guter“ orter, für 
Saudarbeit. 4955 ne Bart Bo 


— — — — — ————— 
„langt: 4 Mörtelträger. 1519 N. State Ei, 
inten. i 


A 


* 
J 


— — — —— —— — — — 

Verlangt: Butcher, junger Mann, der J— 
Shop tenden kann und leiñe Arbeit f&eut. J 
N. Halfted Str, Telephon: Lincoln 8888. a 
— ñ ñ — ñ — —— 


Zweite Hand Bäder. 610 Bed 
Zarrabee, 


? Berlangt: Barbter, 


uter fte 
Board und Zimmer. 3423 Armitage 


Berlangt: Guter Holsarbeiter In Pegel 


guter Lohn für den reiten Mann. 
Üpenue, 
— — rtSſ— 
Verlan 


t: Aelterer d M : 
Are in En Baugenhe Beiääfte 4 


ze 
Str., nahe 


arbeit. 
gung für den richtigen Mann, 
5 — 


Verlangt: Porter, der au Dastenpen # 
Muß enalii ipreden. 565 W. Mabdifon —— 


— e —— — — — — —— 
Verlangt: Erfahrene Arbeiter ſür Farbereh 
3233 Urmitage Abe. 


ö——— —⸗ — e — — — — —— 
Verlangt: Erſter Klafſe Barbier: Ketige 
beit; auter Lohn. 1607 Clybourn v > 
Aſhland pe, 


: Ein Junge in Mi Han. 
. . $25 monatlih mit Be 138 “4 
T. 


Verlangt: Nadhtwächter in refveftäß Tate 
baus um Reinigungsarbeiten iu beſorgen: 
rer Mann; Lohn 312 monatlich Zimmer und 
Board. 64 Weſt Illinois Str. a 
ereignet a 

Verlanat: Zmei erfter Klaffe Carpenters E 
erfragen Ponnerftag, 7637 Monroe Etr., 3 
Desplained Ade., Foreft Bar. 2 


ö—— — —— —e — —— 
Verlangt: Lunchkoch. Doley & MeNichols 208 
5. Uve. Ecke Lale. * 


IA cge F AI 
Vormittags nahaufragen. Office des ee 


Ya 


tendenten., American Spiral Pipe 
S 8. Abe. 


Berlangt: Männer und Franen, 2 
ränzelgen unter biefer Mubrit 1 Gent Des Werk 


ö—ñ — — un FJ 
Verlangt: Kinderlofes Ehepaar für® AJ 
Mann muß Erfahrung baben Ga _ 3 
Heizung u. f. mw.; freundlide Wohnung 3 
Garrage; Referenzen verlangt. —— m 
Sreitag, Zimmer 600, Boftal Telegrap Big 7° 


Verlangt: Ehepaare; Mafciniften, Scr 
fine; Polirer und Bufferd; & 
Dllerd; Barmen; Bäder; Borters: 
Kuticer; Mödelverpader; Abche 
Barmer. Cent. Empt., Zim. 201 1 


Stellungen fuhen: Männer und Auaben, 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Bei) 


Gefudt: Verbeirateter deutfi 2 
einige Meine behäube 18 ee F 
aller Janitor⸗Arbeit t bewandert; — 


Referenzen. Henry Zwich, Dft 
Slat 53, 


Sit: Bäder 
Rols für 2 ober 
Aushilfe, j 
2904 Jobniton Ab 
Gefuht: Erftllaffiger Ro 
6 ar. 


feger (deutih un 
und Reflameausdarbeiter; 
Ugenten anitellen 


ya 3 z 

ce ; : 

Empfehlungen. YAdr.: D 104, me 2 
mifeme 


ſucht Stel Bet un 


g Rüh 0. A 
lea ie 3 


umd din 


Gefucht: Verhei Sch 2 
IA 
it —3 —3 


ahre am leblen Pie 
Zũffalo Abde. South Chicago 


Gefuht: Frif$ eingewanderter # 
fuck Warmecdett gan Biifell a * Pl ® 
Selußt: Mann (25) fußt Stelle — 
db 8 d t Order 
Pu De ne 


„Gear: Junge fugt leichte UrBelt. vos 3 


Beruät: , Eprltcer, foltber, at J 
Be nee Ta Te 3 
Stabt-&mpfehlungen. Niter, 728 Garbmer & 


Beust: Junger deutffer Mann, 20 Jahre —9 
alt, ſucht itrgend welches Sandwert erlernen, 
1452 N. Bart Abe., Ute - 


Sefußt: Junger Schloffer, feifi a 
t tigung. ; 
IS sick ergattern. Gef" | 


Gefudt: Ein 
beit 
Er. 3. Slat 


tundi neid 3 
den. Nadsufeagen 106 4 


ucht: Porter, veriteht alle 
arbeiten en ir yet 
feant Aothbauer, Ungit Hotel, 
d Sir. 
Gefudt: Junger Mann in 
berbeiratet, gelernter Baint: 
DBagner, 1512 Larrabee Str. 


ge BEE 

Eee 

— um einen Boten 18 Dien 
Reftaurant. 


o 


Ba ei 


ucht:  Grfabrener Brot» u 
Ser 


k 
— * ⁊ 
Abendpoit. di 
— Fin 2 


en im: 
John. 


— 
ei ng 
— 
deahre 
4 





—— 


Berlangt: Taſchenmacherinnen, 


Pr 
Sa 
a 


Üsungs « Wegwetfern 
diem Erpofition, — Mllerlet 
7 IL 4 21 X 
are darien. — Ronzert von Ball» 


jeden Abend umb 
Abend und Sonn- 


I el 
ufe. — Konzert 
mit’äg. 


1 3 — ert jeden 


(Bortjegung von der 5. Geite.) 


Werlangt: Frauen und Mädden. 
unter Diefer Rubrik 1 Gent das Werk) 


Läben unb Fabriken. 


Sen» 
mersd, Rnopfannäherinnen, Finiiherd und 


Ruspf Sellers an feinen ‚>nien; hödjiter 
sohn umb ftetige Arbeit. Helle und reine 


tt. 
B. Suppenhbeimer& Co. 


lem; i Straße. 
Bloomingdale Noad und Lincoln Sieh 5 


Pr 


Ex 


5: | 
* tits, Benändige 5 


1 


: Berläuferinnen 


x Hausaudftats 
maaren, af 


Sftoffe und 
Guter Lohn. 


© Dt 
— Muwanlee Abenue und Paulina Strabe. 


Fr 


“ per Wode. Stetige Arbeit. 810 N. 


ie Sfotand 


ri 


r 
— 


2 


y 


4 
: 
K > 
2 
N: 
* 


2 


e 


Er. 
h 


Gigar Eo,, 2175 Lincoln Ape., 
e. 


5 ter Lohn; 
. 315 Weit 


; Berlangt: Srauen für Preifen; Mädchen 
— —F waäaiſies G. Mandel, 358 
ion Str., Zimmer 419. 


® 


. Bü ü d Fragen. $9 
Berlangt: Büglerin für Bob und Arage F 


id: Mädchen oder Frau ſür Aenderun⸗ 
an en Goat3 und CSuits; eine gute 
e für Diejenige, melde aufriebdenjtellend 
ncoln Eloat & Suit Eo., Ede Lincoln, 
und Belmont Abe. 


Berlan, 


Mäddyen- zum Tabafjtrippen. Müller 


ierlangr: ingang Webfter 


Abenu 
— 
sen nötig. 18 


nge3 toilliges Mädchen zum 
eim und $4 die Woche. Referen- 
7 NR. Clark Etr. mifr 


: en im Laden mitzubelfen; gu⸗ 
Alumer und Board, wenn gemünidt. 
. Sir. 


Berlangt: Frauen in ber Stadt, zum Ber: 
ſchl 5 beiten medis nifchen Haus halt⸗Bedarf⸗ 
3 im rite. Leicht dverläuflid; $2 den 
axantirt und Kommiffion. Unterfuht. 1364 
Kadifon Str. Bu erfragen in Der 


Hausarbeit. — 

Berlangt: Aeltliche Frau füt allgemeine Oau 
arbeit in iteiner ee n Waichen. 2616 
Southport Abe. mifrfa 
——,———— 
erlanet: Ein gutes Mädchen ffür allgemeine 
— ———— 4018 Wintbrop ve. mitrfa 


In —* 
Berlangt: Mäd für allgemeinahaudarbeit; 
guter & n. De Triltmautee Ave. 


madchen oder ältere Srau für 
—— g Blue Solar. 


Berlangt: üben für Hausarbeit; fein 
Waſ —— ac ee muß etwas englifch 
ipreen. 1204 KaSalle Abe. 


I : Deutfches Mädden für allgemeine 
* et; muß aud lochen ionnen; Teine Wä- 
de; Nathan, 5410 odlawn e. 


t: Ein Mädchen, 15 bis 16 Jahre alt, 

us rg in einem Country Heim, 
fir aivei Monate. 561 North Ude, im Gtore. 

— u— — 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


kes Mädchen für allgemeine 
S. held Uve., Weit 220. 


; : Mädch ur allgemeineHausarbeit; 
ee —2 — tönnen. 3857 South⸗ 
p Ave 


: t: Mädchen für. Bimmerarbeit. 807 
on " Ave. Vorzufpreden Donmerftag. 


Be ia 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausar- 
Jeit. 2138 Larrabee Str. 


en t: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 

aa Kochen auerhalb der Stadt; ter 

& und gutes Heim. Nahaufragen 1917 Mil 
fee Avenue. 


t: Mädchen fir allgemeine Yausar- 
rg ie —* drei Erwachſenen. 2601 
U Etr. 


Berlangt: Gutes deutihes Mädchen, ba3_ et- 
er toben lanın, für allgemeine Hausarbeit. 
14 Sullerton Abe., nahe Clarf Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 2337 


Rortb Abe. 


Berlangt: Mädchen oder Frau auf der Yarın, 
ür Haus- und Feldarbeit; Tann frifh eingewan- 
ert jein. Lohn $4 im Anfang. 8. 8., Box 57, 
Piiles Center, ZU. mifr 


Berlangt: Junges 
: 551 ®. 


Dausarbeit. 
unges Mädchen um bet der Hau 


erlangt: 
s 2 elfen. Zoehr, 3192 Weſt — 


Mädchen für allgemeine 
North Upe,, Zlat 2. 


Berlangt: Saubere8 junges Mädchen bei 
. heit — zu fein. 647 Drate Abe., 
Chicago Uve. Phone Kedsie 2286. 


t: Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
ee N. Lincoln Str. mif 


Berlangt: rau für Yamiltenwäfhe. 5259 
N. Elarf Str., Drug Store. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit — 
muß enalii fprechen. 804 ©. Ealifornia Abe, 


. ment: Mäbhhen für Hausarbeit in Kleiner 
3 e. 752 Buena Uve., 9. Holdman. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
m Heiner Samilie, 5326 Prarie Abe, 2. Flat. 
Emm 7 7 — 


— Mãdchen gr allgemeine Hausarbeit. 
4749 Indiana be, lat 2. 


Verlangt: Fleibige deutihe_ Frau zum Na 


und Reinmaden, jeden Freitag; ſtetig. — 
He N. Hermitage Abe, Rabenstwoob. 
Berlangt: 


unges Mädchen bei der Hausar⸗ 
t mitzubelfen und Rinder 4 beforgen; muB 
nad Haufe gehen. 1037 Belden Abe. 


angt: Ein Mädchen zur Mithilfe in 
Yandarbeit. Kann friſch eingewandert ſein. Gu⸗ 
25 Seim. 3608 Pratrie Ude. 

angt: 100 Mädchen, zweite Mädchen und 

——— allgemeine Hausarbeit, au frifch 

wanderte; beite Bläge und Beiter Lohn; 
Aofott plaziıt. Mir3. Dabis Office, 2049 Weit 
fon Sir. nahe’ Sohne Ave, Zelephon Hum⸗ 
"boldt 6467. amt 


Bee .. 
 Brlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1515 Garfield Blvd. modimi 


Berlangt: Meltere beutffe 
Ai tie und gute m münfcht, zur 
lorgung des Sauspalies fie 2 in ber Yamı- 
* Baagutengen nad 2 Uhr, 8724 Norb Her» 

e modimi 


{ + Mädchen für — Sausarbelt. 
Mrs. . , 5423 PBrairie Abe. modimt 


— — —— — — - 

ge Arbeitsnachweisbũro verlangt 

ı Kochinnen, für — Haus⸗ 

Be are la nel 

el Nom mobimiim 
ni ermitiiungd-Büro, 

Rorth be, &re Salited Str. 4 Zreope do 

: Deusihe Mädden für Saudarbeit 

". Tungen in und außerhalb der \ — 


rau. die etwas 


* 


es Madchen ſur allgemeine 
—— Ze a en 


Keine Wäfche. 

Wehe Grand wine. 
: Eine gebildete deutſch⸗ ungariſche 
önter bon 35 u ale“ uk 


n, in melder drei Tleine Waifen_ eine 
en. Ein Rind nit audgefchlofs 


{ onlich vorzuſprechen zwi Sen 5 und 7 
Be 
— —— mn de mn mm nn — — 
ae, a ee 


bimifr 

te Starkes Madchen, bei_ der Haus 
iger: gamilie bem Del. 0027 
p übe, Upt: 3. dtmt 

# . Köchin; kLetne Wäſche; Ringen 
ET Eat Em Be Si, 


* Gutes zuae Mädchen ob 
in einem Saloon f 1 ndig 
Lurze guter 


ee 1850 &h. eirield 
8 


au, 


Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 

Berlangt: Mä allgemeine Hausarbeit. 
Rleine Samite, Weus, Haus, Kette — 
Madch m. E 

m ——— — — mmer 


SU., nabe in Str 
Ber t: äb beit, 
Pe Mäbhen für Ieihte Hausar 
Berlangt: 


©. Albany Abe, 3. Floor. 
Deutfhe3 Mädchen für Hausarbeit. 
j Guter Lohn. 4026 Lincoln Ave. dmi 
Berlangt: Ein Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit. 3516 Bosmworth Ape., 2. Ylat. 
Verlangt: Junges Kindermäddien für 5 Jahre 
altes Mädchen unb leichte amweite Arbeit. — 
3 . 48. Str,, nahe Grand Blod. 
2erlangt: Yrau in mittlerem Alter für allge 
meine Hausarbeit in Borftadt; Weite; muß 
reinlih und bäuslih fein. U, 842 — 
mifr 
Verlangt: Eine gute zuverläſſige vufineß⸗ 
Iundtödin. 658 Wels Str. mfr 
Verlangt: Reinliche Frau oder Mädchen für 


allgemeine Sausarbeit bei Eheleuten; gutes 
Heim. 607 Seming Place. 


» erlangt: Zuverläſſiges Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. 4600 N. Hermitage Ave., 
nabe Wilſon Abe., Ravenswood. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Eent das Wort.) 


Gejudht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit, 
wünfdht autes Heim. Bitte felbft boraufprecen. 
1707 R. 40. Eourt. 


Gefuht: Junges Mädchen, 16 Jahre, fucht 
leigte Hausarbeit oder Kinder au beaufflichti- 
gen. Nordieite. 1240 ©. Fairfield Mpe., 2. Hl., 
hinten. 

Gefuht: Eingemwandertes deutihes Mädchen 
fuhht Stelle für Hausarbeit. 3434 NR. Hohyne Abe, 

Gefuht: Frau fuht Wafh- und Bügelplättze. 
1020 Weft Yan Buren Str., unten. 


Geſucht: Eine fleiige Frau wünſcht Stelle für 
a Be Hausarbeit. 29809 Emerald Avenue. 
eller. 


Geiuht: Ein deutihes Mädchen fucht Stelle 
für Hausarbeit in Privatfamilie. Boraufpreden 
3620 N. Kedzie Abe. 


Geſucht: Deutſche grau 
Ken und Bügeln. Mrs. 
and Avenue. 


Gefuht: Gutes deutfhes Mädchen fuht Stelle 
für gemöhnlihe Hausarbeit; fann flohen. Bitte 
felbft boraufpredhen. 1534 George Str. 


ucht Plätze zum Wa- 
Deffert, 2437 N. Aſh⸗ 





Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
25618 Elhbourn Abe. 


Geſucht: Frau ſucht 
Bügeln Montag und 
Etr., Bafement. 


Gejudt: Alleinitehendes Mädchen, in Haus» 
arbeit erfahren, fuht Stelle al3 Haushälterin 
bei Wittwer oder alleinitehenden Mann. 1149 
Orleans Etr,, nahe Divifion. 


Gefudt: Gute Sun 


Tläe sum Wafhen und 
Mittwodh. 1629 Dahton 


Gute Lunchköchin fucht Stelle in 
Ealoon. 1149 Orleans Str., nahe Pipifion Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit in Tleiner Familie, Bitte perfönlich 
boraufpreden. 721 Bladhamwf Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen fucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzuü— 
fpreden. 636 Grove Place. 


Ge ut: Deutiches Mädchen fußt Hausarbeit. 
022 om ae — 


Geſucht: 15jähriges Mädchen ſucht Stelle, 
Baby zu beauflichtigen. 3219 Afhland We. 

Geſucht: Frau mit Meinem Kind fucht Haus- 
arbeit bei ivenig Lohn. 3755 Urmitage Abe, 
Zelephon Belmont 5840. 


Geſucht: 
beit: lan 
ton Straße. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Kann mwaihen und bügeln. Bitte 
borzufpreden. 2534 Divifion Str., 1. Fl., Hin: 
terhaus. 

Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze 
Dienſtag oder Mittwoch. mr 
Greenwih Str. 


Gefußt: Aeltere Frau fuht Plak für Teichte 
Saudarbeit. Geringer Lohn. Auswärts borge- 
sogen. 1918 Fullerton Abe. 


Gefudt: Frau. fuht Wal: und Reinmad- 
bo, 2056 Auftin be, 


Pläge. - Sa 

Geſucht: Zwel deutſche Mädchen ſuchen ir—⸗ 
gendwelche Arbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 1945 Emerſon Avbe. 


Seſagi Deutides Mädgen fugt Stelle ffür 
Hausarbeit. 154 W. 45. Str, 


Gefuht: Mädchen, 16 Jahre alt, fudt Stelle. 
714 Bladbawf Str., Flat 3, 


Gefuht: Gutes Mädchen fucht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. 4445 Princeton Ave. 


Deutfhes Mädchen fuht Hausar- 
waiden und Bügeln. 1253 Welling- 


für Montag, 
eber, 2129 % 


Gefudt: Gute erfahrene Frau fuht Wafch-, 
Dügel- und Reinmahpläge. Nimmt auh Wäfche 
in3 Haus. 1511 Sedgmwid Str., Top Floor. 


Geſucht: Junges ftarfes Madchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit und beim Kochen mitzubelfen.— 
1726 Kimball Abe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen wünfht Stellung 
in befferem Haufe bei ein bi3 zwei Kindern. 
Bitte borgufpredhen. 741 ©. Kedzie Abe. 

Gefuht: Deutihes Mädchen, Tann einfad To» 
hen, fuht Stelle für Rüchenarbeit. Bitte borzus 
fprehen 865 N. Wood Etr., borne, 

Gefuht: Alleinitehende Frau, nicht Iange im 
Qande, fucht Sausbälterinftellung bei gut fituir- 
tem Wittmann. Ydr. U. 840 Abendpoft. 

Sefuhht: Paffende Stelle für Store, Saloon 
oder Reftaurant, mit Frau und einem Ainb; 
fprede 4 Spraden. 2326 Htieh Str. —— 

m 


Gefudt: Deutihe Frau nimmt Mäfhe Ind 
Haus, fann aud bügeln. 1513 Arteftan . 


Gefudt: Meine Haushälterin, die ir Jahre 
meinen Haushalt allein beſorgt hat, ſücht ſich 
Umſtände halber zu verändern. Iſt eine ſeht 
gute ſparſäme Köchin, Manager, und verſtehlt 
alle Hausarbeit. Leute, die eine gute, ehrliche 
Hausbhälterin, auf die fie fi verlaffen Tönen, 
ebrauden, mögen jhreiben unter Adr.: D. 117 
bendpoſt. dimldo 


Gefucht: Deutihe, Taubere rau milnfeht 
Wald: und Reinmahpläge oder u Ta 
7 bi 4 Uhr jeden Tag. 3011 Princeton e. . 

m 


Deutſche Frau wunſcht Wäſche ins 
u nehmen, gebt aud) aus. 3937 eigbt- 
benue. tmodbimt 


Geſucht: 
Haus 
wood 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefudt: Junges deutfhed Ehepaar mwünfet 
ftetig auf ber Farm zu arbeiter. — e: H. G. 
Diedmann, 1868 Orchard Str. Chicago. 


Geſucht; unges Ehepaar mit einem Kind 
— Stelle als Janitor. 1701 Diverjey 
Parkwah. 


Nechtsanwãlte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Tents das Wort. 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abends 
760 Bitterſweet Pl. nahe Clarendon ve 


Richard A.Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
u 2 u —— On, & —X 
e Rechtsſachen auf da e beio 
—— 65 North Ave, * 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. 


Wagner & Bedman, 
— m nn 
raktigiren in allen Gerichten. ie 
—5 prompt —— Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke 


Clart, Zim. 130. 
Bb4*2 

Ulbert U. Kraft Reädtdanmalt. 
allen © ö Ulle 
——— be „Beridt en a Bullen eins 


fand aipen 7 —— d Hude du 
* 


amt 
pfehlungen. 1037 Si Karional 


2. ee LU 1J 
— 


Sonntags 10 Hip 12, Sonrazdeiten angefertigt bet 
Wap*. 1500 Wells Str, 


Handgeräte n.1.w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Möbel mit Victor 
wäalcsine. 748 Uplesd Sk. 
u berlaufen: Bett, Tomplet, Dreffer, Schau- 
Zelitubl, -Barlortifch, ak 2 Plagman- 
gel, fpottbillig; Tein Händler. Balla, 1852 yre- 
mont Str., 9—4 Uhr. mifa 


——— 

Muß fpottbillig verlaufen: GuteMöbel, 6-Zim- 
mer Flat, ehte3 Leder Barlorfet, Ledercoud, 2 
Wilton Rugs, 9X12, Meffingbetten,Drejfer Chif- 
fonier, Ehatmmerfet, Bilder, Spiegel, Eisigrant, 
Nähmaschine, Barlorofen, rdinen, enein» 
tihtung, einzeln oder sufammen; * eubdere 
alles fofort. 1935 Eubler Ade., nabe N. Robeh 
Etr. und Lincoln Ave. Berlaffe Chicago. 

Zu vderfaufen: Möbel und Ausfiattung bon 
fehS Zimmern. 2743 N. Central Park Avenue, 
3. #loor, borne. dimt 


Zu berfaufen: Fat neuer, großer, ftarfer Kin- 
derivagen, vorigeg Jahr auf Beitellung gemacht 
für $20; ®reis $12.. 1051 Cornelia Ube., 1. 
Ylat, vorne, dimifr 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort 


‚Muß verlaufen: Prachtvolles Mahagoni lp- 
tigbt Piano, umftändebalber fofort, fehr billig. 
1935 Cupler Upe,, nahe N. Robey Str., 1. ee 

w 


865 laufen 3400 Upright Piano; 85 monatlich 
1956 Larrabee Str. R 1jlim& 

$9% Iaufen_ ein fhönes Mahagoni Upright» 
Piano, volle Ctablplatte tupferne Babfaiten, % 
Sabre garantirt. Bei Heichardts, 733 Mil 
fee UÜbe., nabe Chicago Ave. 


Nur $45 für ein fchönes importirtes Upright 
Piano, Bei Groß, 1549 Well Str., nahe Nort 
Üvenue, sin, 


maus 
Tmi* 


Pianos zu verfaufen oder zu vermieten 
direft von der Fabrik in’3 Haus. Buih & 
Gert Piano Co. Fabrik, Office und 
Verfanfsraum Weed und Dayton Straße. 
Miete $3.00 per Monat. 20feb*E 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! n. ji. m. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 

Zu berfaufen: Grocerhwagen, fpottbillig. — 
Nahaufragen im Store, 1242 Grand Abe. 


Zu faufen gefudht: Gutes Pierd und Top 
Bugayp mit Gummireifen; muß billig fein. 1488 
Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Deutfde Dahshund-Pupptes.— 
1638 Relfon Str, 

Zu verfaufen: Zu Eurem eigenen Preis, Er- 
preßmwagen in gutem Buftand. Trägt 1 Tonne. 
1222 Wellington Str, 

Zu berfaufen: Pferd und Wagen. Billig. 1445 
Weit Chicago Abe. 


Bu berfaufen: Gutes, frommes Pferd nebit 
Bugab; Billig; habe feinen Gebrauch dafür. Paul 
Xebnig, 4101 W. North Ave. 


Zu berfaufen: 50 Bug. und allgemeine Ar 
beitöpferde. Cithb Qumber-Pferde und Stuten, 
paffend für Farıngebraud; au auf Probe ge 
eben; alle Ürten Pferde bon größeren Firmen 
n zeug genommen. Offen Sonntag. 3 
Strauß, 1559 Milmuufee Abe. 1001*, 


Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Zandarbeit, wiegen bon 1100 Bi 1800 Pfund; 
Preife vorn $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Raulina Str., nahe Imaus 
ee Übe., gegenüber Wieboldt3 und Moellers 
Dept. Stores. Mar Zauber. 24in?2 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einritung bet 
Sacob Lederer 
. . ‚644 ®. Madifon Straße, 
Einritung fürs jedes Gefhäft, aud einzelne 
Segenitände; niedrigite Preiie und befte Oua- 
lität garantirt .Unfere eigene Fabrifatton: 
Soda-Fountains in allen modernen Eremplas 
ren; au et ur Befihtigung, 

644—48 eft adifon Str., Verlaufsräume. 
Verlaufen_ Baar oder monatlihe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

14infrbimi* 


Theo. Goodfinb, 

3938 N. Hamilton Abe. Tel. Lale View 5012, 
Wenn Shr einen ganzen Laden, irgendiwelder 
Urt, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die Firtures berfaufen mollt, fpredt bei mir 
bor, ih bezahle Baar dafür, und zwar die - 
iten Preife, und fehließe Geidhäfte fchnell ab. 

Spredt vor oder telephonirt. 100fdtdofa* 


Zu verlaufen: Einen ober zwei Barbierftühle, 
3423 Armitage Abe, Fr 


zu berfaufen:Bolftändiges Set bon Grocerh 
und Market Firtures, zu einer großen Berfchleu: 
derung; alles Zile; verfaufe Computing Waagen 
und Pferd und Wagen feparat. 1634 Heft 60. St. 

u verkaufen: Eine Kleiderſtore Einrichtung, 
fehr billig, in gutem Zuſtand, Chomcafed 
Ehelves, Cchreibtiih. Alles gelammen oder ftüld» 
mweife. Adr.: 9400 Cottage Grove Abe. modimt 
berfaufen: Tuns. 


Bu faft nene Show Cafes 
4 Counters, Spiegel, 7 bei 7, Be ebenfalie 
auch Fleinere. 6338 Irbing Park Blpd. modimt 


Rauft Eure Laden-Einritungen bei 
Srltns Bender, 
„Madifon und Peoria Straße, 
Hter lönnt Jbhr etwa 40 ECent3 am Dollar an 
allen Euren Store Firtured erfparen. 
Neue und gebraudte 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zul edenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 
Offen Dienstag Nachmittag von 2 Bis ° me 


Perfönliches, 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Werk.) 


Für —— 
Das Nachtragen, Abſchließen und Prüfen von 
Geihäftsbüdern, fowie Aufitellung bon Bilan- 
zen übernimmt im Monatdabonnement zu mäßi- 
e> PBreifen Bernhard Dftendorf, Pu 
lic Accountant, 1029 Dearborn Avenue. Phone 
North 1220. Belte Referenzen. 
Zangjäähe, Erfahrung. Strenaite u ® 
mifa 


NArifton Salbe Heilt fchnell offene Schenlel, 
alte Beinmwunden. Apothele, 600 Wells Str, 


mifon 


Männer, Srauen, 40 obder,älter, gefuct, 10: 
monatlihen Verein zu gründen. Kaifer, 1548 
North Bart Ave. mfrfa 


Umbau und Einbau, bon Wohnungen, fomwie 
Plaſter⸗, Brid-, Bement-, Scorniteinarbeiten; 
Painting; Calfomining, Wbitewafch und fonitige 
Üteparaturen gut ausgeführt; mäßige Preife. — 
&. Ergang, 2247 Weit Chicago Abe. 


Für Bäder. Einrihten bon Badituben, Neus 
bau, und Umbau bon Patentöfen, — 
Contitoreidfen — mung. uftad Ers 
gang, 224 Veit Chicago Ave. 


Krantenpflegerin empfiehlt fidh. 2301 Pleafant 
Place, Yront. 


John Nedrodt, Mafon Eontractor und Builder, 
1269 74. ®Blace. 

Brudleiden nur duch richtiges Anpaffen von 
Bruhbändern gebeilt; ältefte deutihe Anotbefe 
in Chicago. 1854 Larrabee Str., nahe Eugenie. 
Begalie Mharmacy. 22in,fafomtim 


jainting, Tapesieren gut und billig aus 
geführt von: 2. Popp, 812 Wolfram Str. Tel.: 
Dellington 8967. l5jun,famomi,im 
Bronchitis, Kroniiher Huften, Entzündun 
Quftröhren wird leicht lürirt durch Anwe 
on „Reimer's Bronchial Elixir“; gibt 
inderung, wo ſchon hundert von anderen 
Mitteln erfolglos angewandt wurden; Erfolg 
garantirt, Zu erhalten in Reimer’3 Laborato» 
tien, 2783 Lincoln Upve., Ede Diverfey PBlvb., 
oder nad —— bon 50c in Briefmarten 
portofret zuseſandt. ſadido 


NSFriedlander's Collecti — 
Etablirt 1808. — 54 Weſt Randolyh Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Gefhäfte, Korpos 
rationen, fowie Nent-folleltionen. Fontralte, 
Beglaubigungen ufto. aller Art. Deffentl. Notar. 

2öfeb,fonbido,* 


der 
ung 
ofort 


ze Brid-, Bement» und Schhornfteinarbeit 
= ausgeführt. Oberlied, 1442 N. Halited 
trabe. Phone: Lincoln 6914, 

1il,modofaim 


Mrs. R. Cramer, 
—13jul,mtfa,mifa 


— 8 t t on, 23 ©. übe. — 
Tepet Ciper üben. fämeragnben Büpe. Si 
rei. Ha: a! e er oot” 
Ei *5 Fuß Sbesialitaren beifen dnen, 


f 
8iu 

— Beten te Bu a tg 
Ri a 8 one: — 


inois "Str, 
Berlangt; erhbanging, PRainting, Ealcımin- 
ie 
Beglaubtgungen, Umadten, Xeftamente, 
BEE SE ner 
SLR EEN 


ud. maß ee ai 


Eud, 


Bu vermieten: Schöne 3 Zimmer Wohnung mit 
a re, 8% 


1431 
Uhr Abe 


Bu bermietgı: 5 Bimmer, unten. 627 Black⸗ 
bamt Errabe. 8 ö 
u bermieten: 5 Bimmer lat, ir 
beißes aifer. $24. Nahaufragen beim St 
tor. 3962 &vaniton ‚Ave, Ede Jrping Park 

Boulevard, 


Zu vermieten: Helle 6_Bimmer Hinteriwoh- 
nung, Bad, paffend für Ewneider. 3033 Ra- 
cine Ude, ; mido 

Zu _bermieten: Moderne Wohnung, 5 Zimmer 
mit Yurnace, $23.00; 6 Zimmer moderne Auob» 
nung, DOrenheizsung, 923.00; ın Alvany »Barı, in 
Ravenswood. Namaurragen 4650 NR. Kedzie 
Ude., in der Apotbete. mifrIa 


Bu bermieten: Kleine Wohnung. Dr. Schwim⸗ 
mer, 15669 Clhbourn Abe., Ecke Halſted * 
mifrſa 


Zu, dermieten: Bier große Zimmer; neu an— 
geitrihen und tapeziert; $1V. 2349 Obio Str, 


Zu dermieten: Zwei 7 BZimmer-Häufer zu je 
$2U den Monat, wert $25; Dat finiihed; Porzel- 
lan PBlumbing; Ausfıht auf fhonen Bart; öc 
Fahrgeld; deutiher Wtieter beborzugt. YUnzufra- 
gen 5530 ©. Kampbeil Ude. mifrion 


Bu bermieten: Sedhs große Bimmer; 
gamilie nicht ausgeichloifen. 1970 
Etr., Ede Center Str. 


große 

Burlin 
dim 
ölat zu vermieten, 6 Zimmer, modern. 

Grace Straße, 


‚gu vermieten: 5 belle Zimmer mit Bad,_au 
Billigem Preis, Ede Paulina und Clarinda Str. 
839 N. Paulina Str. dimido 


Zu vermieten; Vette 6⸗Zimmer ⸗Wohnung, Bad, 
Gas, elettrifches Licht, alles rein, aweiter Sloor. 
$16. 3749 Perry Str., nahe Grace. 


Bu bermieten: Eine moderne 4 Zimmerwoh⸗ 
nung, Bad, Gas, eleftrifhes Licht, große Porg. 
6111 Norwood Park Upe., Norwood Bart. 

Zu vermieten: Bafement, 
ber oder Milhaeihäft. 1461 


rtamst für Plum» 
eit 
nabe Holt Straße. 


9 S 


Zu bermieten: Helles Flat, jeh3 Zimmer und 
ganz neu angelegte Badezimmer, an. ruhige, 
Ueine — 820 ver Monat. Ab, Kaufmann, 
3464 N. Elarf Str., nahe Sbeffield nz 


Zimmer und Bsarb. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bu vermieten: Frontzimmer mit guter Koft, 

reis $5 die Woche. 1631 N. Halited Str., nabe 

orth Abe. 

Zu vermieten: Schönes reines Bimmer mit 
Bad, 2 Blods vom Lincoln PBarl, privat. 644 
Webiter Ade., 2. Flat. 


mifr 


Verlangt: Deutihsungarife Boarderd oder 
NRoomers. Dufes, 747 Webiter Abe,, nahe Hal- 
fted Straße. 


Verlangt: Boarder; gute Koft mit Wälche. $5. 
1837 Melrofe Str. 


Zu vermieten: 2 fchöne möbl. Front: 
zimmer, eventl. nur eind. 822 George 
Str., 2. Flat, nahe Halited. mift 


Bu vermieten: Zimmer mit Board bei Wiener 
amilie. Bad. Gegenüber Union Part. 
‚den Abe, 


Verlangt: Boarders 
deutfher Familie. He 
Dahton GStr., Flat 3, 


4 
2 vermieten: Schönes helles Zimmer. Keine 
anderen Roomersd. 811 rth e. Flat 1. 


ungen 
Zu bermieten: Bmei fdöne möblirte oder um« 
möblirte Zimmer. 1738 N. Park Xbe. 


Berlangt: Boarder. Gute Koft und MWälde. 
1619 Orbard tr. Koft und Wäfde 


ee) a nn an 
u bermieten: Möblirte8 Syrontzimmer bei 
alleinftehender rau, Hebamme. 2301 Pleafant 


ze. gute3 Heim bei 
und bequem, 2111 


Place. 

Bu bermieten: et Frontparlor oder Teine3 
Zimmer zum Haudbalten; Ehepaar oder Herren; 
auf Wunih Board. 1612 Eleveland Apde., nabe 
North Ave, mifrfa 


Verlangt: Momerd. 12 N. Halfted Str. mifr 


Zu vermieten: Doppelte und einfahe Zimmer, 
PVrivatfamilie, ein Blod von „L“ Exrpreßitation. 
Nett möblirt. |. Rincoln 7435. 856 Fuller 
ton Abe., Flat 2, 


Bu bermicten: Freundlich möbßltttes immer. 
3356 N. Halited Etr., Top Flat. 


Bermiete belle, fühle Schlaf- 
rg bon $1.50 bis 
155 ®. Ontario 


und Haushal⸗ 
3. Huxmann Haus, 


tr. Gehdiſtanz. 
sin gil,ſami 


Schlafzimmer, mit oder ohne Koſt, nahe Hum⸗ 
boldt Vark, bei öſterreichiſcher Familie, an an— 
ftändigen Herrn zu bermieten. 2656 Cortez Str. 
nahe Wafhtenam Ube., 3. Floor. bimi 


Bimmer unb Koft bei Wiener Yamilte. 2122 
&. California Ave., Ede 21. Place. mobdimi 


Reine, belle Zimmer in deutfchem otel, $1.25 
die Aıchhe, 643 Dipifion Str., Nabe Zeitz une 
Karrabee Sir, 2Tinim& 


— — ra re —— — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann ſucht möblirtes 
mer in —— Privatfamilie; Nordſeite. 
D 108 Abendpoſt. 


Bu mieten geſucht; Möblirtes Zimmer für 
Frau mit tleinem iKnd. Vordſeite, nahe Diberſeh 
8 Halited. Marie Kail, 559 Surf Str., Apt. 


im» 
dr.: 


Gefuht: Junger Deutfher fucht Zimmer und 
Board, NRavendwood, nabe Hochbahn. Ausführ— 
liche u mit Preisangabe unter U. 815 
Abenbpoft. 


Unterricht. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Enslifih in 3 Monaten! 
in Taged- und Abend - Kurfuffen oder 
mittel8 Correipondenz garantirt! Um Je— 
bermann zu überzeugen erteilen oder ver- 
fenden wir Einführungs - Lektionen, wel» 
che zugleich die wichtigiten Aufflärungen 
und Belehrungen für jeden Nichtenglifch- 
fprechenden enthalten, vollfommen fojten- 
frei. Wir bitten, 1176 Milwaukee Ave., 
nahe Divijion Str., vorzufprechen oder zu 
adrefjiren: 

Nationale Sprah - Schule, 

(Dept. 13) 

1176 Milwonfee Ave. Chicago, ZI. 
in27,1m% 
Belfert Eure Lage. Erlernt da3 Zu i 5 
aan n mäßige Gebübr. a urden in 
etwa ſechs Wochen. Nachzufragen: American 


Fafhion Co.'s School of Eutting and Defigni 
8 Nord State Straße. ’ Tening 


Gründlien Unterriht im Piano-, Biolin-, 
Mandolin-, itber- u. Guitarrefpiel erteilt 
Rahın’3 Mufilafademie, 2250 Elybourn Abe. 

: famomi 


2 deutfch-amerif. geprüfte Lehrerinnen (Miffes 
Bloom u.TIheyl) erteilen die beiten Pripatitunden 
im Englifhen, Billigft. Eigene Lehrzimmer im 
SI. Gebäude, 715 North Ube,, nahe ven Str, 

tmomi 


Engl. Spradunterridt f. Eingewanderte. 1523 
LaSalle Ave. Tel. North 4107 Ottilie Roednte. 


15in,fafomtiim 


u u. ch es = A ri Kindern 
unter Garantie in Ferienze tofeffor s 
ring, 4021 Jadfon a ' — 


Gründlichen engliſchen Vrivatunterricht erteilt 
Lebrerin in und außer dem Haufe. Leichte Mes 
tbode. Billig. Wendt, 1849 Dahton Str. 


Gründliden englifen Privatunterriät erteilt 
Lehrerin in unb außer dem Haufe. Leicht s 
fbebe, Billig. Wendt, 1849 Dahton ee en 


2Tinimz 


Kaufs- und Berkaufdangebote. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Hört! — Gute entleiber, t 
neu, Anzüge, Eontd, Seien, Selen une 
überzieber, billig au verlaufen. 702 Noble Str.. 
e Suron Sir. Geöffnet bis Abend 2.78. 

t Store. Stun [abido, m 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Ungeigen unter dieſer Wubrit 2 Cents das Wort 


— 


neigen unter biefer Bubrit 3 Cents das Bart) 
eo uns aufnkcs." alla, 300 Oral kn 


Grocers B aufgepaß 
Muß Bofitio Di e Bertanft nerben, 
pt und beit undMarte 
Süpjelte, , ‚in 
netem Zuftande; en, Caſh Ne 
gliter; Pferde und gen; Bi lirte8 Ge 
Ihäft; Srüberer Eigentümer ift der jegige Haus 
bejiger und bat ein ® in diefem BI 
gemadt; Lager allein $2 wert. Diefer Pi 
wird die genaueitellnterfudung beftehen;au te» 
niger al3 dem Koſftenpreis der Fittures bverlauft; 
tetimeife auf Abzablung oder vertaufhe gegen 
Grundeigentum. Borzufprehen Donnerstag und 
reitag Nachmittag .1634 Welt 69. Str, Ede 
Marihrieid Uve., gelegen. Wegen weiterer Infor: 
mation wende man fıd an den Eigentümer: 
Jac. Lederer, Inc., 
644 Weit Madıfon Str. Telephon: Vionroe 2496. 


$450 oder beite Offerte für meinen gutzablen- 
den und gut gelegenen Delitatejlenladen mit 
Bäderei undMilhdepot, wenn fofort genommen; 
ein jehr feines, reines Lager bon Groceries u. 
bodmodernes Set don Yirtures, einjchließlich 
Computing Waagen und Caſh Regiſter; auch 
bouftändıg Baler Shop Ausftattung; dies ift 
eine ausgezeichnete Gelegenheit für einen guten 
Bäder; billige Miete; wenn gewünfdt teilmeije 
auf Abzablung; veriaufe au — ſeparat, 
um wegaunehmen, 3551 Cottage Grove Abe. 


Zu verfaufen: Bäderei, gute Lage, 
Bargain. MNüheres bei Conrad Meyer, 
3518 Wabanfia Ave. 


$75 faufen Candh-, Zigarren und Notionftore; 
Miete $10; Wohnzimmer 2105 Larrabee Etr. 


Zu verfaufen: Grocery und Delifateffen, ime- 
gen anderem Geidart; muß fofort verfauft mer: 
den. Zu erfragen 1908 Xarrabee Str., 2. Flat. 

Zu verfaufen: Sofort, Reftaurant, Umitände 
baiber billig. 611 Wells Str. 


Zu verlaufen: Zeafe, Ligend und Einrichtung 
eines altetablirten gutzahlenden Cd-Saloons 
auf der Nordfeite. Nahazuftagen bei der H03 
mann Bros. Brewing Co., 2606 Weit Monroe 
Straße. 3jlim& 

Zu bermieten: 4 große helle Zimmer, gerei- 
nigt. 3423 Armitage be. 


Verfaufe Bäderei billig, wenn fofort genoms» 
men, Gigentümer fein Bäder. 3122’N. Calts 
fornia Ave. 


Leichte Grocerh-, Zigarren: und Confetionerh- 
Store, Computing Scale, Ei3box, 4 belle Zim- 
mer; Candy und Bäderwaaren allein bezablen 
die Miete; FSamilienangelegenbeiten balber für 
$590. 2953 N. Albland Ave., Ede Wellington. 


Bu verlaufen: Sofort, 13 Zimmer Rooming- 
aus, billig, nahe Xincoln Park. 1432 N. Clarf 
Str. ‘ mifon 
Zu bverfaufen: Billig, 10 Bimmer Rooming- 
haus; wegen Abreife; geignet für junges Baar. 
Ein Jahre Leafe Miete $15 monatlid. 627 Dft 
39. Str, 

Verlaufe billig, Eisgefhäft, mit Pferd und 
Bagen. Zu erfragen: 3543 N. Hamilton be. 


Zu laufen gefudt: Ein fleines gutgebendes 
Selhäft; trete aud als Teilhaber ein. 9. Rı., 
3056 N. Keapitt Str. 


Mit $500 Anzahlung laufen 14 Zimmerftoom- 
inghaus an Dearborn Upe.; fehr billig. 1331 
Xa@alle Abe, 


Verlaufe meine Schuhreparaturmerlftatt, gute 
Lage. 739 Webiter Abe. 


Bu verlaufen: 3:Stubl Barderidep, 
Zange Leafe. Wohnaimmer hinten. 
Adr. D. 116 Abendpoft. 


Gutzahlendes Reftaurant ift wegen Krankheit 
billig au verlaufen. Gute Gelegenheit für Ebe- 
paar. Kein Rifilo, Uberzeugt Eu. 162 E, In— 
diana Str. 


Bu verlaufen: Aus Gefunbheitärüdfiähten, Eid- 
cream-PBarlor, Bigarren- abal- und Candy» 
ftore, gegenüber großer Schule. Dar feit den lei» 
ten 8 Jahren bier. 3500 Wabanfia Apve., Ede 
Ballou Str. 


gute Lage. 
ert $20. — 


Bigarren-, Zabal-, ce Eream-„ Notiond und 
Eonfectionerh-Store, 4 Wohnaimmer, Miete $14. 
In Mefinleyg Park. 3671 Archer Abe. 


u berfaufen: Reftaurant, in guter Lage. — 
1226 Ban Buren Str. 


Umftändebalber verlaufe id mein gutgehendes 
Grocerh- und Delilateffengefhäft fehr preismlr» 
dig; nur $1200; 3 Zimmer binterm Store; 
Stall und Shed; Miete $25. Zu erfragen Dot: 
neritag und isreitag, 2 bi 4 Uhr Nahm, 1717 
Gleveland Abe. mifrfafon 


Zu verlaufen: Ein zwei oder brei Ylat-Rooms 
ingbau3; Damıpigelzunn: billig. 1612 Gleveland 
Mde., nabe North Abe. 6,13,20,27j1 


u derfaufen: Sofort, gute Bäderei; feine@in- 
rihtung; $200. 423 Center Str. 


u berfaufen: Saloon, billig, babe 2 Ge 
chäfte; Lizen3 bezahlt bi3 Herbit. 2730 Lincoln 
Abenue. dimifr 


Bu verfaufen: Bäderet; guter Geichäfts * 
Schoſſer, 2018 Milwaukee Ube. bimifr 
Zu verfaufen: Billig, 10-Bimmer Rooming- 
haus; Aues befegt; Lincoln PBarl. Adr.: 2. 
618, Abenbdpoft. bimt 


Zu berfaufen: Ekrftllaffige Bäderei, Billig; 
gute Lage. Nachaufragen: 3649 Welt Ze Ya 
ul, 1w 


Zu berfaufen: Barbierftube; brei Stühle; äahl- 
reihe Kundfdhaft; berfaufe für $100, megen 
Krankheit in der Yamilie. 1008 ©. Wood Str., 
nahe Zahlor Str. dimift 


2 Kranfhettäfall 10 im 


Verlaufe wegen immer 
Roominahaus, billig, gut befegt. 714 XaSalle 
Avenue. 2jlim& 


Zu verfaufen: Guter Saloon; gut etablirte3 
Geihäft. 1105 Ban Buren Str. 2jul,im& 


Zu verfaufen: Saloon; gutes, alted® Gefidhäft; 
—— ig von der Braüerei. Adr.: U. 831 
Abendvoſt. dimi 


Gutgehende, beſteingerichtete Bägerel umſtän⸗ 
debalber billig zu verlaufen. Adr.: D. 118 
Abendpoft. bimifr 


Bu berfaufen: Aleine autgebende Bäderei — 
Preis $700. Abr.: &. 909. Ubendpoft. mobimt 
Zu berfaufen: u ute 
reiſe. 1028 Montroſe Blod., nahe N. Cartk 
traße. mo—do 
$385 faufen alt etablirten Baar Grocerh-, Des 
Iifateffen- und Gonfectionerhitote; fann $25 Ia- 
eseinnahme erzielen, Wohnaimmer bei, beite 
Kaarofferte belommt ed; muß berfaufen. 5037 
N. Elarf Straße. modimt 


Bu verlaufen: Erfter Klaffe _ Grocerhgeichäft 
in belebter —— nahe der Interſection des 
Irving Vark Blyd. und Lincoln Ave. 

— Bed, 2014 Irhing Park Blpd. 
famodimt 


Ein Saloon in Fabril-Diftrikt, unter günftigen 
Bedingungen au übernehmen. Näheres: 916 N. 
Paulina.Str., awifhen 9—10 Uhr — 

n 


— 


Geichäftsteilhaber. 
(Unzelcen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Cude Teilhaber für ein 50 Fuß langes 
Dampfboot, in Sommer-Refort; geminnbringen» 
des Gefchäft; muß fi mit $600 daran beteiligen 
fünnen: überzeugt Eud felbitl. Mdr.: 9. ZT, 
c. 0. Poitmafter, Coloma, Mid. 2jul,im& 


Verlangt: Ein Teilhaber, der einige Erfah- 
rung in der Meffingfabrifation bat, mit fleinem 
Kapital, um halben Anteil eines Meifing- 
fabrifationdgeihäfts zu faufen; Gehalt je nach 
dem Reingewinn; ein erfahrener Mann tn diefer 
Branche känn viel Geld verdienen. Nacaufragen 
bei: The Great Weſtern Metal Spinning Co 
542 Weit Jadfon Boul. 27tun,im& 


Zwecks Ausnutzung zweter chemiſcher Erfindun⸗ 
gem. mitthätiger Partner; Einlage $200 nicht 
berfteigend. Sofort geludt. Adr. U 846 Abpft. 


Gebe redtihaffenem Deutfhen Gelegenheit, 
fih an meinem gabtllalonägeiaätt mit $1000 
oder mehr zu beteiligen. Großer VBerdienit ficher. 
Adr.: 49, Abendpoft. 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 
aber teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud: Ein gefunder, 55 Jahre alter 
Mann mit bobem Einlommen fudt eine ältere 
Dame oder eine Wittwe mid einem oder amet 
Kindern zu beiraten. Vermögen Nebenfade, 
fhaue a uten Charalter, erten zu richten 
unter U. Abendpoft. 


— 
Standded Gredir Komfang, 


r 


- 
“ 5 * —* 
—— dur 2% und 3eflatgebäude in 
u € Beftman, 8. 914, 139 R. last ‚Se; 


pothet zu 


ü 
Srau münfdht $2500 auf erfte Be 


borgen; feine Kommilffion; zahlt 5 
Adr.: * L 380 Abendpoſt. 


Muß 8800 als erſte Hpothel auf mein Brickge⸗ 
bäude an Leapitt Str. aufnehmen. Adr.: D 102, 
Abendpoft, 


Zu borgen gefuht: $1000 auf meine moderne 
6 Simmer Cottage an Humboldt Str., naheHum⸗ 
boldt »Bivd., auf erite Hupothel. Adr.: W 850, 
Abendpoft. 

$1500 zu leihert gefucht für 534 Prozent auf 
gie Rabenswood Eigentum. Zu erfragen bei 

. €, Ehulg, 1755 Newport Abe. mifr 
IT Te — — — 

leihen geſucht: 5500 auf erſte Hypothel. — 
1260 74. Pläce. J. Recbvolt. 
—_—$.e1d — 
gu verleihen auf Geupeipeatum zu 5, 5% und 

Prozent Zinien, nah Maßgabe der gegebenen 
Siwerheit. Muf Bunfh monatlihe Abzahlung. 
3. 9. Straemer & Son, 118 N. La Salle Str, 

13apfamodo3m 


Wünfe 5000 zu leihen auf erfte Hhppotbet, 
neued 3:Flat Cteinfrontgebäude, nahe Barf, 
Udr.: U. 812 Abendpoit. fo—fr 


Geld zu leisten Bedingungen auf atveite Hs 
vıbel. Obling, 555 North Upe., Ede Larrabee 
Bimmer 4, 161m3* 


GreenebaumGSons Bant& Truft 
Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinzfuß. 

Eichere Erite Hupotbelen in beliebigen Cum» 
men, auf bebautes Spicagoer Grundeigentum au 
derfaufen. NRordojtede Elarf und Randolph 5 

3jl* 


Geld zum Bauen; feine Kommiffton; Teine Ad» 
bolatengebuübren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbeffert und- angebaut. 20 Telephone, Rans 
dolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Eıirabe. 26jb*% 

Erite Hypothelen 

— Auf bebaute3 Chicagver Grundeigentum-- 

Geld au verleihen au den beiten Bedingungen, 
Richard U. * 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur, 
Ubends: 555 North Ave, Ede — »' * 

ap* 


zu Supotdeten auf Grundeigentum prompt 
befurgt, balbe reguläre Raten. Leichte Bedtns 
ginoen, Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 

tr., Zimmer 504. 1401*%2 


€. ©. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 

Shpothelen zu verlaufen, Geld au berleihen zum 

niedrigiten ZYinsfuß. Telephon: Main — 
ma 


Geld zu verleihen obhne Kommiſſion von Pri⸗ 
barmann auf Grundeigentum auf der Norbiveits 
eiie. Niedrige. Zinfen. 9. Tid, 3428 Habes 

tr., Rogan Square. 25ap*% 


ir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
um Bauen zu ntedrigiten Zinfer. Offen Mons 
ag und Samitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 
Babings Bant, 1341 Milmaulee Adenue, nabe 
Baulina Str. 101a*2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Works 


> 
Dr. DO. Schulat umgezogen nad) 2850 Lincoln 
Adenue. Tinim& 


Dr. Weiß und Frau, Defterreich-Ungarn, bes 
andeln alle Frauenfrankheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen en ungen an in und 
außer dem Haufe. 1756 Meft Dipifion Str. 
Ede Wood Str. Telenbon: Monroe 94. 23ilel 


Automobiles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


ä————— ——— — 
Automobil für 5 Vaſſagiere, in beſtem Zu— 
tande, billig zu verkaufen. J. O. Pollack, 2060 
ilmaufee Ude. Tel.: Humboldt 4153. dilrſa 


Grundeigentum und Häufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: Großer VBargain,12% Anlage; 
Gelhärtsede, Karrabee, nahe Divijion Str., 2- 
ftöd., mit Laden und Flats; Miete $105 monat- 
lid; Dfenbeizung; nur $9700. 

Sohn Bobel, 3430 Southport Abe. 


u verlaufen: Großer Bargain, 2itöd. Frame; 

2:4 und 1-5 Zimmer Flat; alle Verbeiferungen; 

für $3900; $4500 werı, Otto Str., naye Noveh. 
Z3ohn Bobel, 3430 Southport Abe. 


Zu verlaufen: Großer Bargain, 3itöd. yrame, 
Laden und 5 und 6 Zimmer Flat; guter Ge- 
Iwaftsplag; nur $6500; guter Vermieter. South» 
port, nahe Addilon Straße. 

Sohn Bobel, 3430 Southport Abe. 

Zu verlaufen: Bargain! Feines 2-Zlat Frame— 
gebäude auf Bridbafement, jedes 6 Zimmer, 
ad und Gas, in vorzügligem Zuftand; PBreis 

4000; Cornelia Uve., nahe Hohbahnitation u. 

traßenbabnlinien. Seht famifr 

Ytant Bed, 2014 Jrbing Park Blbd. 


Ein gutes 2 Flat Framegebäude, 6 und 5 Zim- 
mer, mit 6 Zimmer Cotiage nebenan; Miete 
$756. Kot 50X165; um fchnell zu vertaufen, nur 
$6500. Bohn Zengerle, 3806 Lincoln — 

mi 


Feine 40 Fuß Lot an Waveland, nahe Lin⸗ 
coln Ave, wenn fofort genommen, nur $1500. 
John Zengerle, 3806 Lincoln Abe. 3ilim& 


Berlaufe 2itödiges Brid-Geihäftdedhaus 
(Nordfeite), verzinit jehr gut; verlafle dieStadt. 
Adr. U 843 Abendpoit. 


Muß berfaufen: 1448 Wolfram Str., nabe 
Perry, mod. 9 Zimmerbaus, für zwei Familien, 
Bargain. Ghas. Baumann, 3065 Lincoln be. 


Zu verlaufen: 3147 Southport Ad., nahe Bel- 
mont, 2%jtöd. Brid- lat, Cottage hinten, Miete 
$540. Nur $520.0. Baumann, 3065 Lincoln Ab. 


Zu verlaufen: Schöne Cottage, Bad und Gas, 
BZementwege, hohes Bafement, nur $2300. 

E. $ Anton, 2021 Hoscoe Str. a 

mifa 


Zu_ berfaufen: Schönes 2:ftöd. Sramehaus, 
boges Bafement, 3 Wohnungen, nur_$3600. 

E. 3. Anton, 2021 Rodcoe ©tr. r 

mifa 


gu berlaufen: Schönes 2:ftöd. Bridhaus, 5 u. 
6 Zimmer, bobes Steinbafement, $4500. mifa 
E. 8. Anton, 2021 Roscoe Str, 


gu : Brid Store, Frame hinten, 
fehr Billig, $1900. miſa 
C. F. Anton, 2021 Roscoe Str. 


Zu verkaufen: Bargain! Ueber 12 Prog. der 
Geldanlage, zwei 2-Flat Framegebäude, in 86 
tem Bujtand, beide je 6 und 4 Zimmer; Miete 
Se jährlih. Verfhleudere für $6600. Kommt 
ofort. Kacine Ave. nahe Lincoln Ave. 

Stant Bed,.2014 Jrbing Bart zn. 


verfaufen: 


amifr 


Bu berfaufen: Eröffnung einer neuen Straße; 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 8-Zimmer, Et» 
hendols- Fußböden, Mahagoni-Finifh, eleftriiches 
Licht, Bad, Gas, heißes u. Taltes Alaffer in je- 
dem lat; 30 Sub Lot3, gepflafterte Straße; 
$5700 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlid. - mo—ft 

elostdy, 1905 Belmont Abe. 


— — 


Neue Zwei⸗Flat Bridgebäude, fertig zum Ein⸗ 
ieben, 5 oder 6 Zimmer Yalts; Eichenholz-Be> 
leidung u. »Sußböden, offene Blumbing, eleltr. 
Licht, Mofail-Floord in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheisung; 30 Fuß Lotd; gepfla- 
terte Straße; $5950 u. aufmts. $1000 ober mebr 
ar, Reit $30 bis $35 monatlid. _ mo—IE 
BelostdH, Addifon u. Leapitt Str. 
Moderned Zmwei-Flat Gebäude, Dal Trim und 
Sußböden, Bad, Gas, heißes und falte3 Wafler; 
gepflaiterte Straße; ein Blod zur Car; $3100. 
$ Baar, Reit nah Belieben. mo—fr 
Beloöty, 1905 Belmont Abe. 


Ein Gelegenheitälauf! Zmwei-Klat Brid, Stein» 
front, 5 und 6 Zimmer, moderne nn. 
84000; 20 Baar, $20 monatlich. mo—ft 

elostdy, 1905 Belmont Abe. 


— — — — 


$200 Baar, 315 monatlich, kaufen Cottage, 
ünf —— hoher Dachboden und Baſement, 
ad, Gas, heißes und faltes Wafler; ein Blod 
zu Stra enbabnlinien u. beauem zur Hodbahn. 
elos81d, 1905 Belmont be. e 

mo—fr 


Bu verkaufen: Billig, 6 Zimmer Cottage, große 
Rot, Preis oe = Eine 7 Zimmer Gieftdenz 
nabe Evanfion Ade., und mebrere zn“ Brid» 
& ube, Mobert Chriftianfon, 4617 North 
arl Straße. 28julm& 


I Serlaufen: 2 Sum ————— ge : 
on „ Station, eißmwallerhe ng, te 
4300, 3600 Ban ch auf monatliche Mdgad« 


n. mo 
—Stanlep-$oeppner & Co., 3357 Lincoln Abe.— 


dermieten: 5-Bimmer Slats, heißes Waf- 
(ee ir x iR ua 53 * = 
1165 Geb tr., Sonntag 9 bis 12; Wo 

tage 9 4 Uhr Nadm. 


Bargain! 5 
t ⸗ für 
 Sroing Bart Wind. 


ſodido a 


Be 


Een ‘ 
verlaufen beite Bargai 
Brid und nz 5* 
Fane und 2 Zimmer in 
t $4800, 
8. Unton, 2021 Roscoe Str. 


Bu Rorbweitieite. 

verlaufen: 8 Zimmer Frame-Cott an 
N. Zrop Str., wilden Belmont und Cifton 
Ude. Sehr Billig. Lot 35X125, 9 

gute Wohnitrage und Carverbindung. 

halber äußerit billig, unter günitigen 

ungen. Kadhaufragen beim kigentümer: 
Ainslie Str., nahe Lincoln Abe. 3111 
92400 laufen ein fünf Zimmer-Haus; Concrete 
Bafement; bober Dachboden; heißes und taltes 
Waller; Wafitand, Badewanne; große Pord; 
Etraße gepflaftert ufw.; $3000 taufen ein aim 
ftödiges Haus, 2 6-3immerwohnungen mit bolls 
Händigem Badezimmer; Straße gepflaftert; Heis 
ne Anzahlung; leichte Absahlungen. Dtto 
broth, Stedsie und Jrbing Bart BSlvd. mifrfa 


Keine annehmbare Offerte zurüdgemwielen! — 
Neue 5 und 6 Zimmer 2 lat Gebäude, maffibe 
Drid- und Stein-Bordes, alle in Dat Xrim, 
Mofail- Fußböden in Badezimmer und Beitibüle, 
Jcebor-Drain, Gemiüfeleller, 30 Fuß Kot, 
pbalt-Zabing. 819 bis 831 North Springfield 
Ave. Eigentümer: 1335 N, NRidgeway m 

a 


Zu berfaufen: Großer Bargain, $3500,. 7 
Zimmer Wohnung, FZurnace Heizung; $100 baar. 
Sehr leichte Bedingungen für den Reit. $. ®, 
ölglimmons, 3659 N. Spaulding Ave. mifrfe 


Logan Sauare Bargain: 2-ftöd. Holabaus, 1 
4-Zimmer und 1 5-gimmer modernes Ylat. Ads - 
pbaltitraße, Zement-Seitenmege. Einkommen 
244 monatlig, $25.00. 3432 Velden Ube., erites 
U . 


inet ——— 
Hört auf Miete zu zahlen! Kauft eines unfes 

ter neuen 2-itöd. modernen 2—4 Zimmer Ylat- 
büufer, Zementblof VBafements, gepflaiterte 
Straßen, nahe Milmaufee Ave. und Logan 
Square. Leichte Zaylungen. Dffice offen dar. 
Melms & Son, 2530 Milmaulee Apenue, 
29injamti* 


Eigentümer verfauft ganz mod. 2 Flat; große 
Zimmer; breite Lot; nahe Kedzie Hochbahnita- 
fton; nur $4800; fprecht vor. 4533 N. Trobh 5 

m 


Zu berfaufen: Befonderer Bargain; $500 kau⸗ 
fen Lot, 30x125; _ Bement-Seitenwege, Seiver 
ufw.; im Ganzen 79 Lotten, an Central Part 
Ade., Monticello und Lamndale Ave., nahe Bel» 
mont Mbe.; wihtig für Kontraftoren; Zahlungen. 
DB. 9. GiefedeBro3,, 2811 Milwaufee Abe, 

22jun,famomi,im 


1250, 
. Ans 
famomt 


—— Berfhleuderung-Bargains —— 

Neue 5-Bimmer Cottage, prädtiges Heim, $3000. 
8-Bimmer modernes Haus. ...........$3300, 
Obige ftehen auf 50Xx125 Fuß Lotten. 
Bedingungen: $300 Baar. 

$4900, 


Neues 2:Flat, 5—5 Zimmer, Yurnace, 
Bilfon & Weren, 4400 Milwaufee 2 


‚Bu bertaufgen: 4 Lot3 in — 
für Cottage oder Haus. Balance monatli 
träge adreffire: B. 735, Abendpoft. 


Beite Bargains in Chicago. 


Zu berlaufen: Kauft Eu ein Heim! £ 
3659 N. Spaulding Abe., u 2 Abe. 
$200 Baar. Reſt wie Miete. Man ſpreche bei 
uns bor, ehe man anderswo fauft. 

EB. - 3 €. BB. Moore, 
3233 Jrdving Park Boul., nahe Samber Abe, 
dimifs 


2 Wlat Bridgebäude, $5200 und aufwärts, 
$300 bis $500 Baar, $25 monatlid, 
Kommt und feht unfere neuen Gebäude, foeben 
vollendet, in einer Gegend, die Sdicage' fetnite 
Eubdidifion zu merden berfpricht, mit ihren 2 
Meilen 30 Fu Front Lamn Reitrictiond; alle 
Gebäude durchweg in Daf Trim, mit allen mo» 
dernen Berbeflerungen, auf breiten geräumigen 

Lots; einige mit 5 und 6, andere 6 und 6 
mer; feins dem andern äbnlid. BDffice 
täglih und Abends. * Irvin ya Blbd, 
Cars bis Kedzie Ave. W. I. & ®. . Moore, 
3215 Irbing Park Bouleabrd. 

Nlımobimibofrfa 


Bu berlaufen: Neues 2-%lat Bridgebäube, nor 
derne Plumberarbeit, eleftrifhes Kicht, Birch 
Mahagoni-Sinifd-Trim; 30 Fuß Lot: gepflafterte 
Straße; ein lat vermietet; ein Blod zu 
Straßenbahnlinien, nahe der — 35700; 
500 oder mehr baar, $30 monatlid). a 
801 Weftern Uve., Ede Grace. 


Weitieite. 


Eigentümer muB verlaufen. 5922 gene Str,, 
nabe Franklin Ade., Auftin. Benußt a ab, 
Car bis sranflin Ube., und gebt aiweidßlod nörbs 
lih. Zmweiitöd. Srame, 8 Zimmer, auf Brid- und 
Steinfundament; Furnace Heizung; große Colo⸗ 
nial Bor; zwei Roten; alle Sorten Ddit- und 
Scattenbäume; mit $2000 belaftet. Jede 
nünftige Offerte angenommen. 
zu infpiziren. U. 3. 
Zelephon: Central 1730. 


. 


cht nnta 
PBerterhaug, —— 


Zu vertauſchen: 5922 Henry Str nabegrante. 


lin Ave., Auftin. Benupt Chicago Ave. Car bis 
Franklin Ave. und geht zwei Blod3 nörblid. 
Smeiftöd. Srame, 8 Zimmer auf Brid- undStein« 
fundament; Furnace Heizung; alle Sorten bon 
Obft- und Schattenbäumen; 2 Lotten; große Eos 
lonial_ Bord; mit $2000 belaftet. Jede annehms- 
bare Offerte angenommen. Nidt Sonntags je 
infpiziren. U. I. Beterhand, Eigentümer, Tele 
phon: Central 1730. mife 


Iſt Euch je etwas Beffered geboten morben? 
Nur $4000 Taufen 2 Flat Brid, 5-5 Zimmer; 
Eihenfußboden undFiniib; 2 Furnaced; Zement- 
Pafement; Laundrh Zuber. Seht Eigentümer, 2. 
lat. 745 ©. 45. Court, nabe Lexington Str. mfe 
Spezieller Bargain. $5250 faufen mein Stein» 
front 2 $lat; 5 und 6 Bimmer; a u 
eleftrifhe3 Licht; Eichenfußboden; Gebäude im 
gutem Buftand; die Hälfte Baar; Miete $45 per 
Monat. Erfter Floor nadhzufragen. 2715 Ylour- 
non ©tr. mife 


@üpielte. 


B ara ain — 

Muß verkaufen — ſehr leichte Wezahlung — 
Fünf Zimmer moderne Cottage, 6424 Robey Str. 
Sünf Zimmer moderne Cottage, 6619 Robeh Str. 
Seh3 Zimmer moderne Eottage, 6624 Lincoln Gt. 

— Hört auf Miete zu zahlen — 
Agent am Plate den ganzen zur am 4. Jull. 
Bain& 63. und Jujline Str, 

30inim® 


Zu verlaufen: Modernes 2-ftödiges Bridhaus, 
2 6-Bimmer Flat3, nahe 54. Str. und 9 e 
Ave. Krueger, 5329 Maribfield be. 


Borftäbte. 

Zodes halb Ro —5 Saus, 48im⸗ 

odes halber verkaufe mobernes Hau 
mer, Bad, Gas, eleltrifhes Licht, beißs und 
laltes Waffer; heiße —— feines gab 
nerbaus; Garten gepflanzt; Rot 69 bei 3 
Preis $3600; nebenan 2 LXotten, alle drei Rotd 
find aufamen 2% Ader; billig au 95000; Teidhte 
Bezahlung; 50_ Minuten Ya nad © 2 
Rortheweſtern Eiſenbahn, inuten von Bahn⸗ 
hof. Walter Ehlers. fa 
Su verlaufen: Bom Eigentümer. ein feh3-Bim« 
mer Landhaus, neu; deuffhe Nahbarihhaft; einen 
Blod bt3 zur ebang.-lutbherifher Schule, einen 
Blod don der Weit Madifon Str.-Ear; $3000; 
ein Drittel Baar, genügend Zeit für Zahlung des 
Reftes; Bargain; befichtigt ed. 7431 Warren 
Etr,, Yoreit Park, nahe reift Park Station 
der Qafe Str. Sodbahn. an fpredde bor oder 
ſchreibe. 5—8iul 

u berlaufen: 2MMcre-Farm, 8Bimm 
Dbft- und Scattendbäume, Stall und 


ge ers 
ftälle. Domnerd Srove, JU. Mdr. U. 824 Abenbp. 
Parmlänbereien. 


Zu verlaufen: Eine 40 Ader Fruchtfarm, 30 
der mitt tragender $rudt;123immer Haus und 


4 Zimmer Haus, mit Badezimmer; Yurnace 
Seizung;ein ideales Haus oder Sommer-Hefort; 
pradtvoll gelegen; 4% Meilen füdlih bon 

ofeph, % Meile bon Eifenbah 

—* 000, A 5 ud a 
euge. Adr.: Eigentümer, 5 uch, 
Er Sofenb, Mic. mitafon 

u verlaufen: 80: Ucres 555 
te ug” 30 Acres geflärt; 40 ihöne pfer. 
bäume, die alle tragen. Bach durdfließt das 
nk? St 
e ; 
RR Te 

ermohnern. k 
zablung, Reft leichte — un 
gains. Srimmer Land , „306 
of EommerceBldg., Chicago, II. SemiNE — 
— — — — — — — — — — — — — 

Bu berfaufen: 160 Ader, Price Eo.,Wi3.; $100 
Land zu $12.50 ver Ader; Bo 
beinahe mebr an allen oduften in 
Slinois und Zowa. Bedingungen. R. M. 
gett, 6541 ENi3 Abe. 3il,ime 
"Zu berfaufen oder au bertauffen: 320 Were 
— und Reſort Rroben — 
hi => 4 nde * nehme 
Rünfde c ru 
potbel aut Säfte. Sohn 8. da ‚1548 Chicags 
Abenue. 

u verkaufen oder zu vertauſchen: 40 
Ader Farm in bard, Ind.; gute 
Nachaufragen bei Peter , 2626 
Chicago. 


—— Adtung, Deutfd- — 
Zu tar 9 aus re Farm 
x Tann. — Großman, 607 
g Uder MWisconfin \ 
beff Stadt, 3 
— u 
race Str. 


Bertauſche neues 28 qulde 
Kies in end Sale 


ng 2 


el 
et 





Eine fihere Heilung zu fpegiellen Preifen, 
Reine Whaltung vom Geſchäft, Samilie ober 
Keim. Loki Euch nit durg Geldmangel aber 


- $10 6i8 $30 
bis 510 


87.50 Did 815 
..... _$10 bi8 830 
....95 bi8 $12,50 
... $10 Hi3 
5 bis $15 
0 bi3 525 
10 bi3 $50 
..$5 bis $12,50 
55 His 520 
87.50 BI8 10 
5 618 $10 
5 bis “ 
ein Mann, ber gebeilt werben 
die geringite Entihuldi umg noch —* 
leiden. Ganz gleih wer au es en 
at, Tonfultirt und Toftenfret, 
us fagen ob Ihr geheilt werden tönt. 
nden: 9 Vorm. bis 8 Abends; Sonn 
Bormnt bis 1 Uhr Nachm. 


Dr. HOWE&CO. 


120 N. Tearborn Str., Chicage. 


Beiden Weaihingion und Randeiph. 
2lin,femomi* 


s 


Frauen nud Männer. 


ne, made us Spezialität auß allen chroni⸗ 
foen /und Br en ber Männer = 
Grauen, Ale priba 
und beilfaten Ara > 
ten ber frauen. (ine 
lange Erfabrung in el 
nem ber leitenbenHofpis 
töler bed Landes macht 
ibn au einem der bet 
borrzoenbiten Merate,— 
Diejenigen, weihe Ni 
ben aroben Rulauf bon 
Patienten bei De. Diebe 
nit erllären Tönnen, 
follten zwei Dinge beach⸗ 
ten. Exſtens: Den Ruhm 
feinerBebandlun g. Zwei⸗ 
tens Die ausgefpro⸗ 
bene Zuvort ommenbeit, 
welcher er Bettenten mit befhränften Mit 
en 


ur unter Garantie nachbaltiq 

und 5 — —* —— — 
rauen „ Bru auts 
= teiserballlhe Pre tranfpeiien. Ihwade 
all gemeine Sch Nieren⸗ und Bla⸗ 

n. Dienſte. einföltekiich aller not» 
ebiainen, nur zwei Dollars ver 
Sorehitundeen: 9—6, Sonntags 10—12 


Dr. r. Meyer, Spezialifl. 


mmer 53 egenüber 
eier ealee, Derter-Gebäubde. Serast Ba garltutt, 


HEUMATISMUS 


en 
Abſolut geheut dur 
Chrages Nhenmatie Curt. 

Diele Zahre im Martte. Tauſende don Heb 
Nungen, Seine Fehlſchlage. An der ganzen Welt 
deriauft. Die ſchlimmſten Faͤlle geheilt, von ir ⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung don 
Roeumatisnts, und Beugnilie. 


Schrases $1.000,000 CURE 


Glar! Gtr. und MWeblıcr Ave, Ghicann. 


ae 
ber Norbfeite, 


ns — — 
2630 Lincoin Ave. 
Mus Eountags 9—iE. 
alan,bibotr* 


Nierenleiden 


Wafferfucht ift beildar dur die A ®. G. 
säutertur Nieren» und Blafenleiden (Bader 
—— 50 Cents) In unſchäblicher Weife be⸗ 
unfere Naturheilmittel die _ meilten 
Reantbeiten. felbft wo fdhon ale Hoffnung 
efhimundben fhien. (Rrobepadet frei). In Apo» 
elen au haben Hber direlt von M. 2. Braund 
& Go. Brimont Ave. 6in,do,im 


Heilt Euren Brud) 


pi unferem unüberttefts 
2. Sperialbtuchband, 
welches ohne Schmerzen 
don Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Nacht 

Heitagen werden fann. — 

Dh tübrigieren auberdem 100 verichienene Sorten 
von 81.00 aufioier, — Eluftiihe Strümpfe, von 
41.00 aufwärts. Veibbinben file 

ebärmutterfenfung,, Nabe ls 

drüde, nah Dperationen 

für frhmadhen Leib, 

aufmwörts. 


En 


# 


Bekanntefter 


und 
von 82.0 
Geradehalter, kUnſte 
licht gem. Urme uf, gu 

abrifbreiien. Rrummer Mden, 

eine, Frühe und alle ambderen 

Berwehtungen werden mit unfes 

ten pparaten geheilt. Wir 

haben daz Altefte, größte Bruch⸗ 

band⸗ und ortbopadiſche Ban⸗ 

da enoeibält fowie uniete eigene 

Babrit in Umerite. Unterf uden und Unpaffen frei 
dem grökten deutfhen Ssezialiften. babe 
vᷣn Bahnen und Dip für orihes 
de Chirurgie. 


’/ Dr: ROBT. WOLFERTZ, Bräftbent. 
154 NR, Fikh Uve., nabe Manbolph Str, 


ft oem bis 6 Uhr MUbends, Eonntagd vom 
ı 2 übe — Srouendandaoift-Pebtenung für 
men 


Brud 
—— 


Ber seit zur Wir maden 
Bänder: n 3 vaffendes Yund 
780 Be aufo. fi für einfeiliges, von 1. 
füs bopsefies Band. Clafttihe Etzümpfe 
(Eee rad Nah und aus frifdem Mas 
— paffen Ber Her balten länger und 
bon 25 Bis 40% billiger ala anbermwärtd. 
erfabhreniten Bandagiifen für Serren urb 
* ei täglich 9 Uhr; Eonniagd 


Hotting ers Truss Factor 


801:03 u Ayo,  Ecko Chicago Tr 


to, ehmt —— 
@tastirt 1a 


lome 


Unter ſucht 
und {part 


sh % 


Platten 

BR Bine... 2a08 
e “ 1 (un. ans 8.00 
Kronen... 8:00 
—— — ... 1.00 


Auszi 50 
ee art. Bus I 


- MeCHESNEY BROTHERS, Inc. 
— ©, Ede NRandolph und Clart gi; Oiicape, 


81 


ut Zähne 


ee 
i. Shalitone, 


| —— bouftän 
rung Dergeftellte Bläfer Heilen Kopfſchmer⸗ 
1 —* on Aufmertfamteit ge 
a durch Fachtente freil 


ga. = — 


—— 


Optiker 


Im Sintereffe der 60 der 600 Waifen, mel» 
che durch die Wohltätigfeit des Rublis 
kums im GSchuhengel-MWaifenhaufe, 
2001 Devon Ave., eine Heimat gefun- 
den, veranftaltet der Hilfänerein mot: 
gen im Waifenheim in High Ridge, 
neben dem Waifenhaus gelegen, ein 
Pitnit und Familienfeſt. Dieſes Volks⸗ 
feſt, zu dem alle Freunde und Gönner 
der Waiſen eingeladen ſind, wird ver⸗ 
anſtaltet und geleitet vom Verein frü⸗ 
herer Zöglinge. Die Kinder der An⸗ 
ſtalt haben viele ſchöne Sachen verfer⸗ 
tigt, gemaltes Porzellan, Bilder und 
Sophatiffen, prachtvolle Stickereien, 
Damen- und Kinderkleider, H0l;- 
föhnigarbeiten u. f. mw. Zu erwähnen 
find aud noch die fchönen Blumen, 
gezogen in den eigenen XZreibhäufern. 

Alle nordiwärts gehenden Straßen- 
babnlinien an Clark Str, führen nad 
Devon pe. 


—ñ —ñ— un 


Meldet Banferstt an, 


Claude D. Stephens, Präfident der 
Stepkens Engineering Company, Rr. 
1560 Monadnod Blod, reichte geftern 
im Bundesbiftriftägeriht ein Gefud 
um feine Banterotterflärung ein. Er 
beziffert feine Verbindlichkeiten auf 
$27,965.26 und feine Beftände auf 
$275. Hauptgläubigerin ijt Die Gte- 
phen3 Engineering Co. mit $17,500 
an Forderungen. 


— — 8 — 


Marktbericht. 


Chicago, den 3. Jull 1012. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Ken. 

(Baarpreife.) 

Winterweisen, Nr. 2, xot, $1.07 

1.09%; Nr. 8, zot, $1 Hr. 08%; 
2, 2. Hart, Si. 07. 09% ; Nr. 3, hart, 31.08 

Geaianremeisen Ne, 1, $1.13—$1.15; 

‚$1.11—$1.14; Nr. 8, '$ı 04—$1.11. 

Mr —* 2, 73 44; Ar. 2, weiß, 77— 
Sc: Nr. 2, geld, 75— -16%c: Nr. 3, 72 — 
740; Nr. 3, weiß, 75 6840; Nr. 3, gelb, 
T3u—Töc; Nr. 4, 68 A6oc. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 50—51c; Nr. 3, tmeiß, 
48-500; Nr. 4, weiß, d5—47c; Standard; 
48%-50c. 

Roggen, Nr. 2, 750; Nr, 8, 74; 

Gerite. „Malting“, S0c—$1.10; 
75-50; „Screeningd“, 35—6öc. 

Mehl. Winter Patents“, 831458540 das 
Faß; B $4.30—$4,55; Minnefota 
Hard Batent, „Straight Erport »Yags“, 
$4.80—$5.00; beiondere Marten, $6.50. 

Heu. (Berfauf auf den Geleiien.)—Beites Ti» 
motbh, $19.00—$21.00, Nr. 1, $17.00— 
$18.00; beftes Prairie, $14.00—$16.00; Nr. 
‚ $12.00—$13.00; Rt. 2, $10. $11.00; 
Vacheu, $7.00-—$9.00. 


Zimotby-Samen. „Eafh Lois“, $6.00— 
$11.00, ” ” 


„Caſh Lots“, 
Del. 
Wien „........d 0.10% 
sssn0e0s006 $ 12 


vB 


® a i a a t vi e 5. 

23 Gute bis aus efudte Stiere, 
$8.50--$9.85_ per 100 Pfund; mittlere bis 

ar Sorte, $6.50—$8,50; gute bis ausge⸗ 
te Kübe, $ö. 407, 46; gute biß ausge 

i te Kälber, $7. 50; Bullen, lei. 

&erwaare, $4.5 kr 5 

Shmeine, Gute bis au 

$7.30—$7.40 per 100 
gefuhte (zum 


Nr, 4, 68c, 
„Miring“, 


Rleefamen. $14.00—$18.00. 


Standard, — 
cadlight, 175 . 
vcene 


geinfamen-Dei, "rob, "per 5 
bo,, gereinigt, vr 
Zerpentin 


—XE Polel waare. 
nd; „ bis aus« 
VBerlandt), 45—$7.55; 
mittlere bis ausgeiudte Bleiieriwanre, 
8 ‚30—$7.45; gute bis —*88 Fertel, 
5,50--$7.00; ber, $3.00-—$3.85 
€ et ar ed Wethers“, per 100 Bund, 
4.25— : er Eines“, $41.00— 
$ 25; ed 


—— — 3: 3556. 00; 
„Spring Tambs,, 0—$7.7 „Glipped 

Moltereiprodulte. 
Butter— 


„Ereamerh”, ertra, m * 

Mr, 1, da8 Pfund.. 

Nr. 2, das Piunb.. “> 

„Daitied”, das fund.. 

Sir. 1, das Pf 

Ladies“, 

Badwaare, 
Eiexr — 

Gemiſchte Waare, ohne Ab⸗ 

zug von Perluit, das Did, 

(Kiften zurüdgeiandt) . 

4 Kiſten —— 0.18 we > 4 

its“, das Dukend ia 
⸗ iitas das Dupenb.. 


abmtäfe, „Iwins“, 
„Roung America”, das‘ 
aiftes”, das fund 
Brid, dad Riund.. 0.14% 
Schweizer, neu, das „pünd. 0.20 
Limburger, dad Pfun 
Geflügel er —E 
— Uebend — 
übner, das Pfund....ne.. 
Broilers”, das Plunbd..... 
tutbühner, das Pfund... 
ahne, das Pfund ......... 
nten, das Pfund... ...... 
Gänfe, das Pfundb...cucccse 


© bi ügel Due 


un . 
das Pfund... s.... 
dad Pfund. 


& FERN 15 
04 15 
—0.15 
—0.2 
0.17 


x 


0.25 


Row 


SsyuaS&L 


Dner, dad Pfund 
zutbühner, dad ——— —* 
Häbne, das Zu. ... 
®änfe, bad Pfunb.. .... 
Enten, das Piundr.. 
nalbe: A: Hlaßtet) — 
3— Sewigt. nd. 0.09 
%_ 8 Bid. Gewi 3 0.10 
80—100 Rd. Geiwiht, Prd. 0.11 
Gemitie und — Ob ſt. 
Aepfel, neue, die file... 
itronen, die filte.. 
tangen, bie fiite.. 
Grapefruit, die ilie.. 
Ananas, die Atite.. 
Riirfice, die Ktiite 
Waflermelonen, Garladun 
„Ben“:Melonen, — 
Etadelbeeren, i6 QDuarts.. 
Blautbeeren, 32 Duartd......... 
Erdbeeren, 16 Quartd...u..c.. 
Himbeeren, rote, 24 —J— 
tombeeren, 21 QDuarts.. 
Spargeln, bie Stite.. 
Surien, das Dugend.. 
Rraut, die Kiite 
Blumenloöl, die Kiite.. 
Sellerie, die Kite. 
Blattfalat, der Kübel.. 
KRopffalat, der Fübel.. 
Brunnenfeeffe, der Morb.. 
Metrrettig, dad Fab 
Rote Rüden, das — 
Mohrrüben, das 
Spinat, der Kube 
Tomaten, die Kifte 
Mefferihoten. die Mifte.. 
Rhabarber, das Undden.. ... 
Nadieshen, 100 Bünbden..... 
Zwiebeln. die Cumner 
Rüben, das Hundert 
Reteriiite, 100 Bünddden.. 
Grüne Giblen, 3 3 " u. 
gm Bmiebe 
Eüßlorn, bad Tom 
Bohnen »- 
eline nittbobnen, llepe 0.50 1.25 
todene ne auserlefen 2.92, — 2.95 
Rote Merendbadnen ...uur0s 3.25 


Meue Kartoffeln, das age 2.85 —3.00 


Altienbörfe, 
Nachitehend vie Quotitungen an ber 
bieftgen Attienbörje: 
Ultien, 
Berläufe. Ho. Niedr, Schiuß- 


preiſe. 
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Heiratöligenfen. 


Igende Heirat3! wurden in der Oftice 
las ountbclerf3 —e— 


Bund, ia €. Coot, 21, 23, 
de zlandgr Er — 3 23. 
ex ander eet n ofim 
Pronidlam@&rber, — ——— 22,22. 
„‚tofentbal, Kath. Ge gi. 
ohn fo, Raterina Safranel, 2 
etch 3. Ibers, Agnes J. Bromi, 21, 18. 
ohn Roudis, Angelina Sioulder, 27, 26 
gebn Mahul, Marypanna Zgraiel, 21, 20. 
&tanle Marajdiwsli, Stella Rabrinsia, 25, —3 
Aler. Andritomäta, — anewsta, 20 
—— B. Thompf ng 28, 2. 
tant Bed, Grace Gunningham. 40, 26. 
ulian Dopfromwsti, Marh —— 28, 21. 
adomad gi, Rudy H. Reid, %. 
Andrew urter, Lula M. dans, 24, 21. 
Diltam G. Harper, Treffa Turner, 34, 26. 
Edward Q. Gabel, Marn E. Studzindti, 22,21. 
Richard 3- Cmitb, Etbel Gerdes, 35, 21. 
—“ . Spedt, ae E. Gilbert, 26, 22. 
tober Srant, rie genen, 25, 28. 
Andrew & „Srant Edna Date 20. 
rant Fortman mmaltensel, Hi. 22, 
tiel Omellagit, Marı Yahıla, 24, 22. 
Robert Kimberlin, Nettie Wbitafer, 26,. 26, 
Edwin E. Madden, Marion L. Human, 36, 25. 
Qeoroe, Deiebar, Soybig, .. 3 22. 
mil Soerner ara Rolf, 26, 25. 
Karl Buddenfiet, Dognan Anderfon, 38, 26. 
Adam Cajfa, Julia Pientala, 22, 19. 
Henrh 8, Morris, un Dttenheimer, 27, 21. 
Louis Dfius, Mabe Gourlen, 22, 23. 
Stanislaw GlIeba, Test ila Starzundla, 24, 18. 
get Ttotdb, Dirig Lalowicz, 23, 


ted 


elit8 Zoncula, Mary Kilnla, 3. 20. 
obn E. Schmed, Marh E. Root, 26, 23. 
eter Bapineau, Bibtene Desparbins, 76, 29. 
eorge Thoren, Anna Stülton, 20, 18. 
red Samuels, Mahbella Procter, 32, 29. 
Stanley Amiatfawsli, Irene Gzermwisnti, 28,18. 
* I. Guftafion, Carrie E.Swanfon, 27,27. 
Johannes de Bried, Eifie 78 27, 20. 
Dtto Koeler, Liltan Rufe, 31, A 
Nofeph Gebet, Lena Spec, 27, 25 ; 
Arthur S Smwedberg, Ellen Peterfon, 27, 28. 
MlelSander Potwora, Mard Rind, 23, 21. 
Anton Boit, Marh Keisling, 36, 
PRiliam Daus, Anna Schmidtle, 25, 20. 
—— Petrovi, Draga Axatublich 24, 16. 
ermann Meber, Katherine MWeenbaar, 22, 22. 
Mihal Ehorvat, Marn Veldmid, 24, 18, 
* €. Slavin, Clara M. Peterion, 23, 23. 
King, Quch Roulen, 56, 39. 
s a N. Sanfon, Eadie N. Untingitall, 21,18. 
yo epb Gritiotid, Anna Terelas, 28, 26. 
ofepb Sintelftein, Lena lpertn, 32, 26. 
Paul VB. Stambauab, Mürtle Stone, 23, 23. 
Antanad Endziulid, Mary Adomaitid, 25, 25. 
Nofeph VB. Tebo, Fernando LeDduc, 26, 19. 
Joſeph €. Teype,, Ella Schroeder, 31, 18. 
erbert %. Stiel, ElizabethCosgrove 21,18. 
udwit Dombrowsti, Selen Guſewicz, 80, 20. 
Kouis Liebovich, Belfie Greenberg, 25, 20. 
Unthbonh Dembowsli.Wanda Kac mare!,30, 22. 
Milo I. Meners, Edith_M. 9 ns. 35, 35. 
ames Gabeb. Kilian Erotth, 24, 24. 
ohn * Finley, Maude leand, 23, 19. 
obn T. Slama, Ottile Roda, 28, 27. 
divard ©. Buetiner, Beifie E. Spring, 23, 22. 
Louis Frantk, Anna Scherl, 33, 33. 
tant Burfe, Gertrude Condit, 26, 22. 
Stanlen Mierfomäli, Ratarzhnno Aurhsa, 22,20. 
Ihoma3 Qunn jr., Ifabella Lats, 41, 26. 
erman Metterman, Marh Miller, 48, 35. 
{mer W. Forbes, Blabhs N. Geile, 22, 20. 
Arnold VBindould, Margaretöettesmortb. 25,26. 
ifo €, Klein, Rilltan 9. a 21, 18. 
[drih Berger, Lilian Kefi, 22. 
George ®. Reterfon, Martha FM Seller, p8. 
Lamar 9. Hunt, Mamie Echader, 21 
Heneyn €. Dawfon, Emma Miller, 45, hi. 
ze Rolfa, Sabarznpa Potaczet, 23, 32. 
odirey A. Damian, Eliz. Slaugbter, 29, 19. 
Stto Wirk ir. Elfie €. Steinmiler, 21, 28. 
Raul Gilbert, Sophie Bremer, 21, 
Tames Riley, Margaret Grinieh, 21, 18. 
Arthur R. Baboräfn, Slada Kemper, 34, 19, 
Riliam Mc&on, Frances Hering, — 40. 
Villiam erfon, Anna Jobnion, 27, 
Rilliam &. Howard, Cabbie Nemell, Fi, 29. 
Stefan Sa, Wiftorba Ciles, 25, 20. 
nd Wright, Elizabeth Fu =) 31, 81. 
Imer 8. beat. Eitella €. Eridfon, 25, 25. 
Edward Singen, Mar Ö =. 48, 47. 
—* Greenberg. Rebecca Green erg, 2 23. 
n €. Mullerd, Marie 2. Nogt, 21. 
Hllam @ellad, Ona Gubionaite 3 24. 
Grant, Wutfentsioica, Boles lawa Zenzeswale, 
Joe Zeman, Beſſie Adams, 35 
Thomas Deyreab, giyabenn Satin, 25, 25. 
@ol Sflar, 6, 
Egerton N.‘ ir,  dliva Referfon, 38 3, 
Wil Adels, Rote Nanouref, 2 
Major D. Hammell, Emma es 43, 
Alfred _Goodwin, Beatrice Caldivell, Y5. 9a, 
m. F. „ Schramm, Elfie M. Bu 5: 38, * 
—A4— ek Grace 9. See 
Sur er Madbdor, Bella R. Alien, 3 18: 
Albert Haigele, Mary Lauf, 30. 
,‚ Durand Sullivan, Goldie & Katreit, 30, 3 
MWladhslam Mazur, Antonina Samed, 22, 20. 
Alfred Self, Emma Roltrod, 26, 20. 
zobn, 9 Diwens, Clara Gurnfey, 3, = 
an fyicel, Ratarapna Ienbroga 
Robert 9, Sobnion, Charlotte —* go, 2 
Stanley Stolarsti, Wiltorija —* 
ames Hamilton, Sgdie Roß, 3 
anf Richberger, Mary J— Bielen, 21, 18. 
an ®oc, Unna Srimiawsla, 24, 23. 
tto Nelfon Senmie Anderfon, 28, 24. 
Eharles Sefa ceiner, 24,25. 
ultus Dedrufit Regina Niedo viel, 39, 28. 
anac Kravec, Victoria Dlouhi, 22, 18, 
dudwit Gandursfi, Aatarauna Maile, 26, 28. 
Ranfom Nabord ne ilftams, 40, 4 
George € Cheridan arh Bod, 25, —* 
Charles 3. Fernald, Biguene Rafferin, 323,30 
Neffe R. Lane, Pearl B Merhant, 27, 24. 
Wlad. I. Rafveret, Julia Mduczlowsti, 23, 22. 
Rolland E. Hankpton, Ella MeGue, 25, 21. 
Albert CE. Hudins, Marh NR. Moffer, 31, ig. 
ohn Marusfa, Magdalena Qufinger, 36, 26. 
iMlam Dudods, Anna Anabel, 1, 20. 
Samuel Militello, Rofaria Napoli, 23, i8, 
Ihomas E Dederf, Ioferhine Stepbens, 38, 21 
Nicholas Berneder, Marhanna Braun, 27, 21. 
Billiam AM. Melt, race Hahes, A 32, 
Sranf PBenfava, Anna Neminan, 23, 2 
Stovann Mei, Anunziata Bertolt, 50, "so. 
Senth Raslen, Unna Liffis, 21, 19, 
Stanlep Siombed, Datfh — 25, 20. 
Rod Schroeder, Mab Maf 
Kate ‘=. Derbin, Ieffie 9. A Ya, 22. 
Earl Berg, Manes Smanfon, 31, 24. 
Martin Urih, Marhanna Sutven, 37, 42. 
Kofeph Boran, Solman Däcuscik, 21, 18. 
Jofend Biffen, Pouife Schaefer, 25, M, 
Sarch Naas, Lilltan Flanigan, 21, 23, 
Sohn L. ing in, Ratbrrine O’Neilln, 23 
Charled F. Bennett, Matilda M, Site, 37, * 
Jobn Mafman, ba ‚ atna, 83, 
Senth S. Ihompfon, Grace Wi. Erbes, 2 20 
Nilllam €. Earle, Marie Mpers, 24, 98, 
Rudolph Kathrin Bertha M. Meher, 22, 20. 
Fran? Sitlo, Auaufta Aurod, 28, 20, 
Mapner Silert, Ruth M, Spinner, 25, 22. 
Mborh WM. Ainnen, Ceila E. loan, 21, 19. 
Anfepb G. Sflt, Eoriftie Vobafel, 25, 20. 
Ulezander ai etr, Sertrude Seeman, 31, 26 
Sarıh A. Minor, Eltsaherh ——— —W 
Edgar Marta, Sophie YBurba +. 


Ratbetine © 


24 

Edward X. Martin, Star Dchean. 38 
Aaron Salkman, ba Lipman, 30, er? 
Ramwrente Dunn, Catherine Tiernceh, 34, 32. 
Geo, T. Roiabt, — U, Relleb, 24, 18. 
Michael Biernadt Br Deböla, 28, 24. 
Antdonn Bibaẽe ns ewanhomwalt, 24, 18, 
Fred Coniaro, Minnie Albanefe, 24, %, 
Geo. CE. Gilbert, Hattie A. Dipfield, u 20. 
AUrtdırr Nriebe, Mabel M. er ext, 98, 20. 
William 8, Ihorp, Glara_T rates 20 42. 
Perry ®, Harber, Grace Bibtan, ” a 
Kohn %. Polus, Unna Neath, 
Rasimier Mazeita, Ona Bellotfate. 2 24, *8 
Delevan C. Roſe, Maxa — 
Ftancid I. Morard. Anna €. Gar 3 ie 
Ehend M. %._ En, Maraneet, I 
Undren W. Nitten, Amb MeCartbb, Fr 3 
Garfield H. Bibdbond, Dlie —58 4 38, 
Kohn Rosensit, Wernice R 
Nincent Sanoment, Srreta Kö * 19, 
Melbin N. Eulitad, 
Andraet Ralens, Br 2* 
Warles W. za u Ofaabeth "sarbı, 21,20 
Betro Aulvat, Hofia Narossemeta, 23, 16, 
Ratfb —— Suſie Losmaſto, a 19, 
Raul Steindera, * * 20 

b#, 23, 22 


Rue 386 5 — Belt 38, 8 
i en 
anf IM Dher, Belle ®. Gormilep, 28, 24 


ihael —F taato, Gacmele Lenore, 94, 94. 

Kacod East, Marh Wroaet, 34, 21. 

George Berbeen, Aldie Schanal, 2i, 21. 

SR a @tepania „0 i, 20 

n 
Sohn »sleinsh, Warbante Masta, 

Andrem Gufnebich, — Polczaite, * 32. 
tan! Rotbgerber, abeth& —— 3,20 
Names Anberfon, 8 Sutttnß 

Kohn Strong, Della Mitche 

Neter Bertenes, — a 8 -*. 

Michael Abamowics. Mar Koslovsla, 44. 39. 

ame D’Eonnort, Sune Sheaban, 31, 23, 

Walter Wood, Ann t, 33, 33. 

Raul M, Roehrs, fa KRobn, 22, 19. 
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ART TRGS 


Br ET TEE 


es 
he we Year an ugıl 


ren]: 
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Dasfelbe v an 
See —— Nachlatß von Y. Wolf 


Blerher Eir., ni weitl. von Lincoln Str., 
Südfr., 50 at c daries Greinie an per» 


mann —2* 
—— Str, * en nörbl, von Bullerton 
—— 125, Suſanna vorn an 


— 
"item Str., Rorömetiede er Abe., Oft: 
Nodr IE 
—— Fk tede basic Blace, 
—28 ZT. Wioody an Wazron 


übl, von Berwun Übe,, 
a 83 id 0». N senipe an Ehri- 


u — 116 F. füdl. von Grace Str. 
Dltfe., 25 bei 125, Stant Halfenpflug an 2m. 
„ualienpiing, $2000 
—* ZT füdl. don Wrigbtmood Abe., 
e Hency DB. Wozny an Jen 
nie ae 


. &pe., 50 3. nördl, von Wabanfta Abe., 
25 Bei 125, William 9. Zemple an 
Mary C. —— 84000. 
in u 200 %._nördi. von Wilfon Übe,, 
ht. 1 8 nd John H. Nice an Le Kob 


—— 81 
sen X von Kimball Abe. 
fon. FR gel a Guttab Engitzom an John 


—— a —— Eüboftede N. 42. Court, 
Nordir., 76 bei 100, Weiß Ystolet E. Yderburg 
an Wiorris U. Soldberger, $30,000. 

Seoing, Bart Boulevard, er. 3050, Nordfr., 30 
n sd Maz I. Hlinlel an Charles Wohharı. 

geway Übde., 134 5. füdl. von George Str., 
Weitfe., 25 bei 5 Henth Uptatel an Wicdasi 


Craneat, $5100 
Larrabee Cir., 25 %. nördl. von Elm Straße, 
25 et 100, Frant Copone an dilippo 


eſtft. 
uaso, 86200. 
Menominee Sr, alte Nr. 67, Nordfr., 29 bei 
Ba. Peter Ohneſorg an Aug. Sobrowon. 
— Üpe., 188 5. nördl. vr 31. Straße, 
& 25 bei 100, Edmarb ®. Goodrich an 

a 


arbis, 82500. 
Grouncen ve. ‚229 $ fusl. bon 79. Straße, 
nton Uuri an 'Iolepb 


t., 25 bei 123, 
— $1900, 
Cottage Grove Übe., 179 5. nördl. von 76, Str., 
Weitir., 25 bei 125, Zofeph R. Riley an James 
€. D’Connor, $1000. 

Strabe, 213 3. iveftl. von Cottage eu 
Üpe., Nordfr. ., Bertha Heiner an John D. An- 
derion, $41000. 

Late Abe. zwiſchen 48. und 40. Straße, Ditfr.. 
50 bei 105, Katharine %3. Wright u. u. an E. 


€. —*4 780. 
Maniftee Ade., 104 %._nördl, von 83. Straße, 
48 bei 124, RAutd Dlion an Wilhelm 


Ditfr,, 
Bain, $2400, 

136 %. nörbl, bon 83. Straße, 
air * 48% bei 1} K au Dlion u. U. an 
artin 


Maniitee Ave. 
u 
Michigan Abe,, 109, Str., Oftfe,, 
Sorgenien an George %. Bal- 


103 bei 129, #8. 
lett, $13, 500, 

Bernon Ave.. zwifden 111. Place und 112. Str., 
—9 Peter Soote u. 4. an Alice Keim, 


Eenter Phine,, 400 %. füdl. vom 74. Straße, Welt 
jgom, 25 bei 124, David wihberg an Weider 
Schoondeld, $1050. 

Center Ave., Norbofiede 53. Str., Weltfe., 24 bei 

Reeley an PBatrid Cannon, 


124, Zbomas F. 

Lowe Abe. 155 F. fſüdl. von 76. Straße, Oſt⸗ 
front, 40 bei 125, Alpbonfo 3. ®. Lee an Wim. 
Healy, $4500, 

Normal Abe., 194 $. nördl. von 81. Str., Oltfr., 
26 bei 121. Patrit 8. Ryan an Michael = 
und Sarah Y. Schavoni, $2000 

62. Straße, Norbmweneue Redate Ane., Sübdfront, 
125 bei 125, Walter 2. Dodge an Jalob ©. Le- 
binfon, 85000. 

State &tr., 147 3. nördl, von 44. Straße, Dit: 
ld 25 243 el 100, Hermann Hirſch an Jo⸗ 
e 

Stewart En se F. nördl. „bon 64. Str, Dit: 
front, 40 bei 125, Emma ©, Haines an Zuice 

2. MeDdougall, $6000, 
uians 5 ah 154 %. nörbl, bon Milwaukee 
be., Weftfr., 24 bei 158, Bolifb Wontan’s 
Alliance „Slmertca an Mag Nidoll. $9240. 

Carpenter 2 , 80 fudl. von Huron Str., 

Ditfe., 80 Ben 116, Sofeph Sfulsetyd an Hench 


©. Marino, $10,9 
Gentral Mde., 83 #8. 0. net. 7 Augufta Str., 
. Deder an Iho: 


Weitfr., 50 bei 125 © 
mas PB. Malonen, $3 

Divifion Str., 225 is. öftl. von Wafbtenam Nbe,, 
Südfr,, 25 bei di Adraham Stern an Phi: 
Ipp PBinsth, 2 

u &tr,, 237 %. nördl. von Bloomingbdale 

Üpe., Merifront. 24 Bei 125: Albert Gardfe an 
or) Of, 20} zone. 

u s 3. *“4J»— do un Place, 

Sei 125, Fred N tl, Truftee 

* et e8 bon Mary U. Harrifon, an Bo» 
„sion & — — %0 — 

e,, 17 z bon tomac Übe., 

Rt t., 25 bei 185, Abraham Greendberg an 

Abraham Qedermann, $40 

Irding Ave., 175 %. füdl. von Hirf Str., > 
Kun 25 — — 125, Harrh vLetoboly an Sted % 

0 

Leabitt er 231 #. nörbl. von North Ave., Dft- 
tont, 25 bei 124. Emma €. Bruggemann an 

ihard A. wismar, $3100, 

Leavitt Str., 24 F. nörbl. von "Eortland Str., 
Weitfront, 24 bei 100, Chad. Werthe an Ba» 
lentine_%. Bromberefl, $1uu0. 

Leabitt & Cüdoitede oma Str., BWeıtfront, 
83 104, Max 9. Srantel an Sam Rapları, 


tfr., 


eitft., 25 bei 126 ary Lemecke an Jalo 
Shaffer, 87500. = x ü 
on Front Str., 
— ei * ZThomas Lafota an Frant u. Er. db3; 
Montoe Etr., Sübmweltete S. 43. Ube,, Nordtr., 
Krieg, 
Monroe Ur. Sud weſtede Spaulding Ave., N. 
Fred Alamrortd an Ludwig 
Fordousti, 81000. 
Spaulding bihe 244 Dal. 2 
t en an 8. 
Cerum, $5000. ‚ des. ©. 
Dasielbe Grumditüd, Chas. 35.00 Serum an Chas,. 
Midway Bt., 2 ; Br. 
ont, 75 bei 15 et . Beefon an Raul 
Chicago ũbe. Nordofiede 58., Sudfr 58%, bei 
127: Michael Salem an Yohn X. Eronin, 
‚500. 
fro 25 bei 124; Kely an Emil 
Unger, $1200. 
. Bftl. d. Soman, Nordfr., 37 
bei 124; Ehaß. S 
Moemer, $17 
Nead Gt., Südfront, 
25 bei 121; Dan. M. Healb an Ida Großman, 
$4700. 
104: Marz 9. Sranfel an Sam. Rayları $2000. 
Mariötielb Abe., 25 %. mörbl. Emiln Etr., 


Maplewood Abe., 05 %. füdl, von Potomac Ade,, 
May a 100 F. ſudl. 
50 bet dan Sewarb M. Gunderfon an George 
$r., 51 bei 76, 
nörbl. db. Suron ©tr,, 
Meftfr., 24 bei 125; 7 a 
und Pauline Huebner, $5,5 
tanflin Abe, Süid- 
Morand, 852,250. 
& ngfteld Ade., 141 nördl. b. Chi Oſt 
ringfle e., r cago, . 
J9 — 
Pierce Übe., 75 
* Tewer an Karoline 
Chicago Übe., 75 F. oſtlv 
Leapitt Str., Süboftede Jomwa, Weitfe., 86 Bei 
tfr., 25 bei 130; Hentrietta Bensien an Ans 


sel gr net IR. neue — 
rx o e. 
ost Robertion an Bultade € 


30 bei X 
Weiß, 9 

Potomac do "53 %. öftl. v. Lenbitt Str., Eid 
front, 26 sa 132; Chas. Grote an Abraham 


ubin, $5 
Sangamen Etr., 175 $. fübl. d Adams, Oftfe., 


= eh 30° Kate Folter an Route U. Seeber- 

aalsin ton © 119 öftl. ulina Str., 
Norbfr., Fe 125; Ihcte & air an Un 
breio ©. Keen 


Weitern Mve., 138 8 dfon ®Blob, 
eftfr., 25 bei 125: 0. R niert en an Sarriet 


oh Turtle, $4500. 
Windefter üde., 376 ; Adept. d. Rolf Str., Oſt⸗ 
. 2. Melliten an Mag 


front, che. 114; 
san € ſubl. > nteofe Ube,, 
tfr., 100 4 1 zen 6 ubett an Ss 


ots X ug! 9 
Hört. bon Belle Plaine 
5* * ki 224 &ldnen Mandl an 
Genth deltus 


Oline — * et. bon Afbland de, 
Bei iu i 885* . Steld ar 
—Ao F — 


* @tr. int, do „yon 2— Abde., 


llen an 


Sl Bon Mt Abe, 
ine. 86 so I pr ode an Gparied 


aulfton Mb Ade., 106 X 


arendbon Abe 
Nordte.. 60 5 60 bei 28, Ha —* an And 


5 


04 Ter⸗ 
——— an 


—— Abe 
hellen an Sarold 


46. Court, 
—— an 


nt, 28 bet 
es Broad, 


84. Str., Oft 
Berndt an Brontss 


en 74. Str.. Oft 
Beterion an Walter 


er 81. Str,, Oft 
A. Harris an ©, 


erben 
front 
A 
n 
jromt, 23 Hi 
Mn Weterron, Sid 
Emerald Ar 


ont, 32 Bat “8 
Hans —— 


* inc, 10 9 *8 gm, Den 
5 ei. “ . f0DL. von 78, 


124: Pidael I. Healt sun 


—— 


— DD—— 


Der 
GEEgaEnDEmELBertrngungen ip 


at On 8. y Sl 
—— —8 bon Yan 5 Sebiep di a 


Bet 1 
bon R, * 


——— 
—2 


ebeianb übe 25 ‚bet ——— u 


A— € md 


— an ‚yin 39 — 


J— ale Cpeat an 


am nördl. don 68, Six. 
* — Reaper an Kost. 
9 er, 
ji bon 108. 5 Onfe. 
Ende 12 U drem Ringman an 
ten 
<a Ins Yde., 155 $. nördl. von 78, Straße, 
Seitiront, 53, be bei Ike ultred m. — 
Ehpottete Pyılipp Une, Norbfr., 
Si 3 Victor B. a an Mary € 
74. Blace, 107 Öftl. Kon De a: Süd 
front, ih 5100. ., Roorbaugh an 
arren . oled, 
76, Place, 114 i5. me oled Uve., Nord- 
Zr bei do Seine u. ns an Steven 


. Doyle, 32000. 

Mcdigan We 3 $. nörbl. von 110. ©ir., 

elite. 33 5b u N I. Delonge an Imo. 
ppleman, 

Üdenue „R”, Nordiweitede 96. Str., Ditfe. 


124, Lingelo Buoscho an Pasauelaina — 


I une, DSB met, von 88. 3 
‚ und andere 

PR us. ed 8 nn dis, a. 

op udl. vor Weit 

front, ur bei di, Maria A. 2* an Michel 
Bingen, $1600. 

43, Place, 121 %. öftl. von Union Uve., Nordfr., 

25 bei 120. John 8. Wheeler an Thomas Eon» 


wah, $2500; 
Humboldt Bipd., 380 %. nördl. dv. Arımitage Wp,, 
Oftfr., 50 bei 164; Peter Junde an Dlans SD. 


wu. % * bi 
adion Rlbd., 49 5. weitl. d. er Mbe,, 
s B ki petend Mi . Deager an Ril- 


Süpfr., 24 bei 1: 
Zadlı — — — 
vi > . s nt 
@üdfr., 24 bei 122; Edmund Bons ar 
James DB. Mind, *34500 
Zaurel Ade., 163 %. nördl. b. U ta Str., Oft» 
front, 331, bei 138; —— ogenſon an 
Thomas #. Trudelle, 
221 5. füdl. d. Yomwa I, Ditfeont, 
Elizabeth Seller an Wladyslar 


Lincoln Etr., 
24% bei 125; 
$4,350. 
50 5. weil. d. €. 42. Uve., Nord» 


Lewandomsti, 
front, 50 bei 121; John gatos an Paul Zalos, 


Madifon Str., 
$2,8 s5v, 
Mortie Str., 72 %. füdl, d. Bird, Oftfe., 24 bei 
Thomas ». Ehen an Meher Ehafer, 


112; 

$2200. 

North Ade., 264 8%. öftl._d. Gentral Parl, Nord» 
front, 48 bei 120; Xilie Nieb an ums 
Ewmeiers, $2900. 

Obio Str., 102 $. Öftl. dv. Afbland Abe., Supte.. 
25 bei 125; Jozef Jarog an Jan MWitel, $2700. 

Dhio Str, 223 & meltl. dv. Alhland Abe., Süd- 
front, 34 3. nad Gentennial BL, ‚Joie 5 
Schulg, ba an Emil 9. Equils. 


$110u 
Dasfeide Grundftüd, halber Bel: Zofepb 
NRordfr,. 


Schultz an William est. $11 

Bolt Ctr.,. 48 8. öftl. Homan Übe., 

25 bei 124; James "siggeralb an John 9 
Weſtrich, $5&00. 

Roplar Ade., 300 %. nördl.,d. Ontario Str., Oft 
front, 3343 —* 150; Jas, 9. Rofe an Ber 
8. Storms, $3000. 

loan Etr., 450 3. öftl. d Noble, @übdfr., 77 bei 
125, u. a. Brop.: Meritad © Marid u. U. an 
Eprtitian 9. Oberheide, $10,: 500. 

Spaulding Ave., 75 #. nördl. d. 28. Str, Welt 
front, 25 bei 125; Unton Spejda an Marie 


Roufota, $5500. 
Xurner Ube., 50 nördl. d. Scott BI. u 
eph 3. Mıgradbh an es . a. 


2 bei 120; * 
hers 200, 

50. %. fübl. dv. 30. Str, Be 
25 sei 128; Fran Dobes an Joſevh 


Xurner Uve., 

03 8. 13, Greend Cubb., 135 4:12 $. bon 
5 Weres, Norbweitede: * sten Golbman an 
a stenter u ep 

PI., 3439, Nordfr., 25 bei 149; Jofef Eatel 
„an, Srael Zaptoff, $2,125. 

31, 120 5. weftl. d. 41. Ave., Norbfront, 
30 Yet 125: Stanf Ptacef an Barbara Stepfal, 
6,000, 

PR“ Etr., Norbdoitede 41. Gt., Südfr., 49 bei 123; 
Umbrofe Hauner an Gharles KL Lauf, 87000. 

Winceiter Ape., 24 F. nördl, Thomas Str,, 
Weltfr., —* Bei Eu Auguft Biszmermenn an 
z ebi 42 

ei caao Heights, Lot 31, Blod 14; Elarence ©. 

Ridardfon an Martha €. Beebe, $3000. 

—— 534 1 9 > dio. 36; Sranf R. 
elion an ert Roo 

Probifo, T. 39, w. 14, fübie. %, 19:30-12; Bed. 
Hoend an — Hoebne, $11,400 

Monroe Str., 225 %. weftl, bon & 4. Bine. 
Cüdfront, 25 bei 121; Guftab el E Aan 


er Anteil, 


M. Nuffell und James PB. Auffell $6 
Monroe Str., 72 3. öftl. von Pau ina, end: 
front, 24 bei == Elevhaz E. Smeet an Je 
un : beat 39° — von Hohne, Nord 
otomac ve ⸗ 
u 5 ei 124; Herman Vrams an Harris 
Siega 
Sangamon Str. 116 8. nördl. von Ehtcag 
gie: W* Ri bei 151; Iheodore Sein &ı In 
en 
Stanley Geitere, 192 3. füpt. von Yadlon Blod., 
Dftftont, » Bei 70: Warde E. Johnion an 
A *9— Campbell Abe. 
ayhlor Str. ö 
Ei dfront, 20 N 190: 3 . Wenbelldäfer an 
as Cr 144 9, orne Abe,, Süd» 


omas Str., 144 %. öftl. bon 
u; 2 Ben —* Frant E an Sopbla Ia- 
MWeftfront, 50 
2 


nus⸗ewsti 
S. {189 Str, hoftede W. 
bei 1237⸗ 16; Meper Nuta & lafom, 


Fe 5 Sir. 42 %. öftl. von Alban Upe., Süb- 
front, 50 bet 125; ®. 12, Etr,, 40 Bill, von 
hroosp, Nordfront, 50 ei 134; Maac Bolas 
tote an Meyer Ruta, ‚000. 

Chicago Heights Rots 33 His 35, Blod 238: 

dmunb Boar an Jas. ®. Mint, 

Baibington Heiabtd, Lot 13 von Lots 2 2 de 
Nefub.,, Blot 13; Tbos. E. Cumminas an 
Daniel U. Cummings, $1800. 

Lassalle Str, 141 füdl. von 115, Oftfront 
32 bei 126;, Hein kan der Menlen an Sranl 
NR. Soefe 50 

N. Slarf Str., 151 3. fühl, von KentlmortbAlbe., 
Deirsom. 35 216: Mofes Broad an Btolet 

derburg, $ 

Evanfton Abe., 6. $: füdl, von Peterfon, Dft- 
front, 373% bet 125; Sred’t. W. Eroll an Clara 


emps, $450 
Pe e 146° Te: weſtl von Southport, Süb- 
7) 5 28; Lena Butow an Lemis 


tont, 

Dal Place, 275 0 nördl. von Belmont Ube., 
—— 8 25 bei 75: Guftaf 8. Rartion an 
Wm. Beterfon, $4900. 

<horndale Abe., 210 3. weſtl. Pu aaıalia, 
— F 8 a or J x. Ehriftian- 
en an Cha . Bornhof 

Bictorfa Str., 141 8. mtl“ pon Aboe „gie 

Zune @ . meif 


Nordfront, 25 bei 114; 
an Rouis %. Anderion, $28 

Winona Str., 510 %. tmeltl. —* Evanſton Abe. 
Nordiront, 50 bei 77; Chas. H. Yorndof an 
Robt. W. Ehriftianfen, $4000, 

Harthorne Übe,, 620 3. füdöitl. von Wabanfia, 
Oftfeont, 50 bei 220 am Norbende u. 224 am 
&üdenbe, u. 1 weitere Lot, im felben 

zances Ogden bon _Nem Sonken, Comm... an 
308, 3. Marmell, Mill Co. ci Baban] 

Samt orne Ave, 870 % (ist. do banfia, 
Oftfeont, 180 bei us “oder F er: s 
zline Ögden Jones von Newport RS: 
Jofepb 3 apmeil, © Dill_Co, oh. $2 u 

2asalle be., weſtede —& Ofttcont 

i 104; em © Eitel u. Gatte Karl, an rn 
Hamilton, $ 

Lincoln Abe., 268 8. posanı. bon Str., 

Norboit con, 25 1 125; Srancis an 


Senth $6000 
—— 33 
win 5& a an bie @xben bon —E 
$100 
nördl. bon 


— En En Solfge 


neiting © — dn —* “ ont, 


Quinn & 
abo bon 74. Etr., Weit: 


dnion, 550 


22 bei ie: ee 
J— Des 11 
es Abde, 175 
5 35 bet 195; Cleveland R. Storey an 


Sons Moe, ———— nordl. Bene Str 40% 


an &mma 
Ru 3, ——— !ve., Süd: 
— Nancy 
Bosber," 93800 


KR ®.Stoenman an 


SAPOLIO! 
— * 


Alle Groceries uub UApotheken. 


Dr. . Zins :: jialt 
Alle ſch 
—— 


bez 


on Jahren ein € Epe 


—— underf 


gte m Mãnner 


ans 


Privatkraukgeiten 


der Männer. 


Berluft der Manneötraft, Nie 
zen- und DBlafenleiden 
fe Erihöpfung, Schwäche, 
berlorene Kraft, Blutbergiftung, 
Berlufte im Urin. 


Lungen 
Aſthma. Bronchitis, Kranchel⸗ 
ten ber Quftwege pofitib durch 
meine neuefte Methode geheilt. 
Konfultation frei. 
Spezialift von Berlin. 
ebermann fucdht nachhalti 


Evesigtit Mr 


U anbertraut. Meine ee fi nd Zu und die 


ute und werbet geheilt. 


DR. ZINS, 183 


— — — 


NRiverview Expofition, 


— — 


Im Pilnikhain von Riverview feiern 
am lommenden Sonntag die norwegiſchen 
Sänger ein Feſt. wahrend im ino das 
Turnier des Lake View Skat Klubs ſtatt⸗ 
finden wird. Das neu angekommene Eski— 
modorf bietet den Freunden der Bölters 
lunde interefjante Belehrimg, und Lieb» 

ber von Daritellungen amerifanijcdhen 

renzerlebens fonmımen in der Wildmeit- 
u auf ihre Rechnung. Am Stadium> 
otordrom finden Heute Abend die üb- 
Iıhen Wettfahrten ftatt, und ım Wuto- 
brom werden Thomas Orr und Krant 
Spgeldon im Siraftivagen eine aufregende 
Wettfahrt veranitalten. Die SKonzerje 
bon Prhors Stapelle find fehr beliebt. Für 
morgen it ein amzichendes Programm 
aufgeitellt. 


wöhite Gi Eity. 


Ein um gewöhnlich rei reiche8 Wochenpfo- 
amm 8 in White City dargeboten. 
a3 Ballet, unter der Leitumg bon ge 
*8 rührt „Die Braut von der Brai- 
‚auf, eine hodidramatiiche Tangpan- 
Kuba und das Ballet „Eine Nadıt w 
Epanten“, das jo großen Antlang gefum- 
den hat. Den 4. Xuli wird man in hite 
Eity mit patriotifcher Mufif und befon= 
deren Beranitaltungen mandherlei rt, 
aber nicht mit_euermerr oder anderen 
geräufchbollen Dingen, feiern. Im Staba= 
ret ift dad Programm verändert tmarden» 
mit teilmeije neuen Siräften. 
me — - —— - 


Beim Wurz’nfepp, 


Stapellmeiiter Chriitopher forgt für 
morgen anläßlich des Feittages für ein 
bejonderes Programm. Der fürforgliche 
Hausiwirt und jeine Chehälfte tun in der 
Kroviantabteilung deögleichen. Für 
Solche, die den Vierten in guter Ruh vers 
leben wollen, empfiehlt fi ein Bejuch 
des Fallbacher'ſchen Lolals. 


._—.1 — 
Banferotterklärungen, 


um Gntlaftung bon vn. Berttubtigtelten 
fuyen im wuitriftögeridt nad 

Glaude D. „Stepbens, Ingenieur, 1560 Wionad«» 
nod Blod; Schulden $27,065.26; Beitände $275. 

Petition don Henrh Wılltam Motan. 217 N, 
Datmood Ave.; Schulden $282; Beitände $725. 


— — — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentumsübertragungen in 
der Hohe von 31000 und daruber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 

Sch Str., 225 3. üftl. von Aihland Upe., 
front, 25 bet 125, unbert. Anteil; Marcin 
Placzel an Stanislam Moryds, 32600. 

Dasfelve Eigentum, — AUnteil; derſelbe 
an Komass Wiedala, 32800. 

1362 Holt Ape,, Oftfront, 26 bei 109; 3. Jen» 
drapet an Ignag Weber, $12,400. 

Zamndale Uve., 129 5. füol, von Ihomas Str, 
Weſtfront, 30 bei 124; 8. AR. Underlen an 

ornelius CE, Collins, 56000. 

Miimautee Ude., 58 5. nordmweftl. von Dibifion 
Etr., Siübdmeltfront, 24 bei 120; Erben von 
—⸗ Weyer an Yrant Kendziora, 46,000. 
Thomas Str., 379 #5. meltl. von SKedzie Ape., 
Nordfront, 30 —* 131; Hermann kXaurens an 
Ludwig Schmidt, 34000. 

Baird Ave,, 520 g üdl, von Fein! Str, Weit: 
front, 20 bei 12 Jeving 3 Moffatt an Pre» 


ton &. Beat, 34400. 
Chicago Apde., 216 #. ditl. von Dalley, Nord» 
—— W. Niedert an Ed—⸗ 


Itont, 24 bei 121 
ward Bouffard 
oa 53, Str., 
lapp an Kuse 


Indiana Wpe,, 5° 3. 
front, 25 bei ps — 3 
Reeder, $8500 
Madinaiw Ave., 139 %. füdl. bon 106. Str., 
nn 25 bei 125; — Votit an vJos. 
Horinet, $2500. 
— upe., 133 %. füdl. von 120. Str., Oſt⸗ 
front, 27 bei 125; Josef Zusiat an Prazine 
ifer, $1425. 
w —— —— 01. Str., Oſtfront, 
25; Bm. . Boobiey an Emanuel 
$45,000. 


Bifhop Str., 1V0 . fill. bon 52. Str., Dftftont, 
100 bei 124; z aus. ne an Anton ©. 


Kuhn u. And, 
Bf NE * 29 fudl. von 51. Str,, Oftfe., 
ei ; Philip Rothapf an Nofa Abend, 


155 %. nörbl. von 64., Weftfe,, 
25 bei 124: Hubert Straeten an Ino. ©. Neu« 


PP Ye 
®Blace, 150 %.. weftl. bon Hohne Ade., Nord« 
eterfon an Diaf 

—* 


> 25 bei 125; del 
* — 82., Weſtfront, 130 bei 
T. Huſton an "Commonwealth Edi» 
fon an $6850. 
Suftine Str, 72 #. nörbl. von 52, Weitiront, 
24 bei 124; Sach Mang an Henth R. Batter, 


$3900. 
Sue Str., 125 $._nördl. von 65., Dftfront, 
25 bei 124; m. a Zente an Maria Lang, 


$2 

rar een Abve z58 fübl. von 64, Str, 
Dfiftont, 25 bei 23. lof Noleen an Geo. $. 
Spruner, 


00, 
61. Etr.. 75 ; tt, op, Nordfront, 
25 bei 119; ei IR. Ye Be u 2 Sfaac Rin 


gel, $ 
65. Str., 132 8. öftl,_bon Woob, üdfeont, 25 
bei 125; Sufanna Wagner an Hugo 9. I 


ling, * 
79. Str öſtl. von Peoria, Südfront, 72 
bei 106: « 90 Auburn Part Land Truft, 
duch Trufiee, an b * — $3600. 
Vincenned ad, iden 71. zer 72. Str, 
giteond, 26% ur Shen, . Wisdom an 

f e Sall, $3 


* {. von 37., 

1% bei 180: & Dicgael J. Healy nen Paul —* 

ſiet Abe, I. bon 60. 
Kon, 2 Fu bet * AR €. ee Io 


rn Mo Mn nörbl. 
Setzen, 25 "bei Ye: 


— 


56 Det 12a 124; 


Nord» 


ärpenicr ge 


bon 70. Str., 
en dan der Meus 


will. von Biote Rod» 
ben don Anis &. Gat 


u Een 351 don Staie, Südfront 
bei 124; en Since, u. jando. durch M. 


S. — ie, Ei e — Aeg 
em xrult Co 


© 48, übe 
— 


öftl, bon Cromimell, a. 
En Ra an ee 5* 


er⸗ 
rauenkrautheiten 


Konfultation fe Deutich geſprochen. 


North Clark Str. 


Zwiih. Randolph u. Lafe Str. 


Drüfen, 
—— ——— 


Frauenkrankheiten 
—— eiten Some im 


Spredhftunden: 8 Borm. MB 
8 WAbbd. Sonntags, 8 Borm. 
bis 4 Nachm. 


bollftändig, tv Euren 
—5—— Kino Tops leide Kommt - 


CHICAGO. 


in 


Arampfaderbrud, Waflerbrud, Bruch, Dir 
Hämorrhoiden und Striltur = 


Geheilt in 5 Tagen. 


Keine Schmerzen oder fdlimme Dperaiiem, 
Fe { 


Methoden 
und ehrliche 
Behand- 
fung ba- 
ben für 


Der führende aliſt. 
rise ale ber an * 
Uniere ns2e gaben ber ee 
c feled tellet t gegen 
bebandelt und bo tgebe — 
eilt jagt Enuäind zes e A — 
zonif 


Bei der Heilung bon €s 
ten ie — einzige 
Wir heilen gerne herben, 


und tatarrhallice Leiden, ie, Bi 


4 — 
machen wir die 4 gende Offerte: 
DI Kein nnheilbarer Hall angenommen 


Unfer Rat 2 —— find —— — 
f — > ere ee I, un unb 
er 
Ulen, bie * res! Rat. 
nit Tegumen 105 


Dr. WELLS & CO. 


424 S. State Sr. 
@egerüber ” Olesi Game & Bu | 


i 


Barum mehr besahlen! 


Goldene Brillen, 


Goldene Lorgnetten, $1.50 aufn, 


Hälfte 7 —* Vreiſe. Wir = 
3 a ts rei Fu —— | 
ub davon MR 
R. W. HARTWIG, 
Apotheker und Optiker, 
800 Milwaukee Ava 
«de Shicago Une, Offen 


_— 


———— 
Borsch 


& Co., 


Optifer, 203 &. Dearborn 0 


Genaue Unter von U 
— ——*3 on zo... * Su, 
Konſultirt = bestalih en 


BORSCH & CO. 203 8. — st. 
1öfeb,bidofa& Eidufi-Eke Mramb Stk 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
Arthur J. gegen Ethel Higgins Tzunftust 1 
Srances gegen omard rt, Berlaffe 
Maude gegen Hu —— —— 
tie gegen Henrh Siarts raufame Behanblu 
Cecilia „gigen E. U. Roffiter, graufame 8 
3 


lung; Slorence gegen Earl U. Nelfon, Behand: 
Belle Anna gegen Shares T. 
Ehebruch: Ada gegenñ *— tton, < 
Rofe gegen Joſeph Cuno, Ehebruh; Elfi 
Jakob Rentz, Verlaffen; nez gegen Ebazle 
obnion, —— Pearl ML - J 
denrh, raufame Behandin 
Verlaffen: ette 


Robert M. Janus, 
Gorchoff — Be anölung;, ‚le 


— BR — — 
ohn Bo crlaffen; uife 

an Re Trunffuht;, NRatht —— 
dorda, uraufame vehandlun 


—— Pechan, grauſame ma a 
egen Robert 2. Waters, a Re De \ 


Eella gegen Sant 53* 
gegen —— © — Berlo 
gegen arl 8. SL Selen uch 
napp, graufame Behandlung. 
Bauerlaubniß ſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


555 —550 W. 32, Str,, 1-ftöd. BadfteinBabens 
gebäude; R. ©. Salate $4000. 
10738 Xortence Ube,, 2-itöd. 


und —— Yu Drotulich 
3206 Court, ſtoc 
zu. Maroufel, —— 
a a Sapsnbale * 3:jtöd, 
e; tin, ur! 
ahı ©. be Abe, Atöd. ent 
Sranf mab, $110 
7510 Malvern Ape., — Stullo 
I. M. Earl ton, De — 
2 et 000 
8 glg ae — Badtetn-Mäudent 
raue 
Te BatfteinGollagen 
— 
rdin 1⸗ 
iuther. —⸗ 


Frant, $3 
Sit 119. Str, ieitöd. Seameritefibengg 
390 Babe 

21 53 ve, 2itöe. Badttetn-Blatgeiiiuieg 


m | 508048 Salumet Baditein par — 
mentgebdude — ——— ——— 
1-ftöd, VrameZottageg: 2 


5353 ©. Robeh —— 
Sohn Eub, $1200. 
ı Min 


d Flatge 
ae Alp. 


1241 NR. Route 


be; 

— Into En > 

a0 — 
En 

—* 


2148 





— — — 


| IlinoisTrust& 
| 'SavingssBank 
offerirt zur Geldanlage 


Erfiklaffige 
Korpgzations-, Geffentl. Bienft- 
und Munizipal-Bonds 


Zirfulare auf Derlangen 


T Kapital, Ueberfhuf unp unverteilte Profite 


#+14,300,000.00 


Spar-Einlagen — 
am oder vor dem 12. Juli gemadit bringen 


3% Zinien vom 1. Juli an 


FOREMAN BROS. BANKING 60. 


S.-W.-Ecke La Salle und Washington Str. 


Scheckkontos 
bon Einzelperſonen, Firmen u. 
Korporationen — und 
unter günſtigen Bedingungen 
entgegengenommen. 
Spar⸗Kontos 
ſind ſpeziell vorgeſehen durch 
ein dafür eingerichtetes Depar⸗ 
tement. 3% Binfen bezahlt und 
balbjährli gutgefhrieben. 


\ Kapital und Weber 


Truit-Departement 
Wir nehmen Truft3 aller Art, 
bandeln al Erecutor u. Trujtee 
bei Zeitamenten und verwalten 
den Nachlaß. 

Grundeigentum Darlehen 
werden auf verbeflertesChicago- 
Grundeigentum gemadt zu ben 
niedrigiten Raten. Wir verlaus 
fen aud Grundeigentumsanlels 
ben an folde, die ihr@eld fidher 
anlegen wollen. 


ihuß $1,5000,000/ 


Notiz an Spar-Depofitoren! 


Spar » Depsfiten, am-sbder vor dem Behnten irgend eines Monats-gemadit, 
ziehen Zinfen vom Erften deifelben Monats. 


3 Prozent Sinfen werden auf Spar-Einlagen beza6lt. 
Bellande über 2 Millionen Bollars 


Wechſel nad allen Teilen Enropad ansgeftellt. — Sicerheitögemwälbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Gde KRorth Ave. und Larrabee Etr. 


LANDON CABEL ROSE, #räftent. 


JACOB MORTENSON, 


Vige-Präfibent. 


CHARLES E. SCHICK, fe. 
OTTO G. ROEHLING, Hilfsteffirer. 


Offen Samflag Abends von 6 bis I Ahr. 


und Ueberfhuß. Die Ultien biejer 
ind das A ber e 


Piel fichere Bant — mit $6,000,000 Ras 
! 2* 
der n NRarional Bank von Chicago. 


bequeme Bant—belegen zu ebener 
; En En Gebäude der Erften Natio» 
nal Bank an der Nordiveftede von Mons 
zoe und Dearborn Str. 
"Eine Bank der Höflihfeit — vo prompte 
—* wirkſame Bedienung jedem Kunden 
geboten wird, wo Kontos erwünſcht und 
geſchãtzt werden. 
ne Sparbant— ws 3% Zinfen da3 
F werden und 355 
ah ufmerktjamtfeit erhalten. 


First Trust and 
Savımgs Bank 


James 9. Yorsan, Präfibent. 
Emile 8. Botfot, Bigepräftdent. 


— 


43. halbjährliche Zahlung von Zinſen 
in unſerem Spar- Departement. 
Zinſen werden 1. Juli gutgeſchrieben. 
Dieſelben werden zur Auszahlung oder 
zur Eintragung ins Bankbuch, je nach 
Wunſch des Depoſiteurs, an dem obigen 
Zeitpunkt oder nachher vorrätig ſein. 
eue Einlagen bis und einſchließlich 
15. Zuli ziehen Zinſen vom 1. Juli an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


_ Beftände über eine halbe Million Dollars. 
Offen Samftag Abends bon 6 ar? dt ne 


WE Geld zu verleihen 
Er Mlahıen Bebinguigen 
Borzüglide erfte Ynpotheken 


as 5 bid 6% Rinfen fteis Co. (u) 


A. Holinger & 
a rnfarno® 


Gutes Sortiment Erfte Hy 


3 geliefert. Union TrustCo 
7 S Dearborn Str. 
—* 23in,fondimt,im 


- OSCARF. MÄYER& BRD. 
k : BI Wurf überall bevorzugt? —J 


3n22,.24,26,88,29i11,3,5,7,9 


Nfien Abends: 9 Vm. his 9 Abds. 


—— — 


Zinſen vom 1. Juli an bezahlt auf 
Depoſiten, die bis zum 12 Juli 
einbezahlt werden. 


GRAHAM E SONS 


BANKERS 


659-661 W. Madison Strasse 


Sicherheits : Gewölbe 
53.00 per Jahr 


111,3,5,8,10 


Ghas. Hammesfahr Go. 


Wbolefale und Retail 


Belikateflen- 
Spezialitäten 
165 N. La Salle Str. 


awiſchen Randolph und Lale Str. 
DTelephon Main 1987 und Main 5235 


Alleinige Hauptagenten 
Weisel Ey Sichling 
DMiilmaulee, Wis, Milmaulee, Wi., 
Beiuſte Vurſtwaaren u J Beruhmtes Woggen- 
Schinken. brobd. 
Rayton &.G n., feiniser Schiuken und Bacon. 

eBaaren werben in allen beiferen Deltlas 


in Chicago berlauft. — ztirte 
: ne hl Earbinen, 


ort, er —— —— 
Er LE Ne 
8 ofr* 


Schiffsfarten 


Extra billig für Juni, Juli und Anguft R 
Preisermäßigung für 
Bwifhended, 
1., I. und I. Raiüte. 
Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham» 
burg, Wien, Bndapeft, Temesvar ufw, 
BI Billige Preife für Kajüte uw 
Gepäd vom Haufe au und auf Dampfer 
befördert. Gelbfenbungen 
Vollmachten, Erbſchaften, 
R in bejorgt. » 
Ge lagent. 
Anton Boenert „u 


322 Süd Elarf Straße 


Br Y TR Be 


- Die beivundernämerte a 

lihe Tat einer beutjchen Frau Hat 
nunmehr nad langjährigen Arbeiten 
ihren Abfchluß gefunden. Die Wittwe 
deö namhaften Zoologen Prof. Selen» 
fa hat den mutigen Entjhluß aefaßt, 
auf der Ynfel Java neue Ausgrabun 
gen in den Schichten vorzunehmen, in 
denen jeinerzeit die berühmte Schäbel- 
decke des älteften biöher befannten 
menjhenähbnlichen Wefens, des Affen- 
menjchen (Homo pithecanthropus) ge= 
funden worden war. Dieje Arbeiten 
wurden mit Unterftügung der Atabe- 
mien von Berlin und München ins 
Werk gefegt, und die reichen Ergeb» 
nijfe der langjährigen, durch die Un- 
gunſt des Tropenklimas erſchwerten 
Grabungen wurden größtenteils den 
Staatsſammlungen der genannten 
Städte einverleibt. Ueber die Verhält— 
niſſe, unter denen der Pithecanthropus 
bon Java gelebt hat, wußte man vor— 
her nur ſehr wenig, da das reiche hol— 
ländiſche Ausgrabungsmaterial bis 
jetzt, mit Ausnahme des Pithecanthro⸗ 
pusſchädels ſelbſt, immer noch keinen 
Bearbeiter gefunden hat. Nun fand ſich 
ein ganzer Stab von deutſchen Fach— 
gelehrten zuſammen, der unter Frau 
Selenkas Leitung ſich in die Beſchrei— 
bung der von ihr zutage geförderten 
Reſte teilte; die lange Reihe dieſer Mo— 
nographien iſt jetzt unter dem Titel 
„Die Pithecanthropusſchichten auf Ja— 
ba“ bei W. Engelmann in Leipzig er- 
Ihienen, mit überaus zahlreichen Ta- 
feln autotypifcher Darftellungen der 
präcdhtigjten Stüde. Unter anderem 
findet man da die geologifchen Ver- 
bältnifje von Blandenhorn befchrieben, 
die Filde von Henjel, die Schildkröten 
bon äfel, die Krofodile von Janenfch, 
dem Leiter der bdeutjchafritanifchen 
Ausgrabungen von Dinofauriern; die 
Mujheln und Schneden haben in 
Martin, das erfte vollftändige Rieſen— 
ſkelett des Stegodon, eines Nachkom— 
men vom Maſtodon und Vorläufers 
der Elephanten in Pohlig, die Pflan— 
zenabdrücke in Schuſter und die übri— 
gen Säugetiere in Stremme Mono— 
graphen gefunden. 

Aus dieſen Bearbeitungen geht her— 
vor, daß zu Lebzeiten des älteſten Af— 
fenmenjchen in den Tropen die Regen- 
mengen jehr viel bedeutender gemefen 
find als heute, ent|prechend den gewal- 
tigen Schneefällen während der großen 
Eiszeiten in unferen Breiten. E3 war 
ein fumpfiger, vom Fluß durdftröm- 
ter See, in dem ungeheure Maffen von 
Zierleichen fich anfammelten und aud 
die Pithecanthropusrefte begraben 
wurden; eingefhwemmte Afchen ber 
berjtärften damaligen Bulfanaus- 
brüche und Gerölle bebedten und Ton 
ferpirten die Gfeletteile in ähnlicher 
MWeife, wie e8 am Fuß des Albanerge- 
birges in der Gegend von Rom der 
Fall gemefen ift. Die graue Farbe der 
Afchen hat fich den Knochen mitgeteilt, 
ebenfo der hohe Eifengehalt und damit 
das erhebliche Gewicht. Der Sumpf 
mar bon großen Mengen gefräßiger 
Krofodile bevölfert, die zmeifellos zu 
der beträchtlihen Anfammlung von 
Tierfnohen in diefem Gemäffer das 
ihrige beigetragen haben. Die Zufam- 
menfegung des Urmald3 war nicht fehr 
mejentlich von der des heutigen indi- 


ı chen Feitlandes und Anfelgebietes ver- 


Ihieden; und auch unter den Tieren 
befanden fich meift folche, die noch jebt 
dort vertreten find, bejonder3 die er- 
taunlihen Mengen der für die Sun: 
dainfeln bezeichnenden Hirfcharten. 
Die Shildfröten erreichten zmar nicht 
mehr die abenteuerliche Riefengröße 
ihrer tertiären Vorfahren in den fiva- 
ltfchen Bergen des indischen Feftlandes 
— der Coloffocdhelyg, die imjtande ge= 
mefen märe, einen das Gleichgewicht 
baltenden Elephanten auf ihrem Rüf- 
fen fortzutragen — maren indes no 
bon fehr beträchtlihem Umfange. 
Einige wenige Beitandteile der Tier- 
melt aus ber indijchen Pithecanthro- 
pußzeit find dagegen der heute dort Ie- 
benden gänzlich fremd. Während von 
den Nashörnern, Tapiren, Büffeln, 
Hirfchen, Tigern und vielen anderen 
nur die damaligen Arten ausgeftorben 
und vom Erdboden verfchlwunden find, 
die Gattungen dagegen in Geftalt an- 
derer, neuer Arten no jeßt auf den 
Sundainfeln oder dem indifchen Tyeit- 
land fich forterhalten haben und mei- 
terleben, jind die Stegodonten, die ge- 
maltigen Rüffeltierriefen der Mithe- 
canthropuäzeit, bald hernach gänzlich 
bom Erbboden verfhwunden und ha- 
ben ihren Nachlommen, den Elephan- 
ten, den Pla räumen müffen. Sene 
waren bereits in der fpäteften Zertiär- 
zeit au& den noch gewaltigeren Mafto- 
donten herborgegangen und in Sübd- 
afien meit verbreitet. Auf Saba 
pflanzten fie fich alfo bis in die älteften 
großen Vergletfcherungsperioben der 
nachtertiären Zeitläufte fort, die fich 
dort in erheblicher Verftärkung der 
Regenniederfchläge äußerten, und mwa- 
ren dort Zeugen der Entftehung des 
Menfchengefhleht3 in feinen ur 
[prünglichften Vertretern, der Homo 
pithecanthropus; mährend das nod 
altertüimlichere Maftodon zwar, in 
Amerifa menigjtens, ebenfalls ‚bi3 in 
die ältere Eißzeit hinein fich gerettet zu 
haben fcheint, aber dann nur Zeitge- 
noffe, nicht unmittelbarer Gefährte der 
älteren Affenmenjchen gemefen jein 
fann. Denn in der neuen Welt ift ba 
Menfhengefhleht offenbar verhält- 
nißmäßig erft jpät, mohl gegen das 
Ende der legten großen Eiszeit, von 
Dftafien her eingezogen. 
Nicht minder wichtig ala das Gtego- 
bon ift für die Beurteilung der Pithe- 
canthropusſchichten von Java das 
Flußpferd, das dort in damaliger Zeit 
ebenjo mafjenhaft verbreitet war, aber 
heute befanntlih nur no in Afrika 
lebt. Diefes Tier war einft über einen 
großen Zeil Südafiend, mo e8 wohl 
‘durch die Ausbreitung des Menfchenge- 
fchlecht3 außgerottet wurbe, und auch, 
i warmen ſcheneiszeiten, 
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imatfen Ginftäf 


ewa 
blieb dann nach Wiedereindringen ‚des 
Weltmeers auf den Inſeln Sizilien, 
Malta, Zypern und anderen zurück 
und entartete da zu einer Zwergraſſe, 
die ſchließlich in ausgewachſenem Zu— 
ſtande nur noch Schweinsgröße erreich⸗ 
te; während die Herden, die das feſt⸗ 
ländiſche Europa erreicht hatten, ſich 
dort gleichzeitig nordwärts durch 
Frankreich nach England und auch in 
unſer Rheintal verbreiteten. Hier ha— 
ben fie vielleicht noch mit dem Affen: 
menjchen von Mauer bei Heidelberg 
zufammengelebt, der unter den bisher 
befannten al3 nädhjjter Nachigmme des 
Pithecanthropus von Yava betrachtet 
werden fann. 

©o bildeten unter den ehemaligen 
Bewohnern diefer Sundainfel, nädhjit 
dem Affenmenjchen, die Flußpferde 
und Stegodonten die mertwürdigften 
und bezeichnenditen Bewohner. Dom 
Pithecanthropus felbjt haben zwar die 
neuen Ausgrabungen nichts mehr zu- 
tage gefördert; doch werden lehtere ge- 
genwärtig in großartigem Mafitad 
bon der bolländifchen Regierung mei- 
tergeführt, e8 find alfo auch in diefer 
Hinfiht demnächft neue Funde zu er- 
warten. Bon den Ergebniffen der 
Gelentafhen Grabung find nur noch 
menige Bearbeitungen bon geringere: 
Bedeutung in Rüdftand, welche die 
Verhältniffe der ehemaligen, gleichzei- 
tigen Merestiermelt und eingehendere 
Beichreibungen der Pflanzenabdrüce 
zum Gegenjtand haben; Frau Selenta 
verdanten mir aber die Verforgung 
großer deutfcher Mufeen mit den foft- 
baren Schäben jener benfwürdigen 
erotifhen Lagerftätte. 


ee ——— 


Aus der Gefhichte des Kaffees, 


Als dor mehr ala 300 Jahren der 
Kaffee in Europa eingeführt wurde, 
dachte wohl niemand daran, daf} er die 
noch vor 50 Jahren allgemein üblichen 
Morgenfuppen ganz verdrängen und 
zu einem unentbehrlichen Genußmittel 
breitefter Schichten werden würde, von 
dem heute jchon, troß der zahllofen 
Surrogate und Zufäge, weit mehr ala 
1000 Millionen Kilogramm erzeugt 
werden müffen. 


Die früheften Nachrichten vom Ge- 
braud; des Kaffees befiten wir aus 
Arabien, wo ja Yemen das laffifche 
Land des Mottas war; Bon Arabien 
verbreitete er fich zunächit über Klein- 
afien und die Türfei, mo man ur- 
Tprünglic wahrfcheinlich noch nicht die 
Samen, fondern zunächft nod) die gan- 
zen Trrüchte oder nur die Schalen ver- 
wendete. Der erfte Europäer, der über 
den Kaffee aus eigener Anfchauung 
berichtet, war ber Augsburger Arzt 
Leonhard Naumolf, der 1573 in 
AUleppo mar. Ym 16. Jahrhundert 
famen aud in da3 Abendland bie 
eriten Kaffeebohnen. Im Orient mogte 
inzmwifchen ein von der Geiftlichfeit an- 
gefachter Kampf für und wider ben 
Kaffeegenuß. Aber auh in Meft- 
europa erfreute fich der Kaffee, feldı: 
al3 man in Frankreich die Gitte ein- 
führte, ihn mit Milch und Zuder zu 
trinfen, durchaus nicht allgemeiner 
Beliebtheit. Troßdem wurde von Lieb- 
habern damals das Pfund Kaffee mit 
240 Franken bezahlt. Lifelotte von 
der Pfalz, die Gemahlin des Bruders 
Zubmwig3 XV., verdammte alle diefe 
modernen Getränfe de3 franzoftfchen 
Hofes und fchrieb, wie Dr. Viktor 
Grafe in dem Werte „Die Pflanzen 
und der Menſch“ (Frankhſche Verlags— 
buchhandlung, Stuttgart) berichtet, im 
Jahre 1712 in ihrer ungeſchminkten 
deutſchen Art: „Ich kan weder thee, 
coffee, noch chocolate vertragen, kan 
nicht begreifen, wie man es gern 
drinckt. Thee kompt mir vor wie heu 
nud miſt, coffee wie ruß undt feigboh— 
nen, und chocolate iſt mir zu ſüß, was 
ich aber woll eßen mögte, were eine 
gutte Bierſub. Mein gott, wie kan ſo 
waß bitteres und ſtinkendes erfreuen, 
wie daß coffee iſt. Wir hatten vor die— 
ſem einen rothkopfigen ertzbiſchoff von 
Paris, der roch aus dem Maul eben 
wie daß coffee; daß gibt mir einen ſo 
großen eckel davor.“ 

Etwas früher als nach Frankreich 
war der Kaffee nach England und noch 
früher durch das Seehandelsvolk der 
Venezier nach Italien gekommen. In 
dieſer Zeit entſtanden auch ſchon die 
Kaffeehäuſer, und demgemäß richteten 
ſchon 1674 die Frauen Londons eine 
Petition an das Parlament, daß die 
Männer ſo viel in den Kaffeehäuſern 


Sicherheit und Bedienung 


u Leuten gefichert, die ihre Er- 
parnifje bei der ältejten Bank in 
Chicago hinterlegen. 

Diejer Bank wohlbefannte Ruf ge- 
funden Betriebes und gerechter Be- 
andlung ijt erworben in fünfund- 
ünfzi Shen treuer Befolgung 
er Grundjäbe ficherer Bankfüh- 
rung und mwohliwollender Beachtung 
der Anterejjen ihrer Kunden. 


Spareinlagen am oder vor dem 12. 
Tr Eu ziehen Pinjen bom 


ı an. 


Gtablirt 1857. 


112 8. Adams Str. 
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SBACSSUITLASES 


Mir 


e e % 
fauften das ganze Banferott-Sager von Romadfa Bros- 


Co., wohlbefannte Koffer Sabritanten von Milwaukee, Wis., zu | 
s0c am Dollar. Ganz gleich, ob Ihr einen Kof: 


+ 


oO 


. 


LE 


fer, eine Tafche oder einen Suitcafe jebt braucht 
. 
oder nicht, Ihe fönnt fie jet zu weniger als 


den Berftellungskoiten kaufen. Seht 
vr die Sonntags:Heitungen we A 


gen Preije etc. 


MONDN 


fäßen, daß fie ihre Gefundheit dur 


das neue Getränt ruinirten. Wenn 
man dem verberblichen Geihmad nicht 
fteuere, jo mirben ihre Nachlommen 
bald nur ein Gefchleht von Pygmäen 
und Affen fein. 

Im 18. Jahrhundert trat dann an 
Stelle von Kaffee in England allmäh- 
lich der Tee. Bon Holland fam ber 
Kaffee 1670, zunächit fertig geröftet, 
nah Deutfchland, erjt 1694 findet er 
fich in Leipzig auch roh. Die erften 
Kaffeehäufer entftanden 1686 im 
Nürnberg, in Regensburg und erjt 
1721 in Berlin. Ein merfmwürbiger, 
amüfanter Briefbeleg fcheint indes bie 
Einführung des Kaffees in Holland 
und Deutfchland um dreißig Jahre 
hinaufzurüden. Die Briefe, die Am- 
fterdam, Maimond, beziehungsmeije 
September 1637 batirt find, lauten: 

„Monfieur tr&3 honoré Hervano, 
Inhaber der Großhandlung Herbanos 
jeltig Wittib zu Merfeburg. Da mir 
nunmehro fo lange in orbentlicher und 
ehrbarer Gejchäftsverbindung geftan- 
den, fo ermangele ich nicht, Euch gleich- 
zeitig mit diefem eine Probe von dem 
bier in Amfterdam fo jchnell berühmt 
gewordenen Koffeyi einzujchiden, und 
erfuhe Euch, Eurer mohlehrbaren 
Hausfrau anzubefehlen, diefe Körner 
fein zu mahlen oder zu zerjtoßen und 
dann in Waffer kochen zu wollen. Ic 
bitte Euch dann nur Eure Meinung zu 
fchiden, mie Euch dieſer Traͤnk ge— 
fchmedet, ich merde Eu dann ben 
Preis und alles Weitere mitteilen. 
Euer wohlgewogener van Smiten.“ 

Frau Hervano mar es nicht fein 
genug, den Koffeyi mit Waller zu 
fochen, fie nahm dazu eine gute Tleifch- 
brühe, der Herr Gemahl berichtete über 
den Erfolg nad) Amjterdam und er- 
hielt folgende Antwort: 

„sh habe Eure Pfefferbeitellung 
richtig erhalten, [hide Euch jedoch fei- 
nen, da ich auf eine Gejchäftäperbin- 
dung Verzicht Teifte, von ber ich für 
meinen guten Willen nur Grobheiten 
hören muß. Wenn Euer ganzes PBer- 
fonal nad Genuß diefes vorzüglichen 
Koffeyi frant geworden ift und hr 
mir 16 g. ®r. für Purgiermittel in 
Anregung bringen wollt, jo muß id 
mir da3 ernftens verbitten. ‘ch habe 
bereit3 fünf Ballen Koffeyi nach Leip- 
zig verladen laffen, und jeder, der dort 
davon getrunfen, lobt ed. Ein Bemeis, 
daß die Leipziger einen feineren Ge- 
fhmad haben ala Xhr groben Merfe- 
burger. Und fomit Gott befohlen van 
Smiten.” 

Nach Defterreich gelangte der Kaffee 
auf fehr eigentümliche Weife. Am 
12. September 1683 murbe das tür- 
fifche Heer, da3 Wien länger ala zmei 
Monate belagerte, in die Flucht ge- 
chlagen. Die großen Kaffeenorräte, 
die man im türfifchen Lager fand, 
wurden einem Polen überlaffen, ber 
ſich bei der Verteidigung beſonders 
ausgezeichnet hatte. Dieſer ging zuerſt 
mit den kleinen grünen Körnern hau—⸗ 
ſiren und errichtete dann das erſte 
Kaffeehaus „zur blauen Flaſche“. Sein 
Beiſpiel und Erfolg ſcheinen bald 
Nachahmung gefunden zu haben, denn 
ſchon 1705 weiß ein Reiſender zu be— 
richten: „Die Stadt Wien iſt voll 
Kaffeehäuſer.“ Und das iſt ſie bis 
heute geblieben. 


Kinderwiffenihaft. 


In — — * rer 
wiſſenſchaftli eſe ür da 
— Kindes, die Mitte Mai 
ihre Jahresvberſammlung abgehalten 
und dabei einen intereſſanten Vor— 
trag von Sir James Crichton⸗Browne 
entgegengenommen hat. Der Gelehrte 
ſprach über die Bedeutung der Meſſun⸗ 
gen für die Erforſchung des Kindes, 
ging aber auch auf einige allgemeinere 
Fragen ein, namentlich a Unter⸗ 
ſchiede in der geiſtigen 
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Kitchen Klenzer 


„Hütet Eud) vor Nadaymungen.“ 


-tere Aufflärung durch die Wiffen- 


fhaft, ehe man fich ein ficheres Ur- 
teil darüber erlauben darf. Auch Pro- 
feffor Brotmne ift der Meinung, daß 
die hauptfächlichen Abweichungen in 
der Geiitesrichtung beider Gejchlechter 
auf einer verfchievenen Ausbildung der 
Drganifation des Gehirns beruhen 
müffen. Gar nicht hoch genug bemwer: 
tet wird im allgemeinen aud) die Tat: 
fache, daß Männer und Frauen nicht 
die gleiche Blutzufammenfegung be= 
fiten, indem ein erwachlener Mann 
im Durchfchnitt 5, eine ermachjene 
Frau nur 44 Millionen rote Blut- 
förperhen auf je einem Mikromilli- 
meter der Blutflüffigfeit Haben. Nun 
ändert jich aber außerdem die Zufams 
menfegung des Blutes mit dem Alter, 
und bejonders bei Mädchen in der Zeit 
ihres jtärkiten Wachstums. Daher 
fommen die fo überaus häufigen Falle 
bon Bleichfucht, die auch bei der Er: 
ziehung feitens der Eltern in Rücdficht 
gezogen werden müffen, mas bei einem 
meniger ausgeprägten Grade der Blut- 
armut oft nicht aejchieht. Die Mäd- 
hen werden dann träge und fchmer- 
fällig in ihrer Arbeit, und da fie aud) 
blaß ausfehen, fo werden fie nicht jel- 
ten zu befonders energijchen Tätigkeit 
im Freien angehalten. Die Blutarmut 
fann aber auch durch übertriebene 
ſportliche Uebungen ebenſowenig be— 
ſeitigt werden wie durch väterliche Er— 
mahnungen. Auf der Art der Blutzu— 
fuhr zum Gehirn beruhen wahrſchein— 
lich die Hauptunterſchiede des Tempe— 
raments beider Geſchlechter. 
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Radikal · Heiluns 
Nervenſchwäche. 


ãnkli en, leidet an 
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gftlichkeit, Trübfinn, erihöpfenden Ausflufien, 
hlehten Träu 


8 
opfeu. Rüdenichmerzen, 
Blubsu. Hautkrankheiten, 
Abnahme des ie de 

Gehfraft, fo leſet den 


tie Auflage wird gegen 
Sinfebung don 25 Sie in Briefmarten ber» 
on 
Private C1nio, 
137 East 27. St, New York, N, Y, 
Der Jugendfreund“ ijt haben in Ghicago 
Bei %. Salt Er. Ei 
nel ge Saminr Ir ; — — 


Schiffskarten 


le land, Defterrei, U 
— mal Deutialann, Defieizeig, Ungarn, 


a en Baar a = 5 


Bei allen Grocers Db Gen. 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 
oh hi — Run —— End. 
h ’ men, Hambur 
et n, Oberberg, "Siem, Bubapelt, Lemtesbss 
und allen Plägen in Europa, 
Bon New Yorf nadı Rotterdam 850,00 


in 1.,$37.50 in 2: Rajüte, 
und ertra billig in 3. Klaife, 


Schrellaug nad New Mork ohne Umfteigen, 

z » Weberza a 

Keinerlei Bine mi one 
Unnüße Quslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte Deutiungarifhe Ugentur in Ghlenge. » 
140 N. Dearborn Str., Ede RanbolphStr. 


Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt, 0-2, 
Siliale 619 WB. North Avenme, 

Offen 8 Morgens bi3 8 Abends, Sommt. 9—1, 

otsdidola 


Exkurſionen. 


New Norf und zurüd. „neo. + .$27.00 
Boſton und zurück. — 826. 60 
Buffalo und zurüd...... wr....91700 
und vielen anderen Punkten au emtipr. Preifem, 


Schiffs-Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Vreiſen. 
Agenten für allz Dita See · Dampſer· 


Eiſenbahn⸗Fahrkarten nach jedem Ort. 


Frank’s Tieket & Tourist (o; 


121 &. Glart Str., Chicago. 


Offen 8 Uhr Morg. did 8 Ubbs. Bere 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 
Luxemburg u. J. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Brompte und R garantist. 

J. S. LOWIT 


204 S. un Benz — — 
Otflen dis s udr Abba. Sonntags 1 * 


Schiiistarten 
URAnIUN STEAMSHIP GO,, LTD, 
we Biken ale RR aa 
J. V. ZINNER & CO. 


140 N. Dearborn Str, 
Offen 8 Dior. US 6 Ubenbs. 
Biliale: 619 W. North 


Schiffsfarten 
| 
MAX REHMAN,. 





